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brsMl täglich 2 mol WU" Avendausgcrve . 'HW Verbreitetste Zeitung Vabeny.
Hrpedition :

Zirkel» und Lammstratze»Eck«
nächst Kaiserstr . u. Marktplatz.
Brief » od.Telegr .-Adresse laute
nicht auf Namen , sondern :
„Paüssche Presse". Karlsruhe .
Bezugspreis in Karlsruhe :
Im Verlage abgebolt SO Pfg .und in den Zweigexpeditionen
abgeholt SS Pfg . monatlich .
Frei ins Haus geliefert :
vierteljährlich Mk . 2 .20 ,Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1 .80 .Durch, den Briefträger täglich
2 mal ins Haus gebr. Mk . 2 .52 .
8 fettige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige« :
Die Kolonelzeile 25 Pfg .. die
Reklamezelle 70 Pfg ., Rekla¬
men an 1. Stelle 1 Mk . p . Zeile.B«> Wiederholungen tarifseger Ratatt ,der bei Richieiuhaltuug der Ziele», bet
^ richtliche» Betreibungen und bei Lou-

knese» außer Kraft tritt

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Geotzherzsgtums Badens
ÄE Unabhängige « nd am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "WU

Gratis-Kcilllge« :
BC Täglich 16 bis 40 Setten.

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher llnterhaltungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich
1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich2 Nummern „Courier"

, Anzeiger für Landwirtschaft , Garten - , Obst- und Weinbau, 1 Sommer¬
und i Winter-Fahrplanbuch und 1 illustrierter Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen.

Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. ~9K2

iligentum und Verlag von
Ferd . Thiergarte ».
Chefredakteur: Albert Herzog.
Verantwortlich für Politik
und allgemeinen Teil: Anton
Rudolph, verantwortlich für
oen gesamten badischen Teil:
Richard Lolderauer und für den
Anzeigenteil :. A. Rinderspacher.
sämtlich in Karlsruhe i. B.
Berliner Bureau : Berlin V. io.

Kefcrrnt - Aufcags :

38000 kmxl.
je 2 mal wochentags , gedruckt
ans drei Zwillings -RotationS »
Maschinen neuesten Systems .

In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein über
Ql OOO

Abonueuten .

Nr. 438 . Telefon : Expedition Nr. 86 . Karlsruhe , Samstag den 20 . September 1813. Telefon : Redaktion Nr. 309 . 28. Jahrgang.
SM " Unsere heutige Mittagansgabe Nr. 437 nur»

faßt 16 Seite « mit Nr. 22 der Beilage „Nah «nd
Fern" ; die Abendausgabe Nr. 438 umfaßt 16 Seiten
mit UuterhaltuugSblatt Nr . 74 und Nr . 18 des
Kuriers, Allgem. Anzeigers für Landwirtschaft; zu¬
sammen

32 Selt en .
DaS Unterhaltungsblatt enthält :

„Bilder vom Tage " (Mit Porträts . ) — „Der Herr der Lust .
" (Ro¬

man , Forts .) — „Zum 50jährigen Todestage von Jakob Grimm .
"

(Mit Porträt .) — „Ein gleichzeitiger Manöverfieg beider Parteien ."
(Mit Abbildung .) — „Allerlei .

" — „Die Proviant - und Kohlenvor¬
räte des Riefendampfors „Imperator "

. (Illustriert .) — „Rätselecke .
"

Deutsche MrlitirrrnMonen im Auslande .
lVon unserem militärischen Mitarbeiter .)

2lp . Berlin , 19 . Sept . Im Anschluß an die englische Falsch¬
meldung , wonach die chinesische Regierung die Kommandierung
von 207 deutschen Offizieren als Instrukteure , und zwar eines
Generalleutannts und von sechs Offizieren für Peking , von
zweihundert Offizieren für die Provinzen , durchgesetzt haben
soll, schreibt uns Oberst a. D. v. Kornatzky. der selbst einer
deutschen Militärmisston in Buenos -Aires angehört hat und
zuletzt das Infanterie -Regiment ISO in Allenstein befehligte :

Rach den Siegen des Krieges gegen Frankreich wandte die
militärische Welt ihr Interesse der deutschen Armee zu. Man
forschte nach der Ursachen ihrer Erfolge , man studierte ihre
Organisation . Ihre Einrichtungen wurden vielfach vorbild¬
lich. Einige Staaten arbeiteten in der Folge mit deutschen
Instrukteuren , während andere zur Ausbildung nach Deutsch--
land Offiziere schickten , die ein bis zwei Jahre praktischen
Dienst bei deutschen Regimentern taten . Deutsche Militär¬
missionen bestanden oder bestehen noch in der Türkei , Chile ,
Argentinien , Japan und Bolivien . Jede einzelne setzte sich
aus einigen wenigen Offizieren zusammen, meist vier bis sechs ,
die vorzugsweise an den Bildungsanstalte « dieser Länder be¬
schäftigt waren .

In der Türkei sind deutsche Offiziere seit 1882 in bestän¬
digem Wechsel bis auf den heutigen Tag tätig . Sie lehrten
an den militärischen Instituten oder arbeiteten in . den Kom¬
missionen. Rach dem Sturze Abdul Hamids traten sie in
nähere Beziehung zur Truppe und wurden auch Befehlshaber
von Lehr -Regimentern . In Chile hatte General Körner feit
1885 reformatörisch gewirkt . 1895 traten 37 deutsche Offi¬
ziere, der Mehrzahl nach junge Leutnants , in chilenische
Dienste. Sie wurden einzelnen Truppenteilen als Instruk¬
teure überwiesen . Rach drei Jahren kehrten die meisten von
ihnen in ihr Vaterland zu . ück. Rur einige blieben länger
und arbeiteten im Eeneralstab oder an den Militärschulen .
Sie find im Laufe der Zeit teilweise durch andere ersetzt wor¬
den, sodaß auch heute noch einige deutsche Offiziere im Lande
find . In Argentinien gründeten im Jahre 1900 fünf deutsche

Der Spaß des gnädigen Herrn.
Eine Novelle von Dora v . Stockert - Meynert .

(Ander, Nachdruck verboten.)
Es war unendlich kalt an jenem Morgen . Die Hasen ver¬

krochen sich zitternd unter die steinhart gefrorenen Schollen des
Rübenackers, von dem sie längst das letzte Blättchen weg¬
gefressen hatten , und selbst die Krähen rückten mit klagendem
Krächzen näher zu einander , obwohl sie noch gestern das strup¬
pige Gefieder prahlerisch um ihre vom Hunger eingefallenen
Leiber aufgeplustert hatten , als wenn in dem ganzen Winter¬
elend, das über die Tierwelt hereingebrochen war , sie allein
dick und satt geblieben wären .

Der Frost war zu arg gewesen heut nacht. Das hatte auch
der junge Bauer empfunden , der jetzt aus den überschneiten
Büschen des Waldstreifens trat , welcher sich bis hierher an den
Fluß zog und gegen den Sturm etwas Deckung geboten hatte .

Die hohen Stiefel des Burschen trugen an ihren Sohlen
dicke Schichten Schnees, deren Glätte sein Ausschreiten zur Be¬
dächtigkeit zwang und ihn von Zeit zu Zeit die Füße au einen
Baumstamm schlagen ließ , um ihr Gewicht zu erleichtern. Denn
er mußte trotz der frühen Stunde schon eine Strecke Weges ge¬
macht haben, und die Blättchen dürren Reisigs, die an seinem
zerlöcherten Schafpelz hingen , erweckten den Anschein , als ob

. er in einer jener Lehmhütten übernachtet hätte , welche sich die
Holzfäller vor vielen Jahren in der Umgegend erbaut hatten .
Zur Zeit , als die arme russische Grenzgemeinde, die noch da¬
mals ihre verstreuten Anwesen hier liegen hatte , ringsherum
alle großen Stämme abschlagen ließ, um Holz für den Da« des
Gendarmeriehauses zu liefern , wie es ihr von der strengen
Regierung befohlen worden war .

Das Haus stand nun längst fix und fertig , und öfters sah
. man auch Gendarmenhelme darin blitzen, aber die Bauern
waren weggezogen. Die Cholera hatte sie verttieben .

Ganz nah am Waldsaum blieb der Bursche stehen und
legte die föwteUge Harü> über die schueegebleiteten Augen, um

Offiziere eine Kriegsakademie im Buenos -Aires nach Berliner
Muster , die noch heute besteht, und an der nach wie vor alle
militärischen Fächer mit deutschen Offizieren als Militär¬
lehrern besetzt sind . Mit der Truppe haben sie nichts zu tun .
In Japan lehrte Major Meckel von 1885—88 an der von
ihm gegründeten Militär -Akademie in Tokio . Reben und
nach ihm wirtten dort noch einige Jahre andere deutsche Offi¬
ziere. Dann stand Japan auf eigenen Füßen und wurde selbst
der Lehrmeister orientalisch -verwandter Völker. In Bolivien
weilt seit 1911 eine deutsche Mission, bestehend auf 5 Offi¬
zieren , von denen der älteste als zweiter Chef des Eeueralstabs
fungiert , während die anderen Truppemnspekteure sind . Be¬
merkenswert ist daß dieser Mission eine Anzahl ausgesuchter
deutscher Unteroffiziere angegliedert ist, mit der Aufgabe, die
dortigen Truppenteile im praktische » Dienst zu unterweisen .

In China wirtten Ende des verflossenen Jahrhunderts
vorübergehend deutsche Offiziere ; ob es dort nochmals mit
deutschen Lehrmeistern zu versuchen sein wird , muß fraglich
erscheinen . Für europäische Offiziere ist es sehr schwierig , in
einem Lande zu reformieren , wo sie in absehbarer Zeit die
Landessprache nicht erlernen können, und wo Sitten , Ge¬
bräuche Empfinden ganz anders als in Europa find . Es liegt
viel näher , daß die asiatischen Völker sich von Japanern unter¬
weisen lassen, die hierzu befähigt sind und ihnen in Sprache
und Lebensanschauung nahestehen. Sollte aber wider Erwar¬
ten China dennoch deutsche Instrukteure beanspruchen, so
könnte es sich doch immer nur , wie in den anderen Ländern
auch, um einzelne Offiziere handeln . Denn , ganz abgesehen
von anderen Erwägungen dürfte schon aus dem Grunde die
Abgabe einer größeren Anzahl deutscher Offiziere nicht an¬
gängig sein, weil uns nach der letzten Heeresoermehrung Offi¬
ziere fehlen , und wir gerade in diesem Moment eine größere
Zahl kaum entbehren können.

Das Deutsche Reich als solches steht den deutschen Militär -
misfionen fern . Offiziere , die vorübergehend in fremde Dienste
treten wollen , haben bis jetzt auf ihr Ansuchen den Abschied
erhalten oder sie find zur Disposition gestellt worden unter Zu¬
sicherung der Wiederanstellung innerhalb eines vorher genau
bestimmten Zeitraums . Alles andere ist Privatsache .

Badische Chronik .
ö Mannheim , 20. Sept . Ein 56 Jahre alter verheirateter

Wirt von hier brachte sich gestern nachmittag infolge Familien¬
zwistigkeiten in seiner Wohnung in der Eichelsheimerstraße in
selbstmörderischer Absicht einen scharfen Revolverschutz in die
rechte Schläfe bei . — Ein in der Eisenbahnbetriebswerkstätte
hier beschäftigter Schlosser von Neckarhausen geriet mit der
rechten Hand zwischen die Puffer zweier ' Eisenbahnwagen , wo¬
durch er starke Quetschungen davontrug . — Am selben Tage
stürzte in einem Fabrikanwesen in Waldhof eine mit glühen¬
den Eisen gefüllte Pfanne um und wurden einem Eisengießer
beide Flitze verbrannt .

: ! : Heidelberg , 20 . Sept . Im Palais des Pttnzen Wilhelm von
Sachsen-Weimar häufen sich aus Anlaß des Todes der Prinzessin

besser ausschauen zu können. Dann seufzte er und setzte sich
stöhnend auf den Boden.

' Der Hunger und die Kälte , unter der sein Eingeweide un¬
aufhörlich bebte, hatten ihn müde gemacht , bevor noch der Kirch¬turm des Ortes zu sehen war , bis zu dem er wandern wollte
und wo er in einer warmen Wirtsstube wieder aufleben zukönnen hoffte.

Trübselig zogen seine erstarrten Finger eine schmutzige
Flasche und ein Brot hervor , während er bekümmert in die
Ferne sah .

Dann hielt er den Inhalt der Boutelle ans Licht und war
erfreut , ihn reichlicher zu finden , als er gefürchtet hatte , nach¬
dem er nachts des öfteren ein Schlückchen zu sich hatte nehmen
müssen , um seine Lebenskräfte anzufeuern und sich vor dem
Erfrieren zu schützen . Hastig füllte er den ganzen Mund mit
Branntwein , als wenn er fest entschlossen sei , ihn so recht aus
dem Vollen zu genießen, stöpselte aber gleichzeitig die Flasche
mit der größten Eenauigkett wieder zu und steckte sie, den ein¬
gesogenen Schnaps in winzigen Partten hinunterschluckend , in
seine Tasche zurück. Dabei nahm sein blaugefrorenes Gesicht
welches trotz seiner übrigen elenden Erscheinung ein seltenes
Maß von Sauberkeit und Schönheit zeigte, den Ausdruck selig¬
ster Zufriedenheit an , und seine hellen Augen liebäugelten mit
dem Restchen Brot , das wie ein Stück dürren Holzes in seiner
Hand lag , als ob es eine Königsmahlzeit wäre , während seine
Zähne kampffroh in die knarrende Rinde hackten.

Da flog eine Krähe krähend über seinen Kopf hin .
Gleich daraus hätte er sich anrufen .
„He holla ! Komm her. du Lump !"
Verwundert blickte ei , um sich und sah einen vornehmen

Herrn mit ziemlicher Hast auf sich zukommen . Dieser war jung
und blond wie er , nur waren seine Züge blässer als die seini- ;
gen, und seine hohe Gestalt schmückte ein fürstlicher Pelz .

Schüchtern stand der arme Vagabund auf und verneigte sich .
„Was befehlen Euer Gnaden ?-

Sofia die Berge von Kränzen und Blumenspenden schier ins Ungo
meffene . Die Verwaltung der Stadt Heidelberg übersandte ein Palmen-Arrangement mit der Stadtschleife, das Offizierkorps des Heu
delberger Erenadierbataillons einen grünen Kranz mit Schleife ; weil
tere Kränze sandten u . a. der Kavallerie -Verein , der Flotten bunt
deutscher Frauen , der Flottenbund deutscher Mädchen sowie zahlreich
Privatpersonen . Das Prinzenpaar Weimar ist unter der Last d«
Schmerzes völlig zusammcngebrochen. Fremde , die ins Palais käme»
sind erschüttert von dem namenlosen Jammer , der sich dort über dei
Heimgang der einzigen Tochter offenbarte . Heute nachmittag gegei6 Uh-r findet in Gegenwart der hier eingetroffenen fürstlichen Am
verwandten die Trauerseier in engem Familienkreise statt . Stadt
Pfarrer Götz, der die Prinzessin Sofia konfirmiert hat , wird auch dn
kirchlichen Funktionen bei der Bestattung ausüben . Nach dem Traue »
akt im Palais wird die Leiche zum Einäscherungsakt nach dem Fried »
Hof übergeführt . Am Krematorium ist ein Arrangement von Pahmen, Lorbeerbäumen und Blumen aufgestellt worden . Der Friedho
wird streng abgrsperrt werden . Als Vertreter des Großherzogs »oi
Sachsen-Weimar ist lt . „Hdbg. Tagbl .

" heute vormittag der weima,
rische Oberhofmarschall Exzellenz Fritsch hier eingetroffen . Wie seh
das Ereignis die Oeffentlichkeit beschäftigt, geht z. B . daraus hervor»
daß der Pariser „Matin " sogar einen Sonderbettchterstatter nach
Heidelberg entsandte .

? Bon der Tauber , 20 . Sept . Die in Baden vor bald vis
Wochen eröffnete Jagd auf Hasen, Rebhühner usw . liefert eil
erfreuliches Ergebnis . Der Bestand an Hasen ist besonder»
gut . Sie werden mit 3.50 Mk. bezahlt und find bei der.
jetzigen hohen Fleischpreisen außerordentlich preiswürdig uni
sehr begehrt . Die zahlreichen Wildbrethändler der Gegen!
stellen sich allenthalben ein , kaufen das geschossene Wild uni
verkaufen es meistens an unsere westlichen Nachbarn , die
Franzosen , von denen ein Hase mit 10 bis 12 Frks . bezahlt
wird . Ihre Hauptabsatzgebiete find Reims und Paris .

% Freiburg, 20 . Sept . Herr Oberbürgermeister Dr. Thoma
und Gemahlin können am heutigen Tage ihr silbernes Ehe«
juvilänm begehen. _

Die Kavallerienbnngen im Tanbertal .
(Eigener Bericht der „Badischen Presse" .)

kl . Bon der Tauber . 19 . Sept . Die schon gemeldeten
Uebungen der Kavallerie -Division F im badischen Franken¬
land , die sich an den Schußtagen lediglich in den Gebieten
östlich der Tauber abspielten , zeigten auch diesmal wieder in
ihrem Verlauf sehr interessante Gefechtsbilder. Rach der
Kriegslage am gestrigen Morgen hatte die blaue Armee , vom
Odenwald kommend, mit einer Kavalleriedivision die Tauber
bei Werbach und Tauberbischofsheim erreicht. Der an letzterem
Punkt angekommene Teil , bestehend aus der württembergischeN
Dragoner - und der preußischen lllanenbrigade , der Jägern
Radfahrerabteilung und Artillerie , überschritt um Vs7 Uhr dtp
Tauber , um den rechten Flügel einer aus der Richtung
Würzburg -Mergentheim gemeldeten roten Partei umfassend
anzugreifen . Unvermutet stieß Blau aber schon auf der Höhe
Grotzrinderfeld aus zwei feindliche Reiterregimenter . In einer
prachtvollen , geschlossenen Attacke von Brigade gegen Bttgade
warfen die Württembergs, : den Feind gegen Eerchsheim. Diö
hier aber eintreffende rote Infanterie und Artillerie setzte
Blau derartig zu , daß die ganze württembergische Brigade mit

„Zeig mir den nächsten Weg über die Grenze !" entgegnete
der junge Herr auffallend atemlos .

Der Bursche wies voll Staunen auf den Fluß , der wie ein
langer Streifen blauen Glases knapp vor ihnen lag und steckte
vorsichtig sein Brot ein , weil es ihm in seiner hungrigen
Phantasie erschien , als ob der gnädige Herr verlangend darauf
hinluge .

„Schon gut !" entgegnete letzterer ungeduldig . „Meinst
du, ich sehe ihn nicht? Mer wie soll ich hinüberkommen,
Dummkopf?"

Der Bursche lächelte, ohne sich beleidigt zu fühlen . Dazu
war der Ton des gnädigen Herrn ru freundlich und der Rock zu
vornehm , den er anhatte . Immer wieder mußte er den Blick
darauf werfen und sich denken , wie warm es sein mußte in
solcher Herrlichkeit.

„Dort weiter unten kommt eine Fähre , die führt Euch hin¬
über nach Kozina . Wenn Ihr am Ufer weitergeht , könnt Ihr
sie nicht verfehlen .

"
Der gnädige Herr matz ihn mit flinken Augen.
„Und wohin gehst du, Spitzbube?"
„Auch dahin . Gnädigster ! "
Die Züge des Fragers verklärten sich.
„Das ist gut !" rief er , seine Uhr herausziehend . „Dantt

kommt mit mir ! Aber du mußt dich sehr beeilen , mein Lieber )!
Es liegt mir daran , in längstens einer Viertelstunde dort zu
sein !"

„In einer Viertelstunde ? " entsetzte sich der Bursche , sein»
steifen Glieder in Bewegung setzend . ,Lch geb Euch meine
Seligkeit , wenn wir es vbr Mittag find !"

„Vor Mittag ?"
Der junge Herr ftteß einen Fluch aus und warf einen un¬

ruhigen Blick über den schimmernden Wegstreifen, der sich längs
j des dicküberfrorenen Wassers endlos dehnte . Zwinkernd kniff

er die Augen zusammen.
Ungefähr zehn Schritte gingen die beiden wortlos weiter .

Tann blieb der junge Herr , der sich unauibörliL umsab und in
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Jagern und Maschinengewehrabteilung außer Gefecht gesetzt
wurde , womit der Sieg des Tages im Ganzen entschieden war .

Nicht weniger interessant war auch der Gang des heutigen
Kampfes . Die Kavalleriedivision hatte einen bei Lauda ge¬
schlagenen und gegen Würzburg zurückgehenden Gegner über¬
holt und stand bei Krensheim -Jlmspan zum Aufhalten bereit .
Die von Rot stark besetzte Höhe zwischen Großrinderfeld und
Erünfeldhansen wurde in dem welligen , für Kavallerie durch
geschickte Ausnützung äußerst günstigen Terrain von der

.Division in mehreren schneidigen Attacken und Fußgefechten so
heftig berannt , duß die feindliche Infanterie als auf der gan¬
zen Linie vernichtet zu betrachten war , die Artillerie den Rück¬
zug über die Tauber antreten mußte. Rach einem zweiten
kürzeren Gefecht fanden die Hebungen in diesem Gelände
ihr Ende.

Die aus Metz erwartete Fliegerabteilung war ausgeblie¬
ben , wird aber bestimmt an den württembergischen Korps¬
manövern teilnehmend zu dem auch die Kavalleriedivision mit
Abzug der beiden badischen Dragonerregimenter morgen unter
Zugrundelegung der entsprechenden Kriegslage abmarschiert.

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 20 . September.

A Anläßlich des Geburtstages der Kronprinzessin Cecilie
haben die militärischen Gebäude der Residenz sowie die Reichs¬
bank heute Flaggenschmuck angelegt .

A Die Fahnen des Leibgrenadierregiments wurden heute
nachmittag 2 Uhr unter klingendem Spiel von der Kaserne
nach dem Restdenzschlotz verbracht.

) ( Parademusik . Morgen, Sonntag , den 21 . Sept . , mittags 12.20
Uhr , spielt bet Ablösung der Schloßwache die Leib -Eren.-Kapelle fol¬
gende Stücke : 1 . Deutschlands Fürsten , Marsch, von Blankenburg.
2. Ouvertüre z . Optt. „Das Modell" , von Supps . 3 . Volksszenen a . d .
Op . : „Der Evangelimann ", von Kienzl. 4. Der Kaiser kommt !
Marsch, von Beinhagen .

Stadtgartenkonzert. Morgen, Sonntag , den 21. Sept ., nach¬
mittags halb 4 Ahr , veranstaltet die gesamte Leib-Erenadier-Kapelle
im Stadtgarten ein Konzert. Ein von Herrn Musikmeister Bernhagen
sorgfältig zusammengesetztes Programm dürfte einen lohnenden Be¬
such in Aussicht stellen . Bei ungünstiger Witterung findet das Kon¬
zert in der Festhalle statt.

Turmberg-Durlach . Im Cafs-Restaurant Burghof findet
morgen Sonntag nachnrittag 4 Ahr Konzert statt . (Siehe Anzeige.)

ha - 15 Milliarden Lebensversicherungen . Mehr als 15 Milliarden
Mark beträgt die Summe der deutschen Lebensversicherungen nach
dem Stande vom Anfang des Jahres 1913 . Genauer sind es 15 30b
Millionen . Von diesen kommen nrehr als 12% Milliarden auf Ver¬
sicherungen für den Todesfall . 1% Milliarden oder 1540 Millionen
beträgt die Versicherungssumme der sog. Volksoerficherung . Für den
Erlebensfall sind 778 Millionen versichert, an Sterbegeld 307 Millio¬
nen , an Renten 28V» Millionen . An Prämien vereinnahmten die
deutschen Unternehmungen für Lebensversicherung im Jahre 1912
etwas über 889 Millionen . An Zinsen und Mieten aus ihren Kapi¬
talien vereinnahmten sie über 215% Millionen . Zahlungen und Rück¬
stellungen für Verstcherungssälle des Jahres 1912 erfolgten im Betrage
von 349 % Millionen . Von diesen kommen 301% Millionen auf die
große Versicherung und das Sterbegeld, etwas über 48 Millionen auf
die Volksverficherung . Für vorzeitige Auflösungen wurden fast 23
Millionen gezahlt oder zurückgestellt. Davon kamen etwas über eine
Million auf die Dolksversicherung . Der Prämienreserve und den
Prämienüberträgen wurden 243% Millionen zugeführt. An dem gan¬
zen Geschäft der Lebensversicherung find in Deutschland 16 Gegen¬
seitigkeitsvereine und 28 Aktiengesellschaften beteiligt . Von den
Aktiengesellschaften haben nicht weniger als 10 ihren Sitz in Berlin ,
je zwei in Frankfurt, Hamburg, Magdeburg und München , je eine
in CAu, Dresden, Düsseldorf , Erfurt, Hannover. Leipzig, Ludwigs-
Hafen, Lübeck , Nürnberg und Stettin . Von den Eegenfeitigkeitsver-
einen befinden stch drei in Stuttgart , zwei in Hannover und je einer
in Braunschweig, Darmstadt , Dresden, Görlitz , Gotha, Halle, Karls¬
ruhe, Leipzig, Posen, Potsdam und Schwerin. Zu diesen kommen
noch 20 Bsrufsvereinigungen mit einer Sterbegeldverstcherung von
202 Millionen und einer Pensionsversicherungvon 4 Millionen .

(2 Verhaftet wurde heute nachmittag am Bahnhof hier
ün angebliches Ehepaar , das wegen Schmuggel von Basel aus
polizeilich verfolgt wurde .

Aus den Nachbarländern.
— Metz, 20. Sept . (Tel .) Wie aus Hagendingen kom-

nende Arbeiter berichten, hat sich gestern abend kurz nach 6 Uhr
ruf der elektrischen Anschlußbahn der Thyssenwerke hinter dem

Bahnübergang in Hagendingen ein schwerer Zusammenstoß
elektrischer Wagen ereignet . An einem von dem Vahnüber -
zang kommenden Triebwagen versagte die Luftdruckbremse und
der Triebwagen rannte mit dem Anhängewagen auf zweiinten vor dem Uebergang an der Weiche stehende dicht besetzte

Wagen der elektrischen Bahn auf . Dabei wurden , wie dre
Arbeiter berichten, alle vier Wagen zertrümmert und vier
Arbeiter schwer und etwa 18 leichter verletzt, während die
übrigen Insassen sich durch Abspringen retten konnten.

Die Vernehmung des Massenmörders Wagner.
s4 . Baihingen a . Enz, 20 . Sept . Die Vernehmungen des

Mörders Wagner ergeben ein immer deutlicheres Bild davon ,
mit welch klarer Ueberlegung der Massenmörder zu Werke ging.
Rach dem Mord in Degerloch entfernte er sich mit dem Mord -
werkzeug im Handkoffer, das Fahrrad vor sich herschiebend , von
zu Hause. Das Rad ließ er als Paffagiergut nach Ludwigs¬
burg befördern , während er den Koffer mit dem Werkzeug in
den Eisenbahnwagen nahm . Nach seinem Besuch in Eglosheim
fuhr er mit der Bahn nach Bietigheim , wo er , ohne eine Spur
von Aufregung zu zeigen , mit einem Kollegen zusammenkam.
An dem Rad ließ er sich noch die Rücktrittbremse in Ordnung
bringen , die etwas defekt war . Alsdann fuhr er nach Groß-
fachsenheim und von da nach Unterberg und Bisfingen» um den
dortigen Enzübergang zu besichtigen .

„Denn , so sagte er, ich hatte doch mit der Möglichkeit zu
rechnen , daß ich auf meiner Fahrt von Mühlhausen nach Eglos¬
heim verfolgt werde und mußte deshalb die Enzübergänge
genau kennen. Dann ging der Weg wieder zurück nach Eroß -
fachfenheim , von da über Bergheim , Vaihingen . Staatsbahnhof ,
Kleinglattbach . Illingen bis auf die Anhöhe vor Mühlhausen .
Dort sprang er vom Rade , um sich für die Ausführung der Tat
vorzubereiten . Währenddessen kam ein Mann vorbei , der ihn
etwas fragte . Er gab ihm zur Antwort , das Rad gehöre ihm,
er solle seiner Wege gehen. Wenn er , so sagte er , mich länger
belästigt hätte , hätte ich ihn unbedingt erschießen müssen . Er
ließ Rad und Rucksack liegen und machte sich an die Telephon¬
leitung ; aber , so sagte er , wider wörtlich : „Ich hatte meine
Kräfte überschätzt . Mit Klettern kam ich nicht hinauf und mit
dem Bohren und dem Einschlagen der Kloben hätte ich zu viel
Zeit verbraucht . Da mir nun das Durchfeilen der Leitung
mißlungen war , konnte Mühlhausen Vaihingen telephonisch
um Hilfe ersuchen, und damit war mir auch der Rückweg über
die Jllinger Straße abgeschnitten, da auf dieser die Vaihinger
Feuerwehr kommen mußte . Dann sah ich auf meine Uhr , um
3 .33 Uhr wußte ich . daß in Mühlacker ein Schnellzug wegfährt ;
mit dem könnte ich nach Ludwigsburg fahren , aber Zeit hatte
ich keine mehr zu verlieren . Deshalb mußte ich so rasch als
möglich hinein in den Ort und meinen Plan aüsführen , wenn
ich zur rechten Zeit nach Eglosheim kommen wollte ."

In welch raffinierter Weise Wagner den ganzen Plan
durchdacht hatte , geht auch daraus hervor , daß er vor etwa
einem Jahr auf dem Degerlocher Schießplatz feine Pistolen er¬
probte . Dabei fand er, daß die Feder , die die Patronen von
unten her in den Lauf einführt , dem Einschieben des Lade¬
streifens Widerstand entgegensetzte . Er kam daher auf die
Idee , aus allen Ladestreifen die 10. Patrons zu entfernen und
nur 9 darin zu lassen , weil so das Laden schneller vor sich ging.
Er sagte weiter , wenn ihm das Mißgeschick nicht passtert wäre ,
daß er in Mühlhausen in der Aufregung beide Pistolen abge¬
schossen hätte , so wäre ihm jedenfalls auch fein Plan gelungen
und er hätte auch Eglosheim so betroffen , wie es nach seinem
Plan sestgesetzt gewesen war .

Uon der Kuflfchiffahrl.
p= Landau (Pfalz ) , 20 . Sept . (Tel .) Einem der hier stationier¬

ten Flugzellge passterte gestern nachmittag 6 Uhr in der Nähe des
Bahnhtfes Mörlheim ein Unfall, wodurch das Flugzeug, eine Rump-
lertaube, schwer beschädigt wurde . Bei dem Rückfluge aus dem Ma¬
növer setzte der Motor aus . Die Flieger mußten im Gleitfluge nie¬
dergehen , dabei gerie* das Flugzeug beim Ausrollen gegen den
Bahndamm der Linie Landau -Herxheim , den die Flieger vorher wegen
des heftigen Windes nicht beobachtet hatten. Der Bahndamm wurde
beschädigt, die beiden Insasse «, deren Namen noch nicht bekannt find,
blieben Unverletzt.

= Mülhausen (Elsaß) , 20 . Sept . (Tel . ) Nach einem bei
den hiesigen Aviatikwerken eingelaufenen Telegramm ist der
Flieger Stoeffler heute morgen zwei Ahr 30 Min . bei Warschau
wieder aufgestiegen, in der Absicht, nach Paris zu fliegen.

— Frankfurt a . M ., 20 . Sept . Das Luftschiff „Viktoria
Luise" ist heute morgen 8 Ahr 10 Min . bei starkem Nebel zur
Fahrt nach Crailsheim aufgestiegen. Nach einer Landung
daselbst wird die Rückkehr nach Frankfurt erfolgen.

-fi- Frankfurt , 20 . Sept . (Tel .) Auf dem Frankfurter
Flugplätze am Rebstock wurde am Freitag der erste Flug um
einen Preis der Nationalflugfpende unternommen . Der Flie¬
ger Albrecht Schäfer stieg um 12 llhr mittags mit einem selbst- j
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konstruierten Pfeil -Eindecker zu einem Stundenfluge auf und
landete nach einer Stunde drei Minuten . Der Flieger gewann
damit einen Preis von 1000 Mark aus der Nationalflugfpende .

Fernflng eines Wasserflugzeuges.
g. Friedrichshofen , 20 . Sept . (Privattel .) Heute früh

4 Uhr 30 Min . stieg , wie bereits kurz gemeldet, Ingenieur
Dahm vom Flugzeugbau Friedrichshafen mit dem Wasserflug¬
zeug „F . g" hier auf, um sich um den Fernflugpreis der
Nationalflugfpende zu bewerben . Ingenieur Dahm hatte die
Absicht, einen Fernflug von Friedrichshasen nach Kiel , den
Rhein entlang , auszuführen . Der Weg sollte von Friedrichs¬
hafen über Bafel , Mannheim . Mainz . Köln , Arnheim , Emden,
Cuxhaven , Hamburg nach Kiel mit Wasserungen in Mann¬
heim, Mainz , Köln und Wesel führen . In der Gegend von
Schaffhausen kam Ingenieur Dahm aber in so dichte Rhein¬
nebel, daß er es vorzog, umzukehren und nach Friedrichshafen
zurückzukehren . Dahm startete sodann um 10 llhr 30 Min . in
Friedrichshafen zum zweiten Mal zu feinem Fernflug nach
Kiel , dieses Mal jedoch nicht im Wettbewerb nm den Fern¬
flugpreis der Nationalflugfpende . Dahm hat bei sich einen
Monteur als Fluggast mit 67% Kg. Gewicht, ein Landfahr -
gestell 68 Kg. , Benzin 135 Kg. , Oel 30 Kg. , Anbei mit Trosse
12 Kg . , also insgesamt 309 Kg. Nutzlast. Der Führersitz des
Flugzeugs ist aufs modernste eingerichtet, für Nachtfahrten mit
elektrischer Beleuchtung.

F Kehl , 20 . Sept . (Privattel .) Ingenieur Dahm vom
Flugzeugbau Frierdrichshafen traf mit seinem Wasierdoppel»
decker „F . 9" um 1 Uhr 40 Min . hier ein und nahm auf dem
Kehler Rheinhafen eine Wasserlandung vor . Nachdem der
Flieger Oel und Benzin eingenommen halte , erfolgte gegen
3 Uhr der Weiterflug nach Mainz .

L . Maxau b . Karlsruhe , 20. Sept . (Privat .) Das Wasser¬
flugzeug „F . 9" vom Flugzeugbau Friedrichshafen passierte
um i/a4 Uhr in etwa 60—80 Meter Höhe die Maxaner Schiffs¬
brücke.

1. Mannheim , 20 . Sept . (Privattel .) Das Wasserflug-
„F . 9"

, das von Ingenieur Dahm gesteuert wird , passierte
Mannheim heute nachmittag um 4 Uhr 5 Min . Es flog den
Rhein entlang in etwa 200 Meter Höhe. Der Flieger flog in
raschem Flug , ohne zu landen , in der Richtung nach Frankental
weiter .

Friedrich fliegt von Calais « ach Berlin .
bä Hannover , 20 . Sept . (Tel .) Der Flieger Friedrich ist,

wie kurz gemeldet, gestern nachmittag Uhr auf der Vahren -
walder Haide glatt gelandet . Ueber seinen Flug sagte er dem
Vertreter des Dep.-Bur . „Herold" : „Auf der ersten Flugstrecke
von Calais nach Ostende herrschte helles Aares Wetter ,
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aber gerieten wir in Nebel, der eine Orientierung unmöglich
machte . Nach einem Durchzug durch das Nebelmeer entdeckte
ich, daß ich mich über dem offenen Meer befand . Ich mußte
deshalb in südöstlicher Richtung fliegen , um das Land wieder
zu erreichen. Nach 2^ stündigem Flug landete ich südlich von
Antwerpen . Rach 2 Stunden Pause stiegen wir auf in der
Richtung nach Utrecht, mußten aber eine zweite Landung bei
Rymwegen vornehmen , wo die Benzin - und Oelvorräte ergänzt
wurden . Der Flug von Antwerpen nach Rymwegen hatte fünf
Viertelstunden gedauert . Um %3 Uhr stieg ich wieder auf , um
Hannover zu erreichen. Durch ein Gewitter zum Umweg ge¬
zwungen , verließ ich die gerade Luftlinie und flog über Osna¬
brück. Die Flughöhe betrug 1000 bis 1500 Meter bei leichtem
Südostwind . Die zurückgelegte Strecke beträgt nahezu 800 Kilo¬
meter . Friedrich gedenkt am Samstag mittag bei günstigem
Wetter zum Flug nach Johannistal aufzusteigen.

i= Hannover, 20 . Sept . (Tel .) Der Flieger Friedrich ist mit
dem Konstrukteur Strich als Fluggast heute mittag um 1 Uhr 40
Min . zum Weiterflug nach Berlin aufgestiegen.

— Johannisthal , 20 . Sept . (Tel .) Der Flieger Friedrich traf
um 4 Uhr 15 Min . von Hannover hier ein und landet« um 4 Uhr 17
Min . aus 1290 Meter Höhe in steilem Gleitflug .

Die Ueberfnhrung des neuen Marineluftschiffes
nach Johannisthal .

-4- Nürnberg , 20 . Sept . (Tel .) Das Marineluftschiff
„L . 2" . das heute früh 4 Ahr 30 Min . in Friedrichshafen zur
Fahrt nach Johannisthal aufgestiegen war . passierte um 8 Uhr
10 Min . Roth , um 8 Uhr 36 Min . Schwabach und kam um 8 Uhr
50 Min . in Nürnberg in Sicht . Es überquerte die Stadt , über¬
flog die Burg und nahm dann die Richtung auf Erlangen . Das
neue Marineluftschiff „L . 2“ hatte auf seiner Fahrt über Nürn -

ne Ferne zu horchen schien, plötzlich wieder stehen und zeiate
auf das gelbe Haus , das einsam aus den aufgetürmt : ,, Schner-
massen heraussah .

„Wer wohnt dort ? " fragte er hastig.
Der Bursche lachte zutraulich .
„Der Wachposten , gnädiger Herr ! Aber die Gestrengen

find ausgeflogen und der Fuchsbau steht leer !"
„Woher weißt du das ?" fragte ihn fein Begleiter scharf.
„Weil ich mir gestern in der Nähe einen geschützten Platz

zur llebernachtung suchen wollte und kein Licht durch die
Fenster sah !"

„Warum hast du dann nicht gleich darin geschlafen ? "
Der Bursche sah ihn schwerfällig an . j
„Wie hätte ich denn wohl hineinkommen sollen , Euer ■

Wohlgeboren ?"
„Wie dumm du bist, mein Lieber ! Natürlich , indem du

ein Fenster eingeschlagen hättest ! " versetzte der junge Herr so
ärgerlich , daß der Landstreicher laut auflachen mußte. Es kam
ihm ungeheuer lustig vor , daß einer jener Reichen und Macht-
habenden, um deren Besitz und Sicherheit der Staat so um¬
ständlich besorgt war , ihm diesen Rat gab.

(Fo rtsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
-j- Karlsruhe, 29 . Sept . Auf der kürzlich geschlossenen Inter¬

nationalen Frauenknnstausstellnngin Turin wurden von der Königin
von Italien 6 Werke erworben, und im Auftrag der italienischen Re¬
gierung machte das Ministerium des Unterrichts 4 Ankäufe . In der
italienischen Presse wurde die deutsche Abteilung als besonders her¬
vorragend bezeichnet . Sie umfaßte über 199 Werke. Bon badischen
Künstlerinnen waren vertreten : Helene Albiker , Dora Horn-Zippelius ,
Luise Kornsand , Marie Ortlieb, Alice Proumen und Alice Trübner.

: : Badischer Kmsstvrrein Karlsruhe. Reu zugegangen: L. Barhr,
Buchholz , Kollektion " . H. Brühlmann f , Stuttgart , „Nachlaß -Aus¬
stellung". 6 , Greve-Lindö« , Florenz, „Drei Gemälde", E. Eh. Har-

tig, Paris , „Kollektion "
. E . Wernz , Bad Dürkheim , „Zwei Gemälde " .

Ferner : Ausstellung des Verbandes Deutscher Kunstvereins „Städte¬
bilder«.

— Berlin . 20 . Sept . (Tel .) Wir empfangen aus Jngö (Amt
Hammerfest ) durch Funkspruch folgendes Telegramm : „Der Seeweg
nach Sibirien . Rach einer drahtlosen Meldung nähert sich der Damp¬
fer „Correkt"

, der einer norwegischen Gesellschaft angehört, Norwegen
mit einer wertvollen Ladung sibirischer Produkte vom Flusse Jenissei.
Frithjos Nansen, hat das Schiff herausgesteuert und der Leiter des
Unternehmens Or Lied leitet es zurück nach Norwegen."

— Wien , 20 . Sept . (Tel .) Der Cernowitzer Universitäts¬
professor Zerzberg-Fraenkel , der am Deutschen Historikertag
teilnahm , ist plötzlich gestorben.

Verwischtes.
= Berlin , 20. Sept . (Tel . ) Der erste L" "derschmuck in

einem Eisenbahnabteil ist nunmehr zunächst in den vom An¬
halter Bahnhof abgehenden durchgehenden Zügen angebracht
worden . Unter den ersten Bildern befindet sich das Kriegs -

I schiff „Braimschrvcig" und Ansichten verschiedener Städte , unter
ihnen Heidelberg und Mannheim .

— Gießen, 20 . Sept . (Tel .) Der etwa 20jährige Sohn
eines Lehrers in Leihgestern, der bei einem Vankhause in Düs¬
seldorf tätig war und am 1 . Oktober beim hiesigen Infanterie¬
regiment als Einjähriger Eintreten wollte , hat sich gestern nach¬
mittag zwischen 2 und 3 Uhr in der Nähe von Klein -Linden
von einem Zuge überfahren lassen . Es scheint , als ob ver¬
jünge Mann , der sofort tot war , die Tat in einen: Anfall von
Geistesstörung verübt hat .

— Frankfurt a. M ., 20. Sept . (Tel .) Seit Donnerstag
wird der 19 Jahre alte Sohn des Kammerherrn und Hofchcfs
der Landgräfin von Hessen Freiherr von Bothmer vermißt .
Der junge Mann war auf der Durchreise von Hamburg nach
Würzburg hier in einem Hotel abgestiegen, wo er sich als Herr

von Bothmer äus Wien eintrug . Am Donnerstag ist er, ohne
feine hier wohnenden Eltern auch nur besucht zu haben , vom
hiesigen Hauptbahnhofe abgefahren . Man vermutet , daß er
nach Frankreich gereift ist , um sich für die Fremdenlegion an-
werben zu lassen , da er sich verschiedentlich in diesem Anne
geäußert hatte .

— Mainz , 20 . Sept . (Tel .) Fischer beobachteten gestern
abend bei Heidesheim , wie ein nur mit Hemd und schwarzen
Strümpfen bekleidetes Mädchen sich in den Rhein stürzte. Ret¬
tungsversuche waren erfolglos . Es handelte sich , wie festgestellt
wurde , um die 16jährige Bäckermeisterstochter Gertrud Reitz
aus Heidesheim, die in der letzten Zeit Schwermütigkeit zeigte
und öfter Selbstmordgedanken geäußert hatte .

hä Newyor. , 20 . Sept . (Tel .) Der Ehescheidungsprozeß der
Baronin Merther bringt interessante Dinge zutage. Die Frau be¬
hauptet, daß ihr Mann diplomatische Dokumente des Auswiirtigen
Amtes an sich genommen habe und sie an Deutschland verraten habe .
Sie sagt , daß der Baron häufig Unterredungen mit de« deutsche«
Botschafter in Rio de Janeiro hatte. Die Frau behauptet weiter,
daß ihr Mann Dokumente über Kanonen, über Festungen nfw. an
Kriq>p und andere deutsche Firmen verkauft habe . Die Baronin be¬
findet sich augenblicklich in Deutschland .

hä Newyork, 20 . Sept . (Tel .) Harry Tha « ist aus dem
Staatsgefängnis entlassen worden . Er lebt als Staats «
gefangener in einem Hotel in Coneort (Rewhampshire ) . Hier
wird er den weiteren Ausgang feiner Angelegenheit abwarten .

äh Newyork, 20 . Sept . (Tel .) Die Zahl der Verbreche«,
die dem Mörder Schmidt zur Last gelegt werden , wächst fort¬
gesetzt. Die Polizei glaubt , daß Schmidt mehrere Mädchen¬
morde begangen hat . So werden Nachforschungen nach Ver¬
bleib einer Helen Green angestellt , die mit Schmidt in intimer
Korrespondenz stand und plötzlich verschwand. Polizeiinfpektor
Tarrot arbeitet an der Aufklärung eines Mordsalles in Treu «
ton (New-Jerfey ) , der Schmidt wahrend feiner dortige « Sfatto*
tätigkeit zur LM gelegt wird .



tot . 43 <a NSkEsÄ . EaN ^ ckg . deck 26. Tepr. MS . Dadlfrhe Presse -
berg mit nordwestlichen Winde in Stärke von etwa 7 Seknnden -
metern zu kämpfen.

-ch- Jena , 20 . Sept . (Tel .) Das Marineluftfchiff „L. 2“
passierte um 11 llhr 20 Min . Saalfeld , um 11 Uhr 55 Min . in
mäßiger Höhe Jena und entschwand in nördlicher Richtung .

♦ Leipzig, 20 . Sept . (Tel .) Das Marineluftfchiff „L. 2“
hat um 1 Uhr Leipzig überflogen.

— Johannisthal , 20. Sept . (Tel .) Das neue Marineluft¬
schiff „2. 2“ traf um 3 llhr 58 Min . auf dem Flugplatz
Johannisthal ein und landete um 4 Uhr 8 Min . glatt mitten
auf dem Platz. Das Luftschiff wurde sofort in die Halle
verbracht.

Der Kommandant de / neuen Marineluftschiffes „L . 2"
, Kapitän¬

leutnant Freyer , diente UV» Jahre in Der Marine . Während des
Herero -Aufstandes 1904 gehörte er zur Besatzung des Kanonenbootes
„Habicht", das zu Beginn der Aufstandsbewegung erfolgreich eingriff
und an der Bestrafung der grausamen Schwarzen mitwirkte . Don
1906 bis 1910 stand er bei der Torpedowaffe , bei der Prinz Adalbert
von Preußen vom Herbst 1908 ebenfalls diente . Beide Seeoffiziere
lernten einander kennen im Frühjahr 1910 wurde Freyer zur Dienst¬
leistung beim Prinzen Adalbert kommandiert und im Herbst 1910 zum
persönlichen Adjutanten des Prinzen ernannt . Die Jahre 1911 und
1912 galten dem Besuch der Marine -Akademie, an der Prinz und
Adjutant sich gemeinsam auf die höhere Flottenführung vorbereiteten .
Im März dieses Jahres schied Freyer aus dem Adjutantenverhältnis
aus und trat zur Lvftsch ' ffahrt über , um die Führung eines Luft¬
kreuzers in Frredrichshaien und Johannisthal zu erlernen und die
Prüfung eine ; Luftschiffkommandanten abzulegen . Schon am 26. Juli
führte Freyer eine Nachtübungsfahrt mit „L. 1" von Johannisthalüber Treptow . Falkenthal , Rheinsberg und Tegel aus . Während der
vierstündigen Dauer -ag die Führung des Luftschiffes in Freyers
Händen . Freyer ist der rangälteste Luftschiffkommandant, er wurde
am 27. Januar 1909 zum Kapitänleutnant befördert .

Bom Wrack des „L . 1 " .
— Cuxhaven , 20 Sept . Der Bergungsdampfer „Albatros"

des Nordischen Bergungsvereins ist von seiner Tätigkeit beim
Wrack des Torpedobootes „G. 171" nach Cuxhaven zurückgekehrt
und wird dort für einen erneuten längeren Aufenthalt auf
See ausgerüstet. Der Vernehmen nach wird der „Albatros" in
den nächsten Tagen nach der llntergangsstelle des Marineluft -
fchiffes „2 . 1“ auslaufen , um dort mit den Bergungs- bezw .
Taucherarbeiten zu beginnen. Im Laufe der letzten Tage ha¬
ben mehrere Fischdampfer , die auf ihren Fahrten dieses See¬
gebiet befahren , wiederholt versucht, etwas von dem Wrack zu
bergen , was jedoch bisher immer mißlang. Ebenso hat der
Wilhelmshavener Werftdampfer „Kraft"

, der längere Zeit bei
der Untergangsstelle gekreuzt hat, nichts zu bergen vermocht.
Man will deshalb den Nordischen Bergungsverein hinzuziehen ,
der schon so manche schwierige Bergung für die Marine aus-
geführt hat. Es herrscht, nach dem „Lok .-Anz .", in zuständigen
Kreisen die Ueberzeugung vor, daß die größte Zahl der noch
vermißten Leichen mit den Wracktrümmern in die Tiefe ge¬
zogen worden ist, da sonst bei dem umfangreichen sofortigen Ab-
fuchen der Unglücksstelle sicherlich einzelne Leichen aufgefunden
worden wären. Die nun auszuführenden Bergungsarbeiten
gelten deshalb denn auch in erster Reihe dem Aufsuchen der
Leichen, wenn andererseits aber auch Wert auf die Bergung
der Instrumente, Motore usw . gelegt wird.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse- -

l --- Mainz , 20 . Sept . Heute ist in dem Mainzer Vororte
Momvach die Kirche zum Gedächtnis des Bischofs von Mainz,
Wilhelm E. von Ketteler, im Beisein der Spitzen der Behörden
feierlich eingeweiht worden .

— Brest. 20 . Sept . Das russische Baltische Geschwader unter
dem Befehl des Admirals von Esten ist hier eingetroffen und
in der Nähe des französischen Geschwaders vor Anker gegangen.

— Petersburg, 20 . Sept . Der Minister des Auswärtigen
Safonow hat eine Auslandsreise angetreten und die Leitung
des Ministeriums seinem Gehilfen Rerato« übertragen.

Zur Welfenfrage
bä Braunschweig . 20 . Sept . Zur Thronfolgefrage in

Braunschweig schreiben die „Braunschw . Neuest . Nachr.
" :

„Wir haben die Erlaubnis zur Veröffentlichung folgender ,
aus den Vertrauenskreisen der Nächstbeteiligten stammenden
Erklärung erhalten:

„Zwischen der preußischen Regierung und dem Hofe in
Gmunden werden allerdings noch diesbezügliche Verhandlun¬
gen gepflogen. Deshalb hat die braunschweigische Regierung
aus Veranlastung Preußens beim Bundesrat noch nicht den
Antrag auf Aufhebung der Sperrbeschlüste vom 2 . Juli 1885
und 28 . Februar 1907 gestellt . Keineswegs aber haben jene
Verhandlungen den Verzicht des Prinzen Ernst August auf
Hannover zum Ziele . Die Grundlage der bevorstehenden
Bundesratsverhandlungen bildet der Brief Sr . Hoheit des
Prinzen Einst August vom 20 . April . Nach voraussichtlicher
Erledigung des Bundesrats -Beschlustes im Oktober ist der
Einzug des Prinzen als Herzog in Braunschweig im November
vorgesehen . _

Unglttcksfälle.
= Meiningen . 20 . Sept . Der frühere deutsche Skimeister

Böhm-Hennes, der gegenwärtig im 32 . Infanterie -Regiment
in Meiningen dient, ist im Manöver verunglückt. Er war in
Neustadt a. d . Orla in einem Hotel einquartiert und stürzte,
als er seine Montur zum Trocknen aufhängen wollte, aus einem
Fenster und durchschlug ein über den Hof angebrachtes Glas¬
dach. Böhm-Hennes, der erheblich« Schnittwunden und eine
Verletzung der Schulter erlitt , wurde in das Garnisonlazarett
Meiningen verbracht . ,

= Mainzlar (Oberhessen) , 20. Sept . Der Schloster-
meifter der Firma Scheidhauer & Giesing geriet gestern in den
Steinkoller des Werkes , der sich im Gange befand . Da die
Maschine nicht sofort augehalten werden konnte, wurden dem

Unglücklichen ei« Arm und ein Bein buchstäblich vom Leib ge¬
rissen. Er wurde in die Klinik nach Gießen gebracht.

= Marburg a . Lahn , 20 . Sept . Beim Wohra-
Bahnbau ist beim Abbruch einer Notbrücke ein Arbeiter aus
Ernsthausen abgestürzt und wurde getötet, ein zweiter Arbeiter
trug lebensgefährliche Verletzungen davon .

König Konstantin in Paris .
— Paris , 20 . Sept . Präsident Poincard gibt dem Königvon Griechenland zu Ehren am morgigen Sonntag ein Früh¬

stück, dem der Minister des Aeußern Pichon , der griechische Ge¬
sandte Romanos und dem „Echo de Paris " zufolge wahrschein¬
lich auch der Leiter der französischen Militärexpedition in
Griechenland General Eydoux beiwohnen werden .= Paris , 20 . Sept . Anläßlich der Ankunst des Königs Konstan¬tin von Griechenland beschäftigen sich verschiedene Blätter von neuemmit der Potsdamer Rede. Mehrfach wird darauf hingewiesen , daßTag und Stunde der Anknnst in Paris geheim gehalten worden feienund König Konstantia den Bahnhof unbemerkt durch die Gepäckhalle
verlasse« habe .

Der „M atin " meint , der jüngste Trauerfall in dem griechischen
Königshause bilde keinen genügenden Grund für diese Eskamotage .Man habe dem König «ach seiner unglücklichen Potsdamer Rede der
Reugierde des Publikums entziehe« wollen. Gewiß, die Worte des
Königs hätten in Frankreich berechtigte Unzufriedenheit hervorge¬rufen , aber das französische Volk sei zu ritterlich , als daß es dem
Oberhaupt einer befreundeten Nation , besten Regierung alles getanhabe , um die unglücklichen Worte vergeffen zu machen , einen schlechten
Empfang bereiten sollte . Es wäre passender gewesen , sich auf denTakt des ftanzösischen Volkes zu verlassen, als seine Leidenschaften zufürchten.

Der „Petit Parisien " schreibt: "Wir verlangen gewiß nicht,daß unsere Leser dem König Konstanttn eine Begeisterung entgegen¬bringen , die ihrem Herzen fern liegt , aber es gibt einen Ruf , in den
jeder einstimmen kann, der Ruf : „Es lebe Griechenland '.""

Es heißt, daß die Mitglieder der chauvinistischen Patriotenliga
beabsichtigt haben , gegen den König Konstantin eine Kundgebung zuveranstalten . Der Präsident dieser Liga Dsroulöde richtete an den
Generalsekretär der Vereinigung ein längeres Telegramm , in dem
er dringend vor jeder feindseligen Kundgebung gegen den König Kon¬
stantin warnt ; es wäre sonst so fürchten, daß dann selbst die unzu¬friedensten Offiziere und die verständigsten Staatsmänner Griechen¬lands sich notgedrungen um das Königspaar scharen , wenn die Pa¬
riser Patrioten Miene machten, dm Schützling Kaiser Wilhelms aus -
zuzischen. _

3ttm Unfall d-S deutsche« MilitSrattachöS.
fick Grisolles» 20. Sept . General Joffre , der Leiter der

französischen Manöver, machte gestern abend einen Besuch bei
Oberstleutnant von Winterfeldt. Er unterhielt sich längere
Zeit mit Frau von Winterfeldt, konnte aber den Verunglückten
selbst nicht sprechen .

Ein Urteil über England .
dck London , 20 . Sept . „Daily Scetch" veröffentlicht eine

Unterredung mit llpton Sinclair , dem Verfasser des berühmten
Romans aus den Chicagoer Schlachthäusern , „Der Sumpf".
Sinclair sagt :

„Die oberen Klaffen in England gehören zu den bestge¬
nährten, bestgepflegten , intelligentesten der Welt , aber die
armen Klaffen find die elendesten der Welt. Ich habe in den
zwei Jahren meines Londoner Aufenthalts genug davon ge¬
sehen. Schwächlinge , die nicht richtig gehen können, häßlichvon Gesicht , ohne Lebenskraft. Ich habe Eure Regimenter in
England, Bermudas und Halifax beobachtet und sage -mir, daß,wenn Ihr mit diesen Soldaten in den Krieg ziehen wolltet,Ihr Schlimmes erlebe« werdet. Ich kenne auch Deutschland
sehr genau und zögere deshalb nicht, zu behaupten, , daß Eure
Arbeiter und Soldaten keinen Vergleich mit den deutschen aus-
halten können, weil sich die deutschen besserer Fürsorge er¬
freuen . In der deutschen Regierung lebt doch noch der Geist
Friedrichs des Großen , der dem kapitalistischen System nicht
hold ist , der Seele und Körper der Massen zerstört. Deutsch¬land weiß, daß der Tag kommt, wo es kämpfen muß."

Die neue Lage auf item Alkan.
— Janina , 20 . Sept . Wie der „Agence d'Athenes " gemeldetwird , verursachte die Ernmnung des früheren österreichisch -ungari¬

schen Generalkonsuls in Jania von Bilinski zum Mitglied der Ab¬
grenzungskommission unter der epirotischen Bevölkerung große Er¬
regung , da Bilinski wegen seiner antihellenischen Gesinnungen be¬
kannt sei. Die Bevölkerung , ohne Unterschied der Rasse und der
Religion erwarte mit Ungeduld die angekündigte Ankunft der Kom¬
mission , um energisch zu protestieren . Ein hier erscheinendes Blatt
veröffentlicht in dieser Sache einen Artikel , in dem erklärt wird , daßetwa 130 090 Christen , die eben erst von der türkischen Tyrannei be¬
freit worden sind, infolge der albanischen Politik Oesterreich-Ungarnsund Italiens Gefahr laufen , wieder in die Sklaverei zurückgeworfen
zu werden . Die Bevölkerung von Epirus fordere eine unparteiische
Kommission. Die griechische Bevölkerung werde die epirotische Be¬
völkerung nicht dazu zwingen können, einen Beschluß anzunehmen,der gegen die politischen Ueberzeugungen der Bewohner des Landes
verstoße. Sie sei entschlossen , bis aufs Aeußerfte zu kämpfen, wenn
ihr zugemutet werden solle , sich den türkisch -albanischen Banden zu
unterwerfen .

— Sofia , 20. Sept . Hofmarschall General Draganoff ist
zum Kommandeur der örsten Division ernannt worden . Die
Generale Sarafow und Dito«, sind zurückgetreten.

Zur albanischen Frage .
— Valona , 20 Sept In einer stark besuchten Versammlung

wurde gestern gegen die Haltung , die Essad Pascha gegen die provi¬
sorische Regierung eingenommen hat , entschieden Stellung genommen.
Die Teilnehmer der Versammlung zogen später vor das österreichisch¬
ungarische und das italienische Konsulat und brachten Hochrufe auf
beide Mächte aus .

Formamint -Tablatten
vernichten die Bakterien in Mund
und Rachen und gewähren

Schutz vor Ansteckung

Briefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden, wenn die lausend»
Abonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefügt

werden .)K. U . in Geis : Die Dienstaufkündigung des Maschinenmeistersauf den Schluß des Kalendervierteljahres nach vorausgegangener
sechswöchentlichor Kündigungsfrist entspricht durchaus den gesetzlichenBestimmungen (8 133a Eew .-O .) Der Grund der Kündigung ist dabei
gleichgültig und braucht bei derselben überhaupt nicht angegeben zuwerden . (1085)

Z. D. in Grötzingen : Der Reisend« hat offenbar die Raten¬
zahlungen seinem Geschäft weder angezeigt noch abgeliefert . DaSkann Ihnen aber nicht schaden, da die Reisenden in der Regel für er¬
mächtigt gelten , den Kaufpreis aus den von ihnen abgeschlossenen Ver¬
käufen einzuziehen und dafür Zahlungsfristen zu bewilligen . Die
Firma muß also die Raten und die Zahlungen an den Reisenden an¬erkennen, weitere Zahlungen brauchen nicht geleistet zu werden . (1086)Fr . Ost : Das frühe , fortgesetzte Hundebellen ist eine unzulässigeund strafbare Ruhestörung der Nachbarschaft, die sich Hierwegen mit
Erfolg beschwerdeführend an das Bezirksamt wenden kann. (1088)

Auswanderung Kanada : Die kostenlose Abgabe von Regierungs¬land zur Urbarmachung , und Anpflanzung ist in Kanada möglich .Ueber alle Verhältnisse in Kanada erhalten Sie nähere Auskunft beider Zentralauskunftsstelle für Auswanderer in Berlin W . 35. (1089 ,1128)
Frau B . Khe. : Unpfändbar ist der Hausrat , soweit er für den

Bedarf des Schuldners und dessen Familie oder zur Erhaltung eines
angemessenen Hausstands unentbehrlich ist, also die nötige AnzahlBetten , Schränke, Tisch und Stühle , Sofa , Spiegel , Küchenofen und
Geschirr. Bilder find in der Regel pfändbar . (1090)

F . F . in Berw : Der mitgeteilte Unfall beim Heuladen gilt als
landwirtschaftlicher Unfall , aus dem die Hinterbliebenen des Ver¬
unglückten Anspruch auf Hinterbliebenenrente haben . Näheres er¬fahren Sie nach Erledigung der Unfalluntersuchung durch die land¬
wirtschaftliche Berufsgenoffenschaft. (1097 )K. K. in B . : Verbürgen sich mehrere für dieselbe Verbindlichkeitohne näheren Zusatz über die Bürgschaftsteilung , so haften sie als
Gemeinschuldner, aucb wenn sie die Bürgschaft nicht gemeinschaftlichübernehmen . Der Gläubiger solcher Bürgen kann sich nach seinem Be¬lieben an jeden Eemeinschuldner ganz oder teilweise halten . Sie
müssen also zahlen , können sich aber nach Zahlung an den Mitbürgenwegen dessen Hälfte halten . Wenn bei Ihnen nichts zu holen ist (Gehalt und Vermögen ist anscheinend unangreifbar ) , so wird der Gläu¬
biger allerdings gut tun , sich von vornherein an den anderen Bürgen
zu halten . Machen Sie ihm entsprechende Mitteilung . (1098)St . in Mühlburg : Der Mirtzinsaufschlag kann erst von dem Zeit¬punkt verlangt werden , auf welchen eine Kündigung zulässig ist, nachIhrem Vertrag wäre das der erste Oktober. (1099)E. W. Nr. 100 Khe . : Die Kündigung des mit der Vetriebsauf-
sicht betrauten Werkmeisters richtet sich nach § 133 a Gew. -O ., sie be¬
trägt sechs Wochen und kann nur auf den Schluß eines Kalenderviertel¬
jahres vorgenommen werden, wenn nichts Gegenteiliges vereinbart
ist . (1105)

vergnügungs- und Vereins-Anzeigers
Was Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehend

Samstag , den 20 . September
Poseidon . 8 Uhr Herbstfeier. Ziegler , Baumeisterstr . 18 .

Sonntag, den 21. September
Arbeiterbildungsverein . Ausflug . Abfahrt 6.30 Uhr.
Beierth . Fußballverein . 1 *4, 3 Uhr Wettspiele .
Fußballklub Frankonia . IVs Uhr Spiele . 3 Uhr Pflichttraining .Fußballklub Mühlburg . 1*4 , 3 llhr Spiele .
Kolosseum. 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Liederkranz. 3 Uhr Tanzunterhaltung im Kühlen Krug.
Männergesangver . Germania . 5 Uhr Herbstfeier. Saalbau . Lachnerftr,Odenwaldverein . 4 llor Herbstfeier. Augartenstt . 29.
Rheinklub Alemannia . Abschied (Herrenabend ) in Maxau .Ruderver . Sturmvogel . 4 Uhr Ausfahren . Beisammensein i . Bootsh .
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 8 .44 Uhr Albtalbahn .
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .
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Geschäftliche Mitteilungen . I
Selbstspiclrnde Violinen — so unglaublich es klingen mag — sind'

setzt im Schaufenster der Firma Johs . Schlaile , Karlsruhe , Douglas *
straße 24 , ausgestellt. Phonoliszt -Biolina wird dieses Instrument ge¬nannt , welches ein erstklassiges Piano darstellt mit 3 Violinen im
Oberbau , die mit wirklichem Roßhaarbogen gespielt werden und alles
in allem ein Meisterwerk der Kunst und Technik bedeuten. Es be¬
durfte aber auch eines Zeitraumes von 25 Jahren dieses schwierigeProblem zu lösen. Der Ruhm dieser einzigartigen Erfindung gehörtder Firma Ludwig Lupseld A .-G. Böhlitz - Ehrenberg bei Leipzig. ESwird gewiß jeden Musikkenner und Musikliebhaber interessieren sichdieses Wunderwerk anzuschauen und anzuhören : die Vorführungen -welche kostenlos sind , finden täglich von 5—7 Uhr statt . Wir ve«
weisen auf das Inserat in heutiger Nummer . 15088
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KonMagsgedanken .
In der Tat ist die Ueberzeugung ,

daß die Welt , also auch der Mensch»
etwas ist, das eigentlich nicht sein
sollte , geeignet , uns mit Nachsicht
gegeneinander zu erfüllen .

Schopenhauer .
Die Erundanschauung des pesiimistischen Philosophen , dahder Wille zum Leben die Erbsünde sei , daß die aus ihm hervor¬

gegangene Welt daher nur eine Verirrung bedeute und daß
endlich die Vernunft keine höhere Aufgabe habe , als uns durchdie Einsicht in diesen Unwert des Daseins von jenem bösenWillen zu erlösen , das sind romantische Phantasien aus über¬
wundenen Zeiten . Ganz anders ist heute die Wissenschaft im
ganzen wie die Philosophie im besonderen orientiert . Ein
mutiges Ja klingt heute durch all unser Forschen und Schaffenund die Lehre von der stetig fortschreitenden Entwicklung läßt«ns die Erlösung nicht mehr im Nivarna suchen .

Und doch hat uns auch Schopenhauer noch manches zu
sagen . Die Mischung von Leid und Freud , von Erhabenemund Gemeinem , von der er ausging , ist ja eben doch eine Grund¬
tatsache dieser Welt , und ob wir den Ausgang dieses Wider¬
streits im Leben oder im Tode suchen : er selber beherrscht jeden ,
falls die Gegenwart und straft jeden allzu rosigen Optimismus
grausam Lügen .

Und deshalb bleibt so vieles von Schopenhauers feinen
geistvollen Einzelbeobachtungen und Bemerkungen als psycho¬
logisch wahr zu Recht bestehen. Wie dieses , daß wir Menschen
uns sollten mit Nachsicht gegen einander erfüllen lasten . Und
daß wir uns geradezu auch als „Leidensgefährten " ansprechenkönnten . Schopenhauer verkündet die Religion des Mitleids .
Er hat sicher nicht ganz Unrecht damit . Auch haben alle großen
Religionsstifter der Weltgeschichte das Mitleid mit den Armen
und Unterdrückten stets als einen Eckstein in die Fundamente
ihres Werkes eingebaut .

Ls ist zuviel gesagt , daß Welt und Menschen überhaupt
nicht sein sollten . Wohl aber ist richtig , daß Welt und Men¬
schen so wie sie find, nicht sein sollten . Denn sie sind unvoll¬
kommen und reich an Mängeln jeder Art . Und daraus ergibt
sich in der Tat di« praktische Folgerung der Nachsicht gegenein¬ander , die zugleich die tiefere Grundlage der Höflichkeit ist.

Wir gehen alle mit Ecken und Kanten durch die Welt , an
denen sich andere stoßen. Wir haben alle unsere Gewohnheiten ,die andere stören, unsere Ueberzeugungen , die andern ein
Aergernis find, unsere Lharakterzüge , di« für ander« unbequem
sind . Und je pharisäerhafter wir über das alles bei uns hin¬
wegsehen , je blinder wir bei jede,n kleinen oder großen Zu¬
sammenstoß die Ursache nur im andern suchen und uns selbstals die leidend « Unschuld großmachen, um so abstoßender treten
unsere Ecken und Kanten in Wirklichkeit hervor . Das ist es ,was den bösen Klatsch so häßlich macht. Er geht mit kleinen
aufgeregten Schritten von einem Steinchen des Weges zumandern , stößt daran , schilt, streitet und ruft Feindschaften und
Böswilligkeiten hervor wie brennende Nesteln . Und sich selbstumwindet der Klatschende dabei mehr oder weniger bewußtmit der Gloriole der entrüsteten Tugend .

Gehen wir doch lieber mit großen ruhigen Schritten unse¬res Weges und schreiten achtlos fort über die Steine und
Steinchen , die nun einmal auf jeder Lebensbahn liegen . Wi «
wohltuend find die weitherzigen gütigen Menschen, die über
allem politischen oder konsestionellen Fanatismus stehen. Di «
fremdes Wesen dulden können, weil sie sich bewußt sind , als
Menschen selbst in vielen Dingen der Duldung zu bedürfenUnd oft in Dingen , von denen sie selbst es nicht wissen, wie
sehr sie andern Anstoß geben.

' Nachsicht des Urteils braucht deshalb längst noch keinen
Mangel an Urteil bedeuten . Wir Linnen stark und fest die
weiten Gesichtspunkte im Auge behalten , die uns unser Volk ,unsere Partei , unsere Religion teuer machen; wir können voll
redlichen Eifers unfern Idealen dienen . Unsere Nachsicht gegenandere soll nicht zur Schwäche werden . Aber sie wird uns wah¬ren vor jeder Ungerechtigkeit , vor jeder Niedrigkeit , ja selbst
schon vor jeder Anhöflichkeit gegen den, der voll des gleichen
Eifers einem ganz anderen Ideale dient .

Solche weitherzigen Staturen werden selbst als Gegner ein¬
ander achten und von einander lernen können, und gewiß nichtder Sache , um die es sich handelt , zum Schadens

„Im Prm « p gegen jede Zeitungsanpreifung gesinnt , entschloßich mich — tuen mehr als durch 30 Jahre allmorgens von einem quäl -vollen Hustenreiz gemartert , einen Inhalator zu kaufen . Ich müßtegegen alle Leidensgefährten inhuman sein , Ihnen aber mich undank¬bar erweisen , sollte ich Sie nicht aus ureigenster Erfahrung ermächti¬gen , die nachstehende Erklärung zur gefl . Kenntnis zu nehmen :
Ihr Inhalator hat mich schon nach den ersten intensiven Inhala¬tionen von jedem qualvollen Hustenreiz vollständig und derart befreit ,dah ich diese Erfindung als eine Wohltat der Leidenden voll anerkenneund hiervon in meinem Bekanntenkreis stets Mitteilung machenwerde . . . ."

Prag , den 30 . Mai 1913 . A. Burian ,
K . K . Ober - Rechnungsrat , Postdirektion .

Obiges Zeugnis ist laut Bestätigung des gerichtlich beeideten
Bücherrevisors Herrn Hermann Bein zu Wiesbaden und laut Be¬
glaubigung deS Herrn Polizeipräsidenten zu Wiesbaden das zehn¬
tausendste , welches , Ulf ) ! f0 CrtsUt )

dem Tancre -

Jnhalator ausgestellt wurde . Mitglieder aller Stände sprechen sichin diesen Attesten in rühmendster Weise und unter Berufung auf die
Heilung oder Besserung fast aller Erkrankungen der Atmungsorganeüber den Tancre -Jnhalator aus , heute gtt ? nf9 itl dvN

Palästen deutscher und ausländischer Für¬
sten, wie in den Kütten der Armut anzu
treffen ist, und den bereits sehr zahlreiche
Aer ;1e dauernd verordnen .

Ein Apparat , dem solche Tatsachen zur Seite stehen , empfiehlt sich
fetter. ,« * kann jeder Anpreisung entraten, die nicht in der einfachen

So ;ialdemokratifcher Parteitag .
(Von «nscrem besonder« Berichterstatter.)

( llnber . Nachdr. verb XI . st . Zena. 19 . Sept .
Zu Beginn der

Nachmittagssitzung
gibt Abgeordneter Wurm außerhalb der Reihenfolge der Redner fol¬
gende Erklärung ab : „Es ist mir der Vorwurf gemacht worden, daß ich
innerhalb acht Tagen meine Meinung geändert habe . Das ist inner¬
halb fünf Minuten geschehen. In der betreffenden Frakttonssttzrmg
stimmte ich mit der Minderheit gegen den Wehrbeitrag und die Befitz-
steuer, weil ich glaubte, daß beide von der Mehrheit angenommenwerden würden. Am folgenden Tage hat Graf Schwerin eine Er¬
klärung der Konservativen abgegeben , daß die Konseroattven für den
Wehrbeitrag und gegen die Besttzsteuern stimmen würden . Darauf
ging ich zum Vorsitzenden Haase und sagte , jetzt lägen ganz neue Tat¬
sachen vor , ich hielt es für richtig , eine neue Abstimmung herbeizu¬
führen . Die Sitzung trat auch zusammen . Zu Beginn derselben nahm
ich das Wort zur Geschäftsordnung und teilte die Tatsachen mit. Diese
Erklärung ist allerdings von vielen nicht richttg gehört worden , weil
sofort in der Fraktion großer Lärm entstand . Von beiden Seiten er¬
fuhr ich viele Angriffe. Es wurde gesagt, es könne nichts mehr ge¬ändert werden . Da rief ich : „Wollen Sie , daß wir mtt den Konserva¬tiven für die Besttzsteuern sttmmen , dann fehlt nur noch , daß die Musik¬
kapelle kommt und „Heil dir im Siegeskranz" anstimmtk " (Znruf : Da»
ist ja etwas ganz anderes !) Ich glaube, daß durch diese Erklärungdie Debatte abgekürzt wird.

"
Abg. Dr . David : Der erste Absatz des Antrages der Radikalen

ist die schlimmste Diskreditierung der direkten Steuern . Di« ttefere
Weisheit dieser Resolutton ist nichts weiter als der höhere Blödsinn.Was würden die Anbeter des Kapitals sagen, wenn wir den Stand¬
punkt der Rosa Luxemburg und des Genossen Geyer angenommen
hätten? Sie würden sagen : Wir sind sicher, die Sozialdemokrattewird Arm in Arm mit uns gegen die Besttzfteuer stimmen. Kolleg«
Geyer, als Sie das Manifest, das wir gemeinsam mit den französischen
Parlamentariern ergehen ließen, Unterzeichneten , haben Sie schon
diesen Standpunkt, den Sie jetzt einnehmen, zu Fall gebracht, da waren
Sie selbst die Maus , die nicht nur einen Faden abbitz, simdern de«
ganzen Kern der Sache auffratz. Wenn wir den Militarisnm » nicht
zu Fall bringen können , dann wollen wir wenigstens, daß ihn die
reichen Leute zu ttagen haben . Der Standpunkt Geyers ist dokttinär.
Ganz klar ist mir die Stellungnahme des Genossen Hoch nicht ge¬worden , dattn werden viele Genossen mir beistimmen . (Sehr richtig !)Die Anficht Hochs führt auf ein Fundament, das wir sonst nicht als
stcher zu bezeichnen pflegen, nämlich die Erklärung ber Zentrums-
partei. Die Zentrumspartei hat erklärt , daß sie der Militiirvorlag «
nur dann zustimmen wolle , wenn auch die Deckungsvorlageso geregeltwerde , daß fie ihr zustiinmen könne. Auf diese Erklärung, so sagt Hoch ,konnten wir sie packen . Der Kollege Hoch ist ein sehr gläubiger
Thomas, wenn er auf eine solche Erklärung der ausgepichten Schülerder Jesuiten die Haltung der Partei aufbauen will , und wenn das
Zentrum umgefallen wäre, wären wir die blamierten Europäer ge¬
wesen und die Welt hätte uns ausgelacht. Die Genossen hätten ge¬
sagt , wir müssen uns überlegen, ob wir bei den nächsten Wahle«wieder so zentrumsglävbige Esel in den Reichstag hineinwähten.Wenn Rosa Luxemburg fast alles wegeskamodiert, so begreift man das
aus einem Grunde : ihre ganze Tendenz geht darauf hinaus , die par¬
lamentarische Arbeit zu diskreditieren. (Beifall , Widerspruch und
Unruhe .) Ihr ganzer Aerger ist, wenn wir Erfolge erzielen, denn
das geht gegen ihre Theorie. (Heiterkeit, Beifall und Unruhe.) Er¬
folge dürfen nicht erzielt werden , das ist ihre Losung . (LebhafterNot¬
fall und Widerspruch, erregte Zurufe der Rosa Luxemburg.) Der Er¬
folg der Ablehnung wäre gewesen , daß der Reichstag wegen der
Deckungsftage aufgelöst worden wäre. Das war ja das Endziel der
Konservativen. Run sagt man uns gegenüber , das hätten wir in
Kauf nehmen müssen . Da wären wir dann aber bei dem folgende«
Wahlkampfin eine Situation geraten, wie ste schlimmer nicht denkbar
ist : wir hätten den Wählern erklären müssen, weshalb da«, was wir
versprochen hatten, nicht gehalten werden könnte ; sie hätten uns ge¬
fragt, was wir im neuen Reichstag zu tun gedächten , und auf die
Frage, ob wir direkte Steuern bewilligen würden , hätten wir aber¬
mals mit Nein ! antworten müssen. (Zuruf Ledebours : Das sagt ei«
Sozialdemokrat! Unerhört, Unruhe.) Die Genosse« im Lande hättenuns ganz gewiß ihre Meinung gesagt wie nie zuvor, und die Liberalen
hätten das Fett abgeschöpft. Ich hoffe deshalb, daß der Standpunkt
der Fraktton durch die Annahme unserer Resolution vollkonrmen ge
billigt wird. (Beifall .)

Abg. Etadthagen : Wenn die beiden gegnerischen Redner
4% Stunden brauchten , um ihre Stellung zu rechtferttgen , so mutz es
innerttch außerordentlich wenig fest um die Sache gestellt sein . Ich
schätze Bethmann Hollweg nicht übermäßig hoch ein, aber nicht flir
so dumm , daß er nicht die beiden Genossen Wurm und Südekum ganz
gern in das Ministerium einladen wurde, weil sie die besten Gründe
für eine Militärvorlage angeben. (Gelächter und Widerspruch .) Ohne
Deckung keine Militärvorlage , das ist nun die Parole der bürgerlichen
Parteien . Wir hätten auch auf eine Auflösung des Reichstages hin¬arbeiten müssen, man hatte aber

Angst vor dem patriotische « Rummel .
Es kommt nicht darauf an, wie es ausgesprochen ist : Ihr habt

falsch gehandelt!, sondern darauf , daß wir die Richtlinien genau fest-

Mittestung von Tatsachen bestcht, daher nur wenige , jederzeit nach¬
prüfbare Fakten :

gegenüber Systemen , die auf anderm Prinzip aufgebaut sind. Er
arbeitet kalt und mechanisch, daher keine Erkältungsgefahr , keine Ver¬
dünnung der Heilmittel und keme Kondensation ( tropfenförmige Ab¬
lagerung ) an den vorderen Mund - und Nasenwandungen , wie mansie bei allen Heißwasser -Apparatcn findet . Flüssigkeiten , die mitdem Tancrö -Apparat inhaliert werden , ttfe itl lltlJ

tiefst gelegenen Entzündungsherde (Sron -
chieN UNd KUNgeNVlNSchen) öor' ^ sie zu diesem
Zwecke in einen vollkommen trockenen Nebel verwandelt werden , der— beispielsweise gegen eine Fensterscheibe gerichtet — nicht mehr näßtund genau wie der Rauch einer Zigarre mS tief in die Lungen ein -
tesogen werden kann. Trotzdem ist der Apparat aber so konstruiert ,)aß auch zum Zwecke feuchter Inhalationen mit Salzwasser , Brunnen¬
produkten usw . eine noch nässende Tauverneblung erzielt werden kann,wie sie ärztlicherseits häufig verordnet wird . T0Nkk6s

Inhalator arbeitet also je nach Mansch
nah oder troiben . zudem keinen Handinhalations.
apparat . der feiner und reichlicher vernebelt und keinen , der inten¬siver wirkt , wie dieser .

Erkältung heißt Auflockerung der Schleimhäute durch klimatische
Einflüsse und damit Oeffnung des Körperinnern für den . Einfall der
Bakterien und die Wirkung ihrer gefährlichen Selbstgiste Toxine ) .Aus vernachlässigten Erkältungen , aus Husten und Schnupfen , die.
man leichffinnig unbeachtet läßt , entstehen gv8l0lld0 chro¬
nische Katarrhe , wie Kronchial - und Luft¬
röhren -, Kehlkopf -, Nachen - und Nasen¬
katarrh , Lungenentzündung , Knngener -

zeichnen, nach welchen wir in Zukunft wettergehenschließt mit der dringenden Bitte die Resolution Geuer
Molkenb . hr bringt eine« « rief mm BAIden dieser wahrscheinlich kurz vor fefaMn Set * « sd - nlhat . Es ist augenscheinüch

der letzi -v
3r demselben schreibt er: Ich bin der Meinung. daß ots faMDebatte über die Fraktion de» Hai» Da« Linnen mit mmbesten, wenn wir das Matettal zpfanMeastelie« an» « char» M«de«über die Milttärvorlagen fett 1893, außerdem über das SbdratsMH

fteuergefetz, das Flottengesetz und spätere Se uevgchetze von 1880 bi»1909. Ebenso wie die Reden müssen ine Rainen der Unterzeichner a«->!
'

gesellen werde «. Es steht mancher Rame darunter, dessen Träger sichheute auf den Hypervadikakeu hinausfpiett . Bebet Wägt i» do»Brief vor. dos Material zu sicht« : er würde dam» ei« KritischeSauce " darüber gieß« und da» ganze Material in Aar» einer Rede!an die Oeffentlichktttbringen. Di « Rede foOt* gttvmckt « ü» auf dem»
Parteitag verbreitet werden . Bebel war also mtt der Httttuim d« ,
Fvaktian einverstanden.

Lrdebvur gibt seinem Befremden darüber Ausdruck, dastseitens eine» Parteivorstandsmitgüedes eine« Redner der Ärrwursi
gemacht worden fei, daß er wider bessere» Wissen gttprochen hätteWenn Molkenbnhr die Zitatenfamuttrmg aus früh« «« Reichstags¬debatten benützt hätte, ohne Ramen zu nennen, da»« wäre das feingutes Recht gewesen und wir hätten die Materiayamnttuna geprüft.Er hat es aber für besonders wichtig gehakte», de« Ramen Bebels
ausdrücklich zu nenne« . Ich bestreite nicht» daß Bebel den Brief ge¬schrieben hat, aber ich halte es Kr ««richtig, daß Überhaupt versucht,wird, in diese schwebende Debatte «nfer« verstorbene « Gmrossen alsAutorität hineinzuzichen. (Lebh. Beifall , Zwischenrufe , «rvßer Ai »» .)
Dadurch wird uns eine Polemik natürlich MN» unmöglich und ichlehne es ab , darauf einzugehen. Ich hoffe, haf} Sie soviel natürl iches ,Empfinden haben werde» , das Gleiche p tun. (Sehr gut !) Ich stehe ^auf dem Standpunkt, daß der Zweck der Besteuerung den Ausschlag zugeben habe. Ein paar Mandate mehr ober weniger, stad nebensächlich ,die Gesinnung von Anhänger» ist die Hauptfach «.

Frank (Mannheim) : Keiner von uns glaubt, daß-wt» irgend« ««
Erklärung wider besseres Wissen abgegeben haben. Ich glaub« viel¬
mehr, daß die Leute es nicht besser wissen . (Große Httterkett.) Lede-
bour hat sich darüber aufgeregt, daß Molkenknchr den Brief Bebels
vorgelese« hat. Ich glaube, daß die Haltung de» Parteitags dadurch
nicht mehr beeinflußt werden wird. Ich zweifle auch nicht, daß Sede -
bour, wenn Bebel an ihn eins« Brief in entgegengchletztem Sinne ge¬schrieen hätte, aus seinem Gefiihl heraus diesen Brief nicht zur Ver¬
lesung gebracht haben würde . (Große Heiterkeit.) Das ist immerhin
besser, als wenn uns gesagt wird, durch die Tochelt der Sozialdemo¬
kraten ist es so gekommen , daß die Bürgerlichen me Soldaten bewilli¬
ge« und die Sozialdemokratte sie bezahlen muh . (8e $» richttg .) Das
Zentrum hat die Erklärung abgegeben: Steine Borstige ohne Deckung".
I « dem Augenblick aber, als es mit den Konseroattven einig war, die
Erbschaftssteuer und jede andere Bofitzsteuer abzulehnen. Die Fraktion
ist in keinem Augenblick der Frage einer Reichstagsauflösung aus¬
gewichen . Das ist die Auffassung fast der ganzen Rttchstagsfraktion.

Hieraus wird ein Antrag auf Schluß der Debatte angenommen.
ReilÜ^ tagsabgeordneter Wurm konftattett , die Verhandlung hätte ge¬
zeigt, daß es niemand von «ns einfalle, durch Steuern einer Militar -
vorkage zur Annahnv zu verhelfen.

In seinem Schlußwett bedauert der Referent! Dr . Südekum ,
daß in der Debatte nicht auch das arbeitende Element zur Sprache ge¬
kommen sei, Leute, di« mir 20 bis 30 Matt Wochenlichn besonders die
indirekten Steueru sichre«.

Darauf werden die zur Resolution des Pattttvorstande« vorliegen-
de« radikalen Resolutionen in einfacher Absttnrnnrng abgelehntin namentlicher Abstimmung wird die Resolution des Borst an de
mit großer Mehrheit nngrnomme «. Die genaue Feststellung des
Sttmmenverhältnisses erfolgt später . 1

Die Beratung wurde sodann a«f morgen vertagt.

Ein Wunder der Schönheitspflege ! Creme „Beaute"
beseitigt sicher und schnell unreine Haut, Pickeln, Wimmerin, Hautrote und— andere hässliche Teintfehter. Die Haut wird wunderbar

geschmeidig, duftig und zart und von vornehmer Eleganz.
Völlig fettfrei , ohne schmierigen Rückstand. (Dose Jt 2 .35
und 1.10 franko.) Spezial-Vertrieb
Sante C . Mühlheim , Berlin W. 35 Karlsbad 20.

Verlangen Sie kostenfrei meine Preisliste. 833217

Sw Mt Wilhelm Mtz-Mm» ’S»soeben erschiene « !
. . 0 lustige Bilder mit

Text , herauSaegeben im Auftrag « von Wilh . Büschs Erben . Rur
Originalarbeiten — glänzend ausgestattet. — Mk. 3.85 franko . 6713aHLannemanns Buchhandlung , Berlin V, Friedrichstraße 208 .

Weiterungen (Emphysem)» Asthmo , mancherlei
organische Krankheiten , sowie auch viele Uebcl , die unheilbar sind und
zu vorzeitigem Siechtum führen .

Alle diese Gefahren können vermieden werden , wenn Sie den
Tancrt -Jnhakator im Hause haben und schon bei leichter Erkältung
benutzen. Vorsichtige Leute gehen sogar noch weiter und inhalieren
auch nt gesunden Lägen , weil sic an den Wert einer Desinfektion der

Geschäftliche Mitteilunaen .
In erster Linie . Fachinger Mineralbrunnen (König !. Fachingens¬

schätze ich vor allen in Frage kommenden Wässern feit Jahren am ,
höchsten , besonders weil derselbe ohne künstlichen Kohlensäurezusatz !
versendet wird . Ich kann sowohl bei meinen Patienten wie btt mir ,selbst nur über die günstigsten Wirkungen berichten und werde dew
Brunnen auch künftig in erster Linie empfehlen . Sani tatsrat Dr .N . N . , leitender Arzt am Krankenhause .

Mund - und Nasenhöhle denken, die auf keine Weise gründlicher be «,wirkt werden kann , als durch eine Inhalation , welche bis in die Tiefen !des Atmungs -Traktes vordringt . So manche gefährliche Erkrankung ^
welche die Kinder aus der Schule heimbringen , kann durch geeignete
tägliche Benutzung des Inhalators vermieden werden . Man brauchst
also , wie beispielsweise nachstehendes Zeugnis zeigt , nicht besonders '
krank zu sein , um den Tancre -Jnhalator zu schätzen : ,

'
.

„Ich kann nicht umhin , mich über Ihren Juhalations -Apparap
lobend auszusprechen ! Seit zwei Monaten benutze ich" ihn und bin !
äußerst zufrieden , und hoffe , baß mir dieser famose „Hausarzt " auch!
während meines hiesigen Juli -Gastspiels weiter gute Dienste leistet !
Für jeden Sänger und Schauspieler eine hoch zu schätzende Sache , die ,
ich jedem Kollegen wärmstens empfehle !"
z . Zt . Breslau , 26 . 6 . 13 . Eduard v. d . Recke .

Theaterstraße 2 . Mitglied des Schauspielhauses
in Frankfurt a. M .

Aber selbst bei
schweren und veraltete » Leiden

leistet der Tancre -Jnhalator hervorragende Dienste , wie beffpielsweffe !
folgendes Zeugnis zeigt :

alle
ttVNs- —.. „ -• . . *ri — — — ■—. . -
meiner 70 Jahre . Es sind jetzt ca. sieben Wochen,
Apparat gebrauche und seit drei Wochen find Atemnot
SchleimauSwurf verschwunden . . . . t . ,Indem ich nicht verfehlt habe , Ihren Apparat redem meiner ^
Sangeskollegen zu empfehlen , sage ich Ihnen meinen herzlichsten Dank .

Berlin , den 6 . Juli 1913 . Julius ^ Dchretber ,
Bärwaldstrabe 57 . Bildhauer .

Der Tancre - Apparat kostet komplett , gebrauchsfertig » ad « 1t cKern
'

Zubehör unter Nachnahme 8 .85 M und wird vertrauenswürdigen Vx - 1 '
sonen anch gegen Zahlung in zwei Raten gelrefert . oOSvai ,

Zn beziehen durch Fa . Carl A. Tancrö , Wiesbaden 148.

EpvIMrt - t-
ich Sftteni

Husten ttriti

Firma Carl A. innert , Wiesbaden 146,

Ich wünsche genaue Aufklärung über Ihr neues Jnhalations -
system. Es dürfen mir jedoch keine Kosten hierdurch entsteh««.
Name und Stand : . . . . —. — . —- -- -

Wohnort : . . . . . .

Genaue Adresse : . .. .
Im offenen Briefumschlag mit 3 Pfg . frankieren .

rfci
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Alle von der Mode bevorzugten Neuheiten für Herbst und Winter in Kleider - und Kostümstoffen
Blusenstoffen , Seidenstoffen und Herren -Anzugstoffen sind in grösster Auswahl

am Lager und kommen zu äusserst niederen Preisen

Kostüm -Stoffe
zum Verkauf .

Kleider -Stofte
in englischem Geschmack , 130 cm breit, 1 *7C 0 *7C 0 *7EMeter Mk . I / O L . /ü O . /OKostlimstoffe

Kammgarn-Cheviot SoÄ .
Mme

: Ä 2 .25 3 .25
C0tel § breitgerippt , alle Modefarben , auch zweifarbig, 130 cm breit, Mtr. Mk. 4 . 50 5 . 75

VelOlir ray6 sehr aparte Neuheit, 130 cm breit . . . . . Meter Mk. 5,25 6 .75
Schleifen -Stoffe 5 >go

Einfarbige Wollstoffe . , , nreinw . , bew . Qualität , 901110 cm breit . Meter vU -9 l . faw l >ww fa “ “ £ . üU
Cheviot, Satin, Popeline , Serge.

Damentuche feSÄÄ “
.
* Ä 2.75 3 .90 4 .90

Eolienne u. Seiden *Crepo ^1^ 1 un$ n . . p « . . . .
aparte Farben , 110 cm breit . . . . . . . . . Meter Mk. ö . VO 0,4 ^3 D . OU

Seiden -Sfoffe i Blusen -Stoffe
Einfarbige Seidenstoffe 461100 cm breit

neueste Gewebe in vielen 4 CA A Ar * ij - tr *
Falben . Meter Mk. l,OU O . /O

muster . . Meter Mk. 1 . 65 2,50
mod . Streifen u. Fantasie -Blusenseide

ManteS-Stoffe
vorzügl . Flauschstoff in einfarb . u . gemust , auch m . angewebt . Futter

Uffi10
.
-

.
'S 4 .50 5 .25 6 .25 7.50 :

gestreift und Fantasiemuster , große Sortimentein Gröpe, Flanell una Popeline

m*. 75 ; 1 — 1.25 1.50 1.75 1.95
Schotten

moderne Wollstoffe für Blusen , Kleider und Kinderkteider

„* r 1.35 1.70 1.90 2.20
Mode -Journal gratis !

Halbwollene

Kleider -Stoffe
Kleiderstoffe St 85 ;

Kleider- und Kostlimstoffe
» 95 ; 1.35 1 .75

Einfarbige halbwoll . Kleiderstoffe
M großen IFarbensortimenten , QC , 4
vorzüglichen Quahtätsn , Meter Owd I, *“ - *

Herren - Anzugstoffe
Deutsche u . engl. Neuheiten m. ml 8.50 8.50 10 — 12.50
Paletotstoffe «* , . «l 6.30 8.25 9 .75 11.50 13.75

Knabenanzugstoffe . . 2.60 3 - 3.80 4.25

Boebscbal® Ir loi in Mim
Direktion : Karl Zuschneid .

Kurse für höhere Musiktheorie
(auch für Hospitanten ) gehalten von

— Ernst Toch . —
6730a

Beginn der Kurse vom 1 . Oktober 1913 ab .

Nähere Auskünfte und Anmeldungen im Sekretariat I *. S , 9 .

Kiel,Dr. Schrader’s WiSenlch. Lehranftalt
für angehende Seekadetten . 6727a

Landesherrlich zur Ausgabe von Inhaber - Papieren privi¬
legiert am 1. Oktober 1866 .

Staats -Aufsicht durch die Königlich Preußische Staatsregierung .

Auf Grund des von der Zulassungsstelle genehmigten und bei uns er-
faUSchen Prospektes sind

1.- Mo
Serie XXIIXXH, frühestens kündbar zum 1. Oktober 1923 .

« Stücken ä 5000, 3000 , 2000 , 1000, 500 , 300 und 100 Mark,
Serie XXI mit lanuar —Juli-, Serie XXII mit April—Oktober-Zinsscheinen

zum HuU an der Berliner Börse zugelassen .
Bhw üffenthehe Zeichnung auf die Pfandbriefe findet nicht statt ; die -

■Ihpfi können zum jeweiligen Tageskurse von uns direkt , sowie durch
stmSche deutschen Banken und Bankiers bezogen werden .

Berlin , kn September 1913.
Berliner HymlheKeBlianlt Aktiengesellseliaft.

„Werfcriasfremde
fernab « spricht,

„Un hemme qui
parle deux

langues , vaut
deux hommes“ .

Napoleon I.

Phonoliszt ! Violina !
Selbstspielende Violinen !

Ein Mer der Technik.
Ausgestellt im Schaufenster der Firma :

Jobs . Schlaile , Karlsruhe
Douglasstrasss Br. 24 .

Kostenlose Vorführung jeweils nachmittags von 5 — 7 Uhr,
wozu Interessenten freundlichst eingeladen sind. 15088

Emil Sdimidl & Cons.
— Ingenieure für sanitäre Anlagen. — Gegr. 1869. —
Kaiserstrasse 209 (gegen, d , Moningerbau ).

Moderne Toilfitfß * und

Badezimmer-Installationen .
Waschtische h,w,armof und

Äi

Feuerton

Kflctien -Aolwascbtlsche
in Kupfer, Zinn u . Feuerton .

Heisswosser-Boiler
in Vsrbdg . mit d. Küchenherd

und Zentralheizung .

iMiiir -iiiü : assn . 8c .ä z« ä
Toilettenspiegel , Badewannenvorlagen , Bidets , 15781

Damen - u. 33%n
Kinder -HUfe !

| werden chik und billig garniert .
Kapellenstr . 74 , 3. St.

Herren -Hem den
15065nach Maß

A . H . Rothschild
Kaiserstr . 167 Teleph . 1556.

patente etc . tÄÄ 'äÄtasf ... . Berlin, 6itschmorstr.1ß6,n .d.Pat-AmtDas beratende Nachschlagebuch : „Wie muss nivatireine Erfindungfttrdie Verwertungbeschaff, sein1*yL füll u. franko

wer »«« rasch und billtg «ngriertigt tn daDr»«erei »er ..Badischen » re««- .

Mlomerke ZebWme
Witwe L . Walpert , Hiwtn
(Schweiz ), nimmt jederzeit Pensto -
närmneu auf . Maß . Preise , diskret .
St . Karlistr . 14. Tel . 1778 . « « « 27 .4

Schreibmaschine ,
System Helios , gut erhalten , sicht¬
bare Schrift , weil Überfluss , bill .
zu verkaufen . « 33285

Brahmftraße 2, 4 . Stock.

Mostäpfel
der Ztr. Mk . 4.S 0 empfiehlt

Obstt - lter -i ^ 112
W . Bender ,

Morgenftratze 5 Tel . 2084.

von 50—200 Liter , m.
M Türen , empfiehlt

ftilfmt n . niihUtei
Georg Börner ,

Bürgerstr . 13. B, ., .«

Durlacti .
Haus -Berkauf .
Wegen Todesfall ist dar WohnHaus mit Garten , Sophienstr . 4,. '

w Elektrisclin nächster Nähe der
und in ruhiger Lage ,Hand zn verkauf . Nah . Levpotd -
ftraste 8 . II. in Durlach . 2)33303

_ ektrischen
. aus freier

Drahtseil
von Personenaufzug , ca . 130 m,autz . billig zu verkaufen . Offertenunter Nr . 6721a an die Exped . der
„ Bad . Presse " .

Im Auftragzu verkf . pol . Bett¬
stelle, schöner Rost , Matratze , Pol¬
ster 28 Ji , Sofa , neu bezog . 22 / .« 33312 Katserftraste 48 , Hof .

Schöner Schkofferherd
ber . noch neu , billig zu verk .-tusen .B833I3 Marienstr . 18 , 2. Hof

Billtg zu verkaufen : 1 gr . Damen «
kostüm lOJt , 1 schw . Jackett 6J ( , 1
graues Jackett ßjt . « 88806

Adlerftraste 17 , 3. Stock .

gebraucht , statt 125 ji , blosüO .£
Schön ., elektr . Ofen , wie neu , wenig

gebraucht , statt 120 jr , blos 45
Sielt ., elektr . Kraftmesser , System

„ Aron " . statt 80 Ji , blos 15 JI
« 33115 Pa - kftrast « 15 , 3. Stock .

Dameu -Fahrrnd
mit Freilauf , billig zu verkaufe » .
« 33284 Degeufeldstratz « 10, IV , r .

2 gute Beiten , 1 Herd , 1 Küchen -
sch ank , Waschzuber , 3 Krautstlindrr
eichen) . « 33266

Martgrafenftraße 7 , 8. Stock.
1 Kühlkasten für Wirtschafts¬

büfett und 1 Eisschrank wird sehr
billig abgegeben . 15078

Ludwig -Wilhelutstraße 5, pari .

Jagdgewehr ,
System Dreise Sömmerda , gut er¬
halten , billig zu verkaufen .
« 33286 Bratzmstrabe 2, W .
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Karlsruher Strafkammer.

A Karlsruhe , 19. Sept . Sitzung der Strafkammer I . Vor¬
sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Vertreter der
Eroßh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Dr . Römberg .

Die heutige Sitzung der Strafkammer wurde ausgenom¬
men mit der Verhandlung gegen den Bäcker Rupert Ernner
von Aselfingen wegen Urkundenfälschung Es war ihm zur Last
gelegt , daß er am 6. August d . Zs .

'an die hiesige Sittenpolizei
eine Postkarte schrieb , auf der er diese auf das Dienstmädchen
des Bäckermeisters Wenz hier aufmerksam machte und dem
Mädchen vorwarf , es unterhalte intime Beziehungen zu Sol¬
daten und sei geschlechtskrank . Die Karte Unterzeichnete er mit
dem Namen „Eberle "

, wodurch er sich im Sinne der heute gegen
ihn erhobenen Anklage schuldig machte . Das Urteil gegen ihn
lautete auf 2 Monate Gefängnis , wovon 1 Monat als durch die
Untersuchungshaft verbüßt gilt .

Der Friseur Josef Alber! von hier , hatte sich wegen Dieb¬
stahls im Rückfall zu verantworten . Er war vor einiger Zeit
aus dem Gefängnis entlasten worden , nachdem er wegen einer
Diebstahls - und Hehlereigeschichte 2 Jahre dort zugebracht
hatte ; er fand Arbeit bei einer hiesigen Fabrik , die ihm aber
durch fortwährende Hänseleien von seiten der anderen Arbei¬
ter wegen seiner Vorstrafe , bald verleidet wurde . Nachdem er
seine Beschäftigung da cmfgegeben hatte , arbeitete er in einem
hiesigen Automaten -Restaurant , bis er wegen Krankheit ent¬
lasten wurde . Daraufhin war er obdachlos und trieb sich einige
Tage im Hardtwald herum , bei welcher Gelegenheit er in einem
Hausgang in der Moltkestraße ein fast neues Fahrrad im Wert
von 125 Jl stehen sah und den Entschluß faßte , es zu steh¬
len . Er fuhr damit fort , in der Absicht, nach Mannheim zu fah¬
ren und es dort zu verkaufen . Auf dem Weg dorthin kam er
in Schwetzingen mit dem Aufseher einer Kiesgrube ins Ge¬
spräch , dem er das Rad zum Kauf anbot . Dieser schöpfte Ver¬
dacht , ging zum Schein auf das Angebot ein , um Faber aufzu¬
halten und ließ ihn dann von dem inzwischen herbeigerufenen
Schutzmann verhaften . Das Rad wurde ihm abgenommen . Der
Angeklagte war in vollem Umfang geständig und entschuldigte
seine Tat mit der Notlage , in der er sich damals befand . Das
Gericht verurteilte ihn unter Berücksichtigung dieses Umstandes
zu der in diesem Falle niedrigsten zulässigen Strafe von 5 Mo¬
naten Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft .

Aus der Strafanstalt Bruchsal , wo er zur Zeit eine zwei¬
jährige Zuchthausstrafe wegen Urkundenfälschung verbüßt ,
wurde der Kaufmann Emil Oskar Roack von Glauchau vor -
geführt . Auch heute hatte er sich wegen dieses Delittes zu ver¬
antworten . Er hatte im Oktober 1912 auf ein Inserat einer
Münchener Firma an diese einen Brief geschrieben , in dem er
um Überlastung einer Auswahlsendung von Prismenseldstechern
bat . Gleichzeitig bemertte er , er sei Landwirtschastswander -
lehrer und schon 14 Jahre staatlich angestellt und Unterzeichnete
das Schreiben mit dem Namen Paul Wollmann . Die Firma
schickte ihm zwei Gläser , die der Angeklagte sosott versetzte , wäh¬
rend er wiederum an die Firma schrieb, er werde eines davon
behalten , und am 2. November bezahlen . Den Erlös ver¬
brauchte er für sich . Unter Einrechnung der früheren Strafe
erhielt Noack heute 3 Jahre 2 Monate Zuchthaus und 60 Mark
Geldsttafe , an deren Stelle im Falle der Änbeibringlichkeit
wettere 8 Tage Zuchthaus treten .

Die Sitzung schloß mtt der Verhandlung der Berufung des
Kaufmanns Friedrich Grether aus Welschneureut und des Kla¬
viermachers Hermann Baier aus Löwenstein. Grether hatte
im Laufe dieses Sommers einem hiesigen Anwalt ein Zigaret -
ten -Etui im Wett von 400 Mark gestohlen; er versuchte nun
gemeinschaftlich mit Baier das Etui zu Geld zu machen , was
aber nicht gelang , da dem Althändler , an den sie sich wandten ,
das Etui zu wettvoll erschien , als daß es die beiden hätten
rechtmäßig erworben haben können. Deshalb zerschnitten sie es
in kleine Stücke, um so den Verkauf zu erleichtern . Es gelang
ihnen nun , die einzelnen Stücke zum Eesamtpreis von 35 Mark
zu verkaufen Das hiesige Schöffengericht verurteilte beide zu
8 Monate« Gefängnis ; dagegen legten sie Berufung ein, die als
unbegründet zurückgewiesen wurde , mit der Maßgabe , daß die
seit 29. Juli verbüßte Untersuchungshaft angerechnet wird .

Unschuldig iw Zuchthaus ?
c= Berlin , 19. Sept. Das „Berliner Tageblatt" veröffentlicht

folgenden Aufsehen erregenden Fall :
Die Berliner Kriminalpolizei befaßt sich, wie wtt erfahre«, augen¬

blicklich mit der Aufklä-ung eines Kapitalverbrechens , das schon im
März 1808 das Schwurgericht des Landgerichts Elberfeld beschäftigt
hat . Es wurde damals eine Frau Hamm wegen Beihilfe und Anstif¬
tung zur Ermordung ihres Mannes für schuldig erachtet und zu vier¬
zehn Jahren Zuchthaus verurteilt . Nachdem die Berliner Kriminal¬
polizei erneut Ermittelungen in dieser AMre angestellt hat , dürste es
jetzt vielleicht als erwiesen anzusehen sein , daß Frau Hamm, die von
vornherein ihre Unschuld beschwor, des Verbrechens nicht schuldig ist.
Trotz der zwingenden Beweise, die der Berliner Polizeirat Braun auf¬
grund der Ermittelungen des Kriminalkommissars Metelmann in
einem ausführlichen Gutachten zusammengefaßt hat , befindet sich Frau
Ham« noch immer im Zuchthaus zu Siegbuvg , da der Erst« Staats¬
anwalt in Elberftld es nicht für angebracht erachtet hat , die Strafhaft
zu unterbrechen . Es soll nun der Versuch gemacht werden , eine Wieder¬
aufnahme des Verfahrens durchzusetzen . Im einzelnen wird uns über
den Fall folgendes berichtet :

Am 17. November 1907 wurde nachts in Flandersbach bei Elber¬
feld der Bauernhofsbesitzer Hamm in seinem Wohnhaus « von feiner
Frau mit schweren Verletzungen aufgefunden . Roch ehe ärztliche Hilft
zur Stelle war , verblutete der Verletzte, da die große Schlagader unter
dem Arm durch einen Meffersttch getroffen worden war . Trotz der um¬
fangreichsten Ermittelungen der Staatsanwaltschaft und der Polizei -
behörden gelang es zunächst nicht, den Täter ausfindig zu machen.
Mau wandte sich darauf an das Berliner Polizeipräfidiu « und ver-
fchtteb sich den Kriminalkommissar ». Tresckow, der inzwischen aus
seinem Amt geschieden ist. v . Tresckow lenkte den Verdacht sofort auf
die Frau des Ermordeten . Er ermittelte , daß die Ehe der Hammschen
Eheleute recht ungwcklich gewesen fei, und kam dann aufgrund einer

großen Anzahl von Indizien zu dem Schluß, daß Frau Hamm einen
unbekannten Täter z» dem Morde an ihrem Manne angestiftet habe.
Er glaubte Beweise dafür zu haben , daß Frau Hamm einen Einbruch
vorgetäuscht hätte , — am Tatort wurden Kleidungsstücke des Mörders
gefunden, — und brachte so viel Beweismaterial zusammen, daß Frau
Hamm am 18. Juli 1908 vom Schwurgericht in Elberfeld wegen An¬
stiftung zum Morde zu vierzehn Jahren Zuchthaus verutteilt wurde . '
Die Revision der ihre Unschuld beteuernden Frau wurde verworfen
und Frau Hamm wurde am 22 . September 1908 in das Zuchthaus in
SiegbAg übeigeführt .

Die Angehörigen der Frau Pamm , die jetzt schon volle fünf Jahreim Zuchthaus schmachtet , und auch die örtliche Polizei vertraten von
Anfang an die Ansicht , daß Frau Hamm mit der Mordsache nicht das
geringste zu tun habe , und daß das Schwurgericht einen Fehlspruch
getan habe . In der Zwischenzeit wurd -n durch die Verwandten der
Frau Hamm die Ermittelungen nach dem Täter fortgesetzt. Alle Be¬
mühungen waren jedoch erfolglos . Schließlich, zu Anfang dieses
Jahres , wurde nochmals das Berliner Polizeipräfidinm um feine
Hilfe ersucht . Die Recherchen führten zu dem überraschenden Ergeb¬
nis , daß Hamm überhaupt nicht das Opfer eines Mörders geworden
ist, sondern im Kampf mit einem Einbrecher die tödlichen Verletzungen
erhalten hat . Polizeirat Braun vom Berliner Polizeipräsidium hat
in einem ausführlichen Gutachten seine Ansicht dahin vertreten , daß
die Verutteilung der Frau Hamm wegen Anstiftung zum Morde zu
Unrecht erfolgt ist , da sie unschuldig ist . Der Kriminalist kommt zuder Ansicht , daß der „unheilvollen Mitwirkung " des damaligen Kri¬
minalkommissars v. Tresckow die meiste, wenn nicht die ganze Schuld
an dem tragischen Ausgang des Falles zuzuschreiben sei , der eine Un¬
schuldige auf lange Jahre in das Zuchthaus gebracht und zu einer
Mörderin gestempelt habe.

Das Gutachten behandelt zunächst die Ausführung der Tai . Es
widerlegt die bisherige Annahme , daß der verstorbene Hamm von dem
Täter in seinem Bett durch Messerstiche tödlich verletzt worden sei .Der Täter habe, das Schlafzimmer vielmehr überhaupt nicht betreten ,die Tat habe sich überhaupt im Borraum zum Schlafzimmer abgespielt .
Hier sei Hamm mtt einem Einbrecher zusammengestoßen, habe dort
mit ihm gekämpft und in diesem Kampf dre tödliche Verletzung mtt
einem kleinen Messer, das am Tatort gefunden sei , erhalten . Der
Täter sei dann durch das Fenster des ersten Stockwerks geflohen.
Hamm sei ihm bis ar das Fenster nachgeeilt und erst dann habe der
tödlich Verletzte einen Schmerzensschrei ausgestoßen , durch den seineFrau aus dem Schlaf geweckt worden sei . Die Frau habe ihren Mannmit vorgebeugtem Oberkörper über das Fensterbrett nach außenhängend mit blutendem Gesicht vorgefunden . Auf ihre Frage , was
passiert sei, habe er die stöhnende Antwort gegeben, er sei totgestoche «worden ; von wem, wisse er nicht, der Täter sei zum Fenster hinaus¬
gesprungen. Frau Hamm habe ihren Onkel herbeigerufen und mit
diesem ihren Mann ins Bett gebracht. Bis dahin hätten beide nochnicht gewußt, daß die tödliche Wunde unter dem rechten Arm gesessenhabe . Hamm sei dann verblutet und gestorben. Das Verhalten der
Frau Hamm bei der Auffindung ihres Mannes sei ihr „sonderbarer¬weise" als schweres Belastungsmoment ausgelegt worden .Das Gutachten beschäftigt sich auch eingehend mit der Tättgkeitdes früheren Kriminalkommissars v . Tresckow und führt aus , daß esunerklärlich sei , wie der frühere Beamte angesichts der Fülle des Be¬weismaterials und der vielen lleberführungsstücke mit aller Bestimmt-
heit behaupten konnte, daß es sich um einen von Frau Hamm angsstif -teten Mord handele . In dem umfangreichen Bericht des Kommissarsv. Tresckow sei auch nicht ein Schatten einer Tatsache zur Belastungder von ihm verdächtigten Frau Hamm aufzufinden . Das Gutachtenschließt mit der Feststellung, daß es einem Zweifel nicht mehr unter¬liegen könne , daß Frau Hamm unschuldig sei. Es sei daher geboten,die Strafhaft der Frau zu unterbrechen und von Amts wegen das
Wiederaufnahmeverfahren einzuleiten . Bei der Sachlage fei jedeStunde , die Frau Hamm weiter unschuldig im Zuchthaus zubttngenmüsse , nicht nur ein doppeltes Unrecht, sondern auch ein Schaden fürdas Ansehen der Justiz .

Die Ausführungen des Polizeirats Braun find inzwischen der
Staatsanwaltschaft in Elberfeld übersandt worden. Der Erste Staats¬anwalt des Landgerichts in Elberfeld hat sich aber — was man steilichnicht recht verstehen kann — bisher nicht davon überzeugen lassen, daßhier offenbar ein Justizttrtum vorliegt . Gr hat vielmehr in einemSchreiben an das Bettiner Polizeipräsidium zum Ausdruck gebracht,daß ihn die übersandten Ausführungen nicht veranlassen könnten, dieStrafhaft der Frau Ham zu unterbrechen. Frau Hamm ist bis jetzt imZuchthaus geblieben.

Wie die ErmittelunMn noch weiterhin ergeben haben , kommt alsTäter ein Mann in Frage , der sich zurzett der Tat in der Umgebungvon Essen aufgehalten hat . Dieser Mann nannte stch Ludwig und auchTheodor Röttger . Alle Nachforschungen nach ihm find bisher jedochohne Erfolg gewesen. Auf die Ergreifung des Röttger ist jetzt vomBerliner Polizeipräsidium eine Belohnung von 1900 Matt ausgesetztworden.

Spielplan auswärtiger Theater.
Stadt , fubv. Victoria-Theater Pforzheim . Samstag , 20 . Sept .6 -4 Uhr, „Die fünf Frankfurter . Sonntag , 21 . Sept .. 334 Uhr . „Io -

fjonntffeuet " ; 8 Uhr, . Sommerfpuk ". Montag . 22 . Sept . , 8% Uhr.Ke fünf gtcmlfurtet Dienstag , 23. Sept 8% Uhr . .Urtel Acosta " .24, Sept 8)4 Uhr, . Sommerspuk . Donnerstag . 25 . Sept .8 )4 Uhr , „Dre fünf Frankfurter " . Freitag , 26 . Sepft 8)4 Uhr. „Diespanische Fliege "
. Samstag . 27. Sept . , 8% Uhr. „Johannisfeuer ".Sonntag , 28. Sept ., 3)4 Uhr, .Urtel Acosta " ; 8 Uhr . „Die spanisL-Fliege .

Großh. Hof - und Rativaal -Theater Mannheim . Im Hofthea¬ter . Sonntag , 21. Sept ., 6 Uhr : .Die Hugenotten . Montag . 22.Sept ., 8 Uhr : Dolberg "
. Dienstag , 23. Sept . , 7 Uhr : „Zar und Zim¬mermann "

. Mittwoch. 24. Sept . , 7)4 Uhr : . Mein Freund Teddh" .Donnerstag , 25. Sept ., 7 Uhr : . Rausch"
. Freitag . 26 . Sept ., 7 Uhr :„Die Getsha" . Samstag , 27 . Sept ., 7)4 Uhr : „Die Boheme" . Sonn¬tag , 28 . Sepft 6)4 Uhr : „ Calleria rusticana "

. „Bajazzo " . Montag .29 . Sept ., 7 Uhr : „ Professor Bernhardt " . — Im Neuen Theater .Sonntag , 21 . Sept ., 8)4 Uhr : „Die spanische Fliege " . Dienstag , 23.Sept ., 8 Uhr : „Maria Magdalene " . Mittwoch. 24. Sept ., 8 Uhr : „Derfidele Bauer "
. Sonntag , 28 . Sept .. 8)4 Uhr : „ Die spanische Fliege " .Stadttheater Freiburg i . Br . Dienstag , 16 . Sept . , 7 Uhr, „Die

^ ungfrau von Orleans "
. Mittwoch, 17. Sept . , 7 Uhr, „Don Giovannioder der bestrafte Wüstling"

. Donnerstag , 18. Sept ., 7)4 Uhr. „DieBoheme"
. Freitag , 19. Sept ., 7)4 Uhr, „Der lebende Leichnam"

Samstag , 20 . Sept ., 7)4 Uhr , „Die weiße Dame "
. Sonntag , 21Sept . , 7)4 Uhr, . Alt-Wien"

. Montag . 22 . Sept ., 7 )4 Uhr. „Der Raulder Sabinerinnen "
. Dienstag , 23 . Sept . . 7 Uhr. „Don Giovanni oderder bestrafte Wüstling" . Mittwoch, 24 . Sept . , 8 Uhr, „ Populäres Sym¬phonie-Konzert"

. Donnerstag , 25 . Sept . , 6 Uhr . „Lohengttn " . Frei ,
tag , 26 . Sept . , 7 )4 Uhr , „Die versunkene Glocke" .

Stadttheater in Basel. Montag , 22. Sept .. 7 )4 Uhr , „Aida" .Mittwoch, 24 . Sept . , 8 Uhr, „Kabale und Liebe"
. Donnerstag , 25.Sept . . 7)4 Uhr , „Aida"

. Freitag . 26. Sept .. 8 Uhr . . Zar und Zim¬mermann "
. Sonntag , 28. Sept . , 8 Uhr, „Die lustigen Weiber von

Windsor"
. Montag , 29 . Sept „ 8 Uhr, . Sin idealer Gatte " .

Straßburger Stadttheater . Sonntag , 21. Sept . , 7)4 Uhr : „Die
Jüdin " . Montag . 22. Sept ., 8 Uhr : .Die Journalisten "

. Dienstag .23 . Sept . . 7)4 Uhr : „ Fidelio " . Mittwoch. 24. Sept . , 7 Uhr : „ Faust "
1 . Teil . Donnerstag . 25 . Sept . , 8 Uhr : „Der Kuhreigen " . Freitag ,5. Sept .» 8 Uhr: „Die Journalisten " . Samstag , 27. Sept ., 8 Uhr :

„Dte Entftihruna aus dem Serail " . Sonntag , 28 . Sept . , 6 )4 Uhr
„Lohengrin " . Montag . 29 . Sept ., 8 Uhr : „ Graf Pepi " . Dienstag . $sept ., 8 Uhr : „Die Entführung aus dem Serail " .Kgl. Württ . Hoftheater Stuttgart . Großes Haus . Sonnt »,21 . Sept . , 7 Uhr : „Oberst Chabert"

. Dienstag , 23. Sept ., 7 )4 Uh?
„ Hamlet "

. Mittwoch, 24 . Sept . , 8 Uhr : „Oberst Chabett " . Donnentag , 25 . Sept ., 7 Uhr : „Tcmnhauser" . Samstag . 27. Sept .. 8 Uh ,„Glaube und Heimat " . Sonntag , 28. Sept ., 7 Uhr : „Die Jungfrwvon Orleans " . — Kleines Haus . Sonntag . 21 . Sept ., 7 Uh»
„ Maria Stuart " . Montag , 22. Sept . , 8 Uhr : „Der liebe Augustin'
Freitag , 26 . Sept ., 8 Uhr : „Der Tyrann " . Sonntag , 28 . Sept . , 7 Uh .
„Der Barbier von Sevilla ". Montag , 29. Sept .. 8 Uhr : . Moral '
„Lottchens Geburtstag " .

Stuttgarter Schauspielhaus . Sonntag , 21. Sept ., 11 )4 Uhr. . A »tinee "
; nachm . 3 )4 Uhr : . Die spanische Fliege "

; abends 8 Uhr : . D«Kampf um die Festung"
. Montag , 22. Sept . , 8 Uhr : . Das Buch eineFrau " . Dienstag , 23 . Sept . , 8 Uhr : „Dm: Kampf um die Festung'

Mittwoch. 24 . Sept . . 8 Uhr : „Der Kampf um die Festung " . Donner ;tag . 25 . Sept . , 8 Uhr : „ Das Buch einer Frau " . Freitag , 26 . Sept8 Uhr : „Der Kampf um die Festung". Samstag . 27 . Sevft 8 Uh,
„Der Retter in der Not" .

vom Wetter .
cm Vom Schwarzwald , 20 . Sept . In den Bergen herrscht schöne-

trockenes und ziemlich mildes Wetter , das sich zum Wandern vo,
trefflich eignet . Nur in den höchsten Lagen des Gebirges ist es abend
und morgens empfindlich kühl, doch treten noch kein« Fröste auf . Di
Fernsicht ist infolge Dunst etwas beeinttächtigt .

an Bern , 20 . Sept . Im Akpengebitt fällt bis auf 1900 Mete
herab Schnee. Der Säntts meldet bei 3 Grad Kälte Schneestur,
und eine mehrere Zentimeter hohe Reufchneefchicht ; auf der Zugspitz
ist das Thermometer auf 5 Grad unter Null gesunken. Auch im Kotz
hardgebiet schneit es. In den Tälern gehen Regenfälle nieder . I ,
folge der eingettetenen Kälte denken die Hirten bereits an den Ai
trieb der Herden.

Wetterbericht des Zentralbnr. f. Meteorologie «. Hydrograph «,
vom 20. September 1918 .

Die Luftdruckunterschiede find heute sehr geringe , doch lassen fi,
über England und über Galizien flache Minima erkennen. Da
Wetter ist im größten Tett Deutschlands ttüb und vielfach regnsrift
nur im Südwesten hat es aufgeklärt . Die beiden Minima werde
sich wohl auch bei uns etwas geltend machen ; es ist deshalb bewöll
tes , aber unterlag mildes Wetter mit Gewitterregen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe

September
Baro -
mpffir

Ther -
momt.

Absol.
Feucht. Feuchtigk. Wind Himmel

w m in G mm in Proz .
19. Nachts 9- U. 752.2 12 .2 9.7 93 SW heit«20 , Morg. 7« U. 7519 9.7 8.3 92
20. Mitt . 2' ° ll. 750 .3 17.9 9.4 62 bedeckt

Höchste Temperatur am 19. Sept . : 18.2 Grad ; niedrigste in d,
darauffolgenden Nacht 8.8 Grad .

Wetternachttchten aus dem Süden vom 20. September früh :
Lugano wolkenlos 12 Grad , Biarritz bedeckt 16 Grad , Trie

Regen 15 Grad , Florenz bedeckt 15 Grad , Rom wolkenlos 17 Erai
Cagliari wolkenlos 19 Grad , Brindisi heiter 21 Grad .

^ Ä88 -^nfertl§uns
Jacken-Kleider : : Mäntel

nach letzten Modellen

Erstklassige Ausführung — Massige Preise

Modehaus

Hugo Landauer
Karlsruhe 14866 .3 .2
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des Verbandes
Deutscher Herd- Fabrikanten

bieten GeWdllF für

erprobte Güte «.Preiswiirdigkeit
Achten Sie daher beim Kauf auf diese Marke !

Man verlange beim Einkauf ausdrücklich

Kreuzstern .

Andere Suppenwürfel stammen nicht von MAGGI.

MA6GI* gute, sparsruae Küche “ .
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Jt 29.50 33.-
45 .— 49 .50 53.-
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Vorzüge
unserer Firma »
Wir führen 27 verschiedene Herren¬
größen fertig am Lager , somit genau
passende Kleidung für Jede Figur .

rr .' tfi 41
> ! ,<* v

Hvchbauarbriten für sieben Ar¬
beitsgruben in der SoJomotib »
werkstätte der Hauptwerlstätte
hier nach Finanzministerialver »
ordnung vom 3. Januar 1907 öf¬
fentlich zu vergeben .

1. Erd - und Grabarbeit und
Maurerarbeit mit beil . 180
cbm Beton u . 170 cbm Bruch -
steingemäuer ,

2 . Zimmerarbeiten . 3. Schlosser -,
arbeiten . 4. Pflästererarbeiteu .

Zeichnungen , Bedingnisheft und !
Arbeitsbeschriebe liegen an Werk¬
tagen im Dienstzimmer der Grohh .« rumeisterei II hier , Baumei«

aste Nr . 9 , 2. Stock , zur Ein¬
ficht auf . Daselbst Abgabe der An -,gebotsvordrucke . soweit der Vorrat
reicht . Kein Versand nach aus¬
wärts .

Angebote verschlofien . vostsrei ».
mit entsprechender Aufschrift läng » !
stenS bis Dienstag , den 30. d. MtS ^ ,vormittags 10 Uhr , bei uns einzu » i
reichen . 18081 !

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Karlsruhe , den 16. Sept . 1913.
Großh . BahnbauinspeMon L

Uerding«ng.
Zum Neubau der Artillerie -Ka¬

serne I ./66 in Lahr , sollen fol¬
gende Ausführungen vergeben wer¬
ben :

39 a Schmiede - und Eisenarbei¬
ten für Familienhaus , Geschütz¬
schuppen und Mannschastsaöort .

Ängebotsformulare find , soweit ,
solche verfügbar , gegen Erstattung !
der Selbstkosten im Büro des von
der Stadt mit der Bauleitung be¬
auftragten Bauleiter P . Oehler .Werderstr . 70 , in Lahr erhältlich

Daselbst können auch Bedingun¬
gen und Zeichnungen eingesehen
werden .

Angebote mit den nach den Be¬
stimmungen vorgeschriebenen Auf¬
schriften sind bis
Freitag , den 26. September 1913 ,

vormittags 10 Uhr .
an den obenbezeichneten Bauleiter
einzusenden . 6708»

Lahr , den 17. September 1913 .
DerStadtrat :
. Dr . Altfelix . Bitzet .

Sekanntmachung.
Die Verpachtung der Jagd in

den 1018 ha großen Domaneu¬
waldungen der Gemarkung Schön-
brunn (Post Eberbach) findet am
Montag , den 6. Oktober , morgens
11 Uhr, auf dem Geschäftszimmer
des Großh. Domänenamts Heide!-
berg statt . Die Pachtbedingunze»
liegen bei Großh. Forstamt Neckar -
schwarzach (Baden ) auf . 6690»

Uhren - Reparatnren
Keine über Hk . 3 .50

neue Feder 1 Ji , Glas, Zeiger, Bügelring
ie 20 langj . Anerkennung aus allen
Kreisen , mit allen Hilfsmaschinen ein¬
gerichtete Spezial-Reparaturwerkstätte
f. Uhren jed. Art. Zimmeruhren . Postk .
erbeten . Hans Träger , Uhrmacher
Karlsruhe , Kaiserstr . 17 , H „ H " " " rlacherm ,

B33304 ;

Flaschen,
Keller - u . Speicherkram kauft unfci
wird abgeholt von Ä33264 !
Fra « Hunn , Durlacherstrahe 59 . ,

Zwiebeln
8 .50 ji per Ztr . mit Sack , gelb « '
schönste Pfälzer , für Winterbedarf
empfiehlt B33270

Hich . Xubcr I ,
Landesprod . in Rülzheim (Pfalz )

13 2

R

it

Mvich M Pser-mM in DMch
am Mittwoch , den 24 . September 1913 .

Das in Graben gelegene zweistöckige
Landhaus nebst Bauplatz

de» Holzhändlers Georg Schwefinger wird am
4. Oktober 1913 , vormittags 19 Uhr ,

i« Rathaus zu Grabe» versteigert. Anschlag 14000 Ji . 6702a
Grotzh. Notariat Grabe« als BollstrecknngSgericht

Noch vor dem Umzug lassen

Kluge Hausfrauen
ihre schweren , unbeholfenen und staubigen Polsterröste oder
minderwertigen Kettenröste in den leichten , reinlichen u . staubfreien

Karrers Patent -Sprungfeder -Rost
umbauen , denn er bietet außerdem eine vorzügliche , gesunde Ruhe¬
stätte u . ist von unbegrenzter Haltbarkeit . (Patentamtlich geschützt )

Heinrich Karrer , Höbeltiandlung
PhilippstraBe 19 — Telephon 1659 . iso98

Neuanfertigung , Um- und Aufarbeitung sämtlicher Polsterwaren .Die umzuarbeitendan Röste werden morgens abgeholt und abends abgeliefert.

Witzbuch gratis !
Schreibt sofort an Uudw . Hübsch,
Wien X. . Erlachgafse 866 . B83188

♦ ♦

Jntereffenten welche ihren Be¬
darf noch nicht gedeckt haben , woll .
baldmöglichst adschließen , da eine
Preis ftecheruna zu erwarte » ist .

Die Preis« find hier dieselbe«
,toie in Avricourt . Es werde « nur
in Waggonladnngen abgegeben.

Hochachtend
Emil Ituhliuger

« reurstratze 24. Tel. 18«.'..

Wer besorgt Umzug , 2 Zimmer ,von Durlach »ach Basel »
Offerten mit Preisangabe , mit

od. ohne Möbelwagen , an Hertweck ,
Waldstraße Nr . 55, 2 . Stock , links ,
Durlcuh . B33279

sind : 14986 .2.1
fvuriek — Lipp —

Ritmüller — Rönisch.
Man vergleiche !

Original -,Preislisten zu Diensten .
Alleinvertretung und Lager

Johs . Schlaile ,
Karlsruhe i . B., Douglasstraße 24-

Lästige Haare
entfernt schmerzL , unschädl . u . sicher

Orient Enthaarungsmittel .Glas 2.60 Kl .
Bei Voreinsendung d. Betr . portofrei.
Prosp . gratis . AUein -Herstel ] . Apoth
II . Krauss , Frankfurt a . M,
Spohrstrasse 13. 4445a .14.12

Darlehen
gibt <̂ lbstgeber ohne Vorspesen
per Abichluß kleiner Lebens- oder
Kln^ rversicherung. diskret u . reell
wn Beamte u . bessere Angestellte.
^ Sus ^ E>rliche Offerten unter Nr.©82419 an d,e Exped . der - Bad .Presse - erbeten .

180-2D«girJoUtnilifi
tägU aana oder geteilt abzugeben .

Nkch. AuSk. Amalienstr . 20, H . I.

Zu verkaufen weg
Gefchäftsverlegung :

1 Ladentheke mit 4 Schiebladen ,2 große Regale für Zigarrenladen ,
1 Firmenschild , 6 Pfeiler - Glas¬
schilder . eingelegte Goldschrift , 1
großer Holzschild u . etwa 300 leere
Zigarrenkistchen , sowie ca . 20 große
Packkisten . Helnr . Müller ,
Kaiserallee 61 , pari . B33287

Eine noch sehr schöne
Bade - Einrichtung
billig zu verkaufen , ebendaselbst
auch eine Violine . 15077
Ludwig - Wilhelmstraße 8, pari.

Schönes Jackentuchkostüm , mod . ,
auf Seide 15 Jl , Abendmantel , auf
Seide 10 .M , zwei Prinzeßkleider u .
Blusen , schwarzer Tuchkostümrock
7 jt , weißer Wollkostümrock 4 jt .
Auch Sonntag anzusehen . B33110
17 Adlerstraße 17 , l Treppe hoch .

Eine geschmackvolle

wohnungß - einricötung
kaufen Sie leicht, trenn Ihnen vielseitige Buss
wshl erstklassiger QuaHtätssjnöbel , ausiordent»
lich niedrige Preisbemessung und sachgemäße
ehrliche Leratung rur Verfügung siehen. Mies
dies finden 5ie in hervorragendem Maße in der

MSbei-Nusstellung
v . Reis , fisrlrmhe i. 8 .

f Fernfprecber 1522
Kronenftr. 37 | 39.

5tSndiges Lager von ca . Hundert Einrichtungen.

Friseur - Geschüst.
In wohlhabendem Platze im

Murgtal von 2500 Einw . ist ein
neu eingerichtetes , nachweislich
gut rentierendes Friseur -Geschäst ,
« ankheitS halber sofort preiswert

zu verlause « . Offerten uni . B33277
an die Expedition der . Bad . Presse ".ite Stonoerfal . =2eöhon
hat zu verkaufen .

F . Schemenau » Treschklingen ,Amt SinSheim . B33787

Gelegenheilskauf
für Postkartsn « Händler !

2 große Karten - Warenschäfte
mr HAuseinqangs - od . Paffage -
Geschaft « geeignet , nebst Firmen¬
schild und Draht - Gestelle , weit
unter dem Herstellungspreis abzu¬
geben . 15079 .2.1
Waldbornstr . 21 . 1 Treppe , rechts .

Ein Taschendiwan im Aufträge
billig m verkaufen . 2)33137.2.2
Karfi -Ariedrichstr . iS , im Cig .-Lad .

Billig zu verkausem
2 vollständige Betten , Biedermeier - !
Garnitur , Kanapee , 6 Stühle, ^
guter Herd mit Kupferschiff , groß .)
Fauteuil . - 16082.3.1

Zähringerstraße 84, 2. Stock . i

weg . Todesfall billig zu verkaufen »
B33261 Herrenstr . 29 , Hth . , 2 . St »!

Frischl
zu verkc

e , gereinigte Bettfeberu '
aufen . B 33119!

eustr . 37 kL . H^ r . .^
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10—50 Kerze* 30—139-Volt Mit. 1.10 exkl. Steuer»—90 „ 140—260 M u 1.75
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TMMIe» r«nrtUr g—«Alt

Befctrcteehnisehe Industrie
Ludwig fflülier

Initutiillt pwz. „

Vertreter für Karlsruhe und Umgebung : 6409a
Edmund Müller , Durlach 1. 11. , Maltkestrasse 28.

Ziilermliomle HirnSe - AiiSslellWgMrisruhe
am 4. und 5. Oktober ds . Js .. in den Metzhallen 14712
Meldeschluß bestimmt 24. September.

In allen Klaffen kommen Geldpreise zur Vergebung , ea. 6—7000 .*
Programme und Anmeldeformulare find erhältlich bei dem

Ausstellungsleiter : Julius Schmidt , Hardtstratzr 40 ; Friseur
Stemmle , Kreuzstratze; Friseur H . Clos , Ecke Lammstr. «. Zirkel
und Kaufmann Qsh » r Schneider , Ecke Zirkel u. Rittertzratze.

Allstem . Volksbibliothek
öe§ Karlsruher MSmerhilsZsereiiis vom Roten Kreuz. Hebelstratze 1.
Geöffnet vom 2%. September an._ 15086 Die Verwaltung .

Karlsruher
Liederkranz .

ia
1141

Morgen
Sonntag , den Sl . «L M.,
nachmittags 3 Uhr beginnend
findet im grossen Saale des
„ Kühlen Krag “

Familien- Liederkranz
mit Tanzunterhaltung undKinder -
belustigungen statt, wozu die
geehrten Mitglieder nebst Fami¬
lienangehörigen freundlichst ein¬
geladen werden . 15110

Der Torstand .

Zur weiteren Förderung der vom Pfadfinderkorps verfolgten Be¬
strebungen und der größeren Belebung desselben, hat sich hier eine
weitere Abteilung unter dem Namen : B38315

Psadsinderbund „ Allzeit bereit"
gebildet. Der neue Bund wendet sich hiermit an die Eltern unserer
Jugend und an die in Betracht kommenden Vereine mit der Bitte um
Förderung ihrer Bestrebung dadurch, daß dem Bund eine zahlreiche
Jugend zugeführt wird . Anmeldungen sind zu richten an :

Arnold Göpfrich
Winterftratze 21. 1 . Stock._ Fasanenplatz 7, 2, Stock.

Vereinliirn :jue
" " "

joIMiiIIiif
Karlsruhe .

Die Turnkursefür Damen und Kinder beginnen am 1. Oktoberund dauern bis 1. August 1914 mit Ausnahme der Schulferien .
Uebungszeiten jeden Mittwoch und Samstag

von 3—4 Uhr : Turn - und Tanzkurs für kleine Mädchen und Knaben ,
» 4—5 „ Turn - und Tanzkurs für größere Mädchen und Knaben ,
» 5—6 „ I. Damenkurs (für Anfängerinnen ),
» 6—7 „ IL Damenkurs ,
„ 7—8 , III. D a m e n k u r s.

Leiter der Damenkurse: Herr Obertumlehrer Eeonhardt , Assistent an
der Großh. Tumlehrbildungsanstalt

Leiterin der Kinderkurse : Fräulein A. Zahn , Lehrerin.
Diese Kurse finden in der Turnhalle der fioetheschule , Gartenstraße 5, statt

Preise der Kurse : Mitglieder entrichten15 Mk ., Nichtmitglieder 20 Mk.Der Beitrag wird ln der ersten Turnstunde erhoben .Tarnkurse für erwerbstätige Frauen und Mädchen
Mittwoch von 8 , l2—91l3 Uhrin der Turnhalle der Töchterschule , Kreuzstraße 15 .Preis : Mk. 10.— in halbjährlichen Raten zu bezahlen .Auskunft wird erteilt und Anmeldungen werden angenommen:

Täglich von 2—8 Uhr bei Fräulein Specht , Matthystraße 13 und täglich von3—4 Uhr hei Frau Dr. Stemberg, Hirschstraße 39. 14881
_ Der Vorstand .

Durlach .
RestMatim zum „SchlHchen

".
Zu der am 21. u . 22 . Septbr . stattfindenden

MM
-

Kirchweihe
"

MW
halte ich meine große Lokalitäten bestens
empfohlen. Für reme Oberländer Weine .Wild und Geflügel , div . Braten , ist bestens

2 gesorgt. Ferner empfehle ff. Lager - n . Export -
vier , aus der Brauerei Printz Karlsruhe, hell

und dunkel . — Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein 15106
Robert Kurse .

Burahof
.

Sonntag , den 21 . September , nachmittags 4 Uhr : NtadgML ‘öltttci 'fll ) .

Gute Verpflegung. Eintritt frei. Inh . Fritz Boss .

Hotel und Restaurant
zum goldenen Ochsen.
Spezialausschank des Augustinerbräus , München

Schlachffag .
Ab 5 Uhr die beliebten Schlachtplatten .

Sonntags Spezialität ;
Echte Münchner Weiss - und Bratwürste .

Im ObergeschoB gemütliche Weinzimmer .
12535* G. Pircher .

I. PrivaHanzlehr-Institut
Georg Grosskopf
33 Herrenstrasse 33 . 13863*
— Gefl . Anmeldungen erbeten. —

Nachmittags - und Abend-Kurse . Einzelunterricht

Verkauf S
Vorzüglich erhaltene 15108 .2 .1

Salon -Einrichtung in hell Mahagoni .
Auzusehen vormittags . Boeilhstratze 20, II.

Tragödie einer Japanern (nach
John L. Long und David Belaseo)

in 3 Akten
von L . Jllica und G . Giacosa
Deutsch von Alfred Brüggemann .

Musik von Giacomo Puccini .
Musikal. Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Cho-Cho -San , genannt

Butterflp Gisella Tercs .
Suzuki , Cho- Cho-Sans

Dienerin M . Mosel-Tomschik .
Kate Linkerton Marg . Bruntsch.
F . B. Linkerton , Leut¬

nant in der Marine
der U. S . A. HanS Siewert .

Sharpletz , Konsul der
Vereinigten Staaten
in Nagasaki Jan v . Gorkom .

Goro Nakodo Hans Bussard.
Der Fürst Aamandori F . Mechler.
Nakuside Eug . Kalnbach.
Der Kaiserliche Kom .

miffär Jos . Grötzinger.
Der Standesbeamte Karl Arras .
Die Mutter Cho-Cho-

Sans Emilie Klumvp.
Onkel Bonze Franz Roha.
Die Tante Magd. Bauer .
Die Base Frieda Meyer.
Verwandte , Freunde u . Freundin¬
nen von Cho-Cho -San ; Diener .
Nagasaki. — In unserer Zeit .

Anfang 7 Uhr. Ende geg. 1410 Uhr
Abendkasse von AI Uhr an.

Hohr Preise .
Der freie Eintritt ist ausgehoben.

Für die Instandsetzung der
Herbst-Garderobe
empfiehlt sich die Färberei u . cbem.
Waschanst :;ltvorm . Kd .PriiitzA .-G .

Telephon Nr. 63. 13955
Filialen in allen Stadtteilen.

Der Seiden - Einkauf ist Vertrauenssache . Unsere fast unbeschwerten

für Blusen , Kleider und Besätze
sind ausgesuchte Garantie - Qualitäten . Neueste
Modezeitschriften , Nachweis wirklich guter Kleider¬
macherinnen , fachkundige , interessevolle Bedienung
■■ finden Sie nur im Spezialhaus ,=

18096

InstitntBoltz SgSs ;.Jlmenau i . Thür . Prosp. frei’
. «-«s,

Heirat .
Fräulein , Ende 20, kath ., statt !.

Figur , sehr tüchtig im Haushalt ,25 000 JC Verm ., wünscht sich mit
Herrn in entsprech . Stellung oder
Geschäft zu verheirat . Gewerbsm.Vermittler ausgeschloff . Strengste
Diskretion zugesichert .

Offerten unter Nr . B32015 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Evangl . Fräulein , 33 Jahre , mit
eigenem Haus und Geschäft, sucht
zwecks späterer

Heirat
die Bekanntschaft eines soliden,älteren Herrn mit edeldenkendem ,aufrichtigem Charakter , Witwer
mit einem Kind nicht ausgeschp

Zuschriften vorerst erbeten unt .A . Z. 80 B33219 an die Exped.der „ Bcch. Presse"
._Einheirat

in gutgeh . Metzgerei u. Wurstlerei
i. bad. Oberl . Wittwe , 50 Jahre alt ,
kath . , Jt 90 UM.— Vermag. , wünscht
bald . Heirat durch Ludw . Will -
mann , Ehevermittl.-Jnstitut und
Liegensch .-Agentur , Freiburg i . B .
Rückporto ._ 6694a2.1

SW* heiraten
jeden Standes vermittelt reell
unter größter Verschwiegenheit:
Ehevermittl. - Institut Ludw .
Will mann , Freiburg i . B .,
Lehenstr. 20 . Geschäftsgründg.1886.
Beste Partien sind vorgemerkt.
Retourmarte beilegen. 6695al0 .1

Französin , 30 I ., alleinsteh., mit
14000 Vermög., wünscht gebild.
Herrn , der in der Lage ist, derselb.
ein sorgenlos. Heim bieten zu könn .,

zwecks Keirrtt
kennen zu lernen . Witwer ohne
Kind, nicht ausgeschloffen. Gefl.
Offerten unter Nr . B33235 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Tüchtiger Geschäftsmann, edgl .,30 Jahre alt , mit eigenem, gut¬
gehendem Geschäft , sucht mit evgl .
Fräulein , wenn auch vom Lande,mit Vermögen, zwecks
. m , *■ Heirat ■*
rn Verbindung zu trete,i .

Offerten , womöglich mit Bild ,
befördert die Exped . der „ Bad.
Presse" unter Nr . B33184 .

jetzt :
Kaiserstraße 124 b

vormals :
Perrinscher Laden.

dilegel
jetzt-

Kaiserstraße 124b .

Unsere werten Mitglieder
setzen wir hierdurch in Kennt¬
nis , daß unser lieber Kamerad

Jakob Naab
Veteran von ISTOiTI

nach kurzem, schwerem Leiden
gestern verschieden ist. !

: Die Beerdigung findet Sonn -
| tag nachmittag *42 Uhr statt
und bitten wir um zahlreiche
Beteiligung . 151001

Der Vorstand .

m
C. Seltener , Lesslilgstr . 56 II.
Ermittelungen , Beobachtungenu. Aus¬
kauf te aller Art im In - u. Ausland.

Heirats -
Gelegenheit

ist Herren und Damen , auch in den
ersten Kreisen , geboten. Streng
reell und diskret durch B33330
Frau Hl. Kiifoler,
Bureau für Ehevermittlung ,

Karlsruhe i . B., Herrenstraße 16. III.
^ Heiraten ^

werden von einer Dame unter
strengster Diskretion vermittelt .

Offerten unter Nr . B33249 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Sonntag , den 21. September .
2. Ahonnements- Vorstellung der

Abt. B (gelbe Abonnementskartenl .

Heirat.
Ingenieur , 27A Jahre , kath . , aus
guter Familie , wünscht mit Fräu¬
lein mit Vermögen, im Alter von
22—26 Jahre , das Lust und Liebe
zu eig . Geschäft auf dem Lande
hätte , zwecks Heirat in Verbindung
zu treten .

Gefl . Offert , unt . Nr . B33191 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.
Vermittl . verbeten . Anonym zweckl .

Lediger Aufseher, in angenehm.
Staatsst . , pensionsber., mit 5000 M
ersp . , alleinst . , kath . , 40 I ., v . saub.
Aeußern , sucht ein Fräulein zw .

Heirat
kennen zu lernen .

Offerten , nicht Anonym, mit An
gäbe d . Verhält , u . Nr . B33222 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Kinderl . Witwer , 40 I . , mit eig .
Haus u . gutem Einkom., wünscht
sich mit Fräul . od . Witwe ohn . K .
in gleichem Alter zu verh. Etwas
Vermögen erw. , aber nicht crford.

Offerten unter Nr . B33297 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

OffcrftnbUtt
ilft* . MAR5A6E1’

{§1Leipzig . Grösste
j . vcrbrcit .Heiraiszfg,Proti c-Nr, gratis.

Becker LEo ., Stratzburg-Rendorf.
Erstkl. Seiratsnackweis . B28014

Bessere Dame
wünscht Anschluß an

:cks
^ . . . ebensolche ,

zwecks Spaziergängen und Besuchs
von Konzert u . Theater , im Alter
von 26—28 Jahren . 3.2

Gefl. Offert ., womögl. mit Photo¬
graphie unter Nr . B33049 in der
Exped . der „Bad . Presse" abzugeb.

Knabenrad ,
Bls3328 Wilhelmstratze 8, 3. St .

Todes - Anz eige .
Gott hat es gefallen , meinen lieben Gatten,unsern geliebten Vater, Großvater, Schwiegervater ,Schwager und Onkel

Karl Kehlhofer
Wagenwärter a . D.

unerwartet rasch zu sich zu rufen.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Karlsruhe, den 20 . September 1913 .
Beerdigung findet Sonntag mittag 3 Iflir von

der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Karlstraße Nr - 18 . 15092

IrifflerieJiii St Maro, Mi
Den Kameraden die traurige Mitteilung
von dem Hinscheiden unseres langjähr .
Mitgliedes , Kamerad

Karl Kehlhofer
Wagenwärter a. D .

im 81 . Lebensjahre . 16102
Beerdigung : Sonntag , den 21 . Septb ., nachm. 3 Uhr.
Zu zahlreicher Beteiligung werden die Kameraden

ßeI,eten- Der Vorstand.

Danksagung .
Für die uns in überaus reichem Masse

bezeugte Teilnahme an dem schweren Ver¬
luste unseres lieben guten Gatten, Vaters,
Schwiegervaters und Grossvaters 15111

Karl Lünzmann
Haushofmeister Ihrer Kaiserlich. Hoheit der

Prinzessin Wilhelm von Baden

sagen wir unsern herzlichsten Dank.

Karlsruhe , den 20. Septbr . 1913.

Mosiäp
in Waggonlad ungen . 67L2a.3.1

Max Meyer , MaunUeim ,
Binnenhafenstr . 13. Telephon 1710 .

Nerkkmfen.
Sterbsall halber gutgehendes Agen¬
tur - Geschäft der Lebensmittelbr .
zu verkaufe». Off . unt . B33294 an

ie Exped . der „Bad . Presse" erb .
Mden-Mmi . fg £SS
von 9—14 Jahr , für 28 .tt zu vcrkf .
B3331 4 M artensir . k 5, 2. Hor .

SettrafaÖttQj,f 2 taSi,¥i
30 Mk . zu verkaufen . 3333327
Kriegstr . 152, Gartenhaus , 3 . St . L

Zu verkaufen
1 Büfett, 1 Sofa «. 1 Schreibtisch ,
alles noch wie neu, wegzugshalber.
B33302 Schillerstr >

' '
Singer » Schwing-

. . . . ■* schiff, so gut wre
neu , f. 48 jt mit Gar . zu verkaufen.
3333305 Riipvurrerstr . 88 , Part .

Zu verkaufe «
eine schöne 4teil . spanische Wand.
B33291 Schützenstratze 20 . HL

Polizeihund ,
UNDobermann -Rüde, 2

Polizeidienst ausgeb . , sÄhr guter .
Schutz - und Wachthnud, pretstoerck
abzugeben. ^ ^



43 ^ MevdbsM . Samstag , ven 2V . Ccpt. 1813. Vavixryr Krrkre . sene T3
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Moderne

Kontormöbei
in j e d e r Preislage I

Roynl-Hesiflrntnr
Eigene Fabrikation

auf Grund langjähriger Erfahrungen

ĜloOowski&d^
Karlsrobe, Kalserstr . 46.

Tel . Nr. 887

AHttPgl. BllMtckschirlt ArlsHe.
DaS Winter -Semester 1913/14 beginnt am Montag , den 3. No¬vember 1913, morgens 8 Uhr mit der Aufnahmeprüfung und Ein¬

weisung der Schüler .
Alle Anmeldungen sind , bei Vermeidung der Zurückweisung,schriftlich bis längstens 2. Oktober an die Direktion zu richten. ZurAufnahme in die unterste Klasse der Hochbautechnischen , bahn- und ttef-

bautechnischen , maschinenbautechnischen und elektrotechnischen Ab¬teilung ist das zurückgelegte 16. Lebensjahr , der Nachweis über Absol¬vierung der V . Klasse einer höheren Schule sGymnafium , Oberreal¬schule usw. ) oder einer der dreiklassigen Gewerbeschule und eine zwei¬jährige praktische Tätigkeit nötig . Ausnahmsweise werden auch tüch¬tige Schüler einer gewerblichen Fortbildungsschule zugelassen.Zur Aufnahme in die unterste Klaffe der Gewerbelehrer -Ab¬teilung wird das zurückgelegte 17. Lebensjahr , eine mindestens drei¬monatliche praktische Tätigkeit in einem 'größeren Baugeschäft undaußerdem entweder die erfolgte Aufnahme unter die Volksschulkandi¬daten oder die bedingungslose Reife für die 8 . Klasse einer höherenSchule verlangt .Alles Nähere ist aus dem Programm der Anstalt ersichtlich , wel¬ches das Sekretariat der Anstalt an Neueintretende , ebenso wie dieAnmeldeformulare für alle Aufnahmesuchende, unentgeltlich verab¬folgt. 12881Karlsruhe , im August 1913 .

Reliefoxyl
Mk ksuliklkwndl. Techttld. Schützen.

®«n Freunden häuslicher Kunstarbeiten wird durch
„Aeliefoxpl " das Aetzen kn einer absolut sicheren

handlichen Form zugänglich gemacht. Die Wirkung
ist ungewöhnlich schön und vornehm . Die Arbest
ist sehr leicht erlernbar und ju Geschenkenungeheuer
geeignet . — Nur kurze Zeit find in dem kunst-
goroerblichen Atelier , Bismarckstraße 41, 4. St .,
eine Anzahl Arbeiten in „Reliefoxyl " ausgestellt.
Zur Besichtigung der Gegenstände in dieser »teuen
Technik wird freundlichst eingeladen . — Atelier ist
täglich geöffnet von 11 — 1 und 3 — 6 Uhr .

(Sonntags ausgenommen) . 18031

Die Bayersiche Versiclmgsbank
Aktiengesellschaft ,vormals Versicherungsanstalten der Bayerischen Hypo¬theken - und Wechselbank , München

mit einem Aktienkapital von IO Millionen Mark and
Gesamtreserven ult 1912 im Betrage von über

121 Millionen Mark
empfiehlt sich zum Abschluss von
Feuerversicherungen m. Einschlussd. Blitz- u. ExplosionsrisikosVersicherungen gegen Mietverlnst infolge von Feuer , Blitz¬schlag , Explosion und Wasserleitungssehäden sowie Betriebs -

verlustversicherung ,
JEinbruchdiebstahlversichernngen , sowie Versicherungengegen Beraubung.
I,ebensversicherangen aller Art, mit und ohne Einschluss.)des InvaJitätsrisikos mit garantierter Prämienermäßigung undhoher Gewinnbeteiligung .JBeibrenten versieh erringen (sof.Unfallversicherungen (auch Reise _Haftpflchtversicherungen aller Art

bei kuL Versicherungsbedingungen und mäßigen Prämien.Nähere Auskünfte , sowie alle Drucksachen unverbindlich zu erhalt ,bei der Direktion in München , Ludwigstrasse 12, sowie sämtlichenGeneralagenten und Agenten . 4079a

p | | f | tf | ' Apparate erster Fabrikate , inIlvIMJ reichsterAuswahlu. in allen Preislagen von Mk. 5.50 anAlles Zubehör. Dunkelkammer zur Verfügung . Anleitung gratis .Hoerth , Daeschner & Cie, , Kaiserstraße 172.Wir empfehlen als günstigen Gelegenheitskauf einigeim Preise bedeutend zurückgesetzte Apparate . :: 12333 .9.3

TAPETEN
LAncrusta , lichtechte Tapeten, billigste Preise bei großer Auswahl .Reste im Preise herabgesetzt 13996

Karl Wagner, Karlsruhe,
Autofahrer iah« » »>>«

dem vorteilhaftesten Betriebsstoff für6.1 Personen - u . Lastautos sowieMotoren . 6705a

Endlich & Leis, Mannheim L.
Niederlage der deutschen Benzol-Vereinigung.

Rothe kJ Stern JU Suite
o |tdnmBfcr von

Antwerpen}

AuskllüstrrthMp
Bich, firaebener in Karlsruhe,Kaiseratrafie 215.

I. yi
Schwimmbad.

Für Damen u. Mädchen geöffnet
,Werktags vormittags 9—11
Uhr and nachmittags 2
bis 3/25 Uhr, sowie Freitags
v, 6— •/,8 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags . “

Für Herren u. Knaben geöffnet :
, Werktags vormittags von
V,8—9 Uhr und 11—2 Uhr
nachm . */a5—8 Uhr. Freitags
nachm, nur bis 6 Uhr , so¬
wie Samstag vorm . 11 Uhr
bis abends 9 Uhr und Sonn¬
tags V«8—12 Uhr , „ auch über
Mittag geöffnet “ . 13987

Guten bürgerlichen
WUl-WIllMS - «. Uei>Mld
finden Damen und Herren ab
1 . Oktober. B33156

Adler firatze 17, Anm . im Laden.

JUobeme

CQerirtge
9§mt ßötfaga, in afCen Sofbfarßenunt> 42 oecsdlieöenen Talons

uoefj GemcQt setjr oorteiitjaft M

L TCampfjues
Juwefier

gaiserstr . 207 . 'CefepQon 245fr

Darneir
finde» streng diskrete liebe¬volle Aufnahme bei deutscher

Hebamme. B«,,Witwe JL. Baer , Nancy ,Franke .) Rue Pasteur 3«.

^Prachtbettenl
Unterbett, Oberbett u . 2 Kissen, 1Vj-
Schläfer, hochf. rot, dicht. Daunen¬
köper mit 17 Pfd . Halbdaunen, das
Bett30M . Dasselbe mit prima Halb¬
daunen 35 M. Feinstes Daunenbett
40 M. 2 schlafe, kosten dieselb. 5 M.
mehr. Gar . . Umtauschod. Geldzur.
Preis!, über Betten, Federn, Inletts
ums. u. frei. Viele Dankschreiben.
Job . Parensen , Wcstf»!. Bettenfabrik ,

k Brakei Mo. 460 Kr. Höxter.

Eimeim -MMch
iRippchen, Kopfstücke, Schnauzen ,Ohren , fieifchige Beine ), frisch ge¬salzene, garant . hies. Ware , 10 Pfd .Postkollinur A 2.96. Kübel 25 u . 60
Pfd . Inhalt , Pfd . nur 29 Pfg .

Holsteiner Holländer Käse,saftig , kein Kunstprodukt, sondernNaturware , netto 9 Pfd . A 3.76 abhier unt . Nachn . Heinrich Krosmann ,Nortorf ( Holst . ) Nr. 633a . 6034a

wäscht am besten

GuteWmstbiliig !
Mettwurst z. Rohesten Pfd . 65
Kaiserjagdw. u . Preßkopf „ 85 4Plockwurst, rotfchn. Ware . 95 ^« alamiwnrst „ „ „ 95 .$
Servelatwurst „ „ „ 95 ^
sowie alle geräuch .Kochwnrstsortenzu billigen Preisen versenden jedesbeliebige Quant , per Nachnahme.Ausf . Preisl . gratis und franko.
Paul Asmann & Co. , Pirtumud 5§

OeftermärschLratze38-

Sütatsäie
HaodelsleDraRSlalt o. TöcMeriiaB&issc&nte

99Merkur
Karlsruhe

44

Kaiserstrasse 113 (Ecke Adlerstr .) Telephon SMS.
Brösstes und ältestes derartiges Institut am Platze. — la . Referenzen. — 8 Lehrer.
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern und Sprachen für Damen und Herren.

t. Oktober beginnen grössere 3 -, 4 -, 5 -, 6 - u. 8 -monatl. Kurse.

4 ?

Für junge Leute, die in eine kaufmännische Lehre treten sotten, besondere
Vorbereitungskurse.

Sachführung Stenographie
{einfache, doppelte , amerikan ., Qabelsberger und SloUe-Schrtylandwirtschaftliche .)
Maschinenschreiben 30 erstklassige Maschinen.

Schönschreiben .
Kauf in . Rechnen , Konto -Korrentwesen , Korrespondenz , Wechselletare u .Scheckkunde , Handelslelire , Rundschrift , Kontorarbeiten , Rank - undHörsenwesen etc . — Eintritt zu den einzelnen Fächern jederzeit

Dentech , englisch , französisch italienisch , spaniseh .
^frohQftmPn innnon I ülltün Bieieo unsere Tages - und Abendkurs« die günstigste Gelegenheit , sieholl öUöUlUOll juiiyuu LtGUluii diejenigen Kenntnisse und Fähigkeiten anzueignen, die nötig sind , ummit Erfolg auf jedem Büro tätig zu sein . Viele Hunderte unserer ehemaSgen Schüler und Schülerinnenbefinden sich heute in guten , passenden Stellungen , die sie zum grössten Teil durch Vermittlung derAnstalt erhielten .

Oie Leistungsfähigkeit unseres Instituts sowie die Beliebtheit unserer Kurse beweist die seitJahren steigende Schülerzahl. 14777Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf l
Kontoristinnenkurse i Buchhalterkurse !

Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fa
Prospekt gratis durd

Ausführliche Auskunft und

.. Friedrichsbad .’■£> -
^ lokale Fango -Applikationen

gegen Rheumatismus, Gicht , Neuralgie , Ischias,besonders wirksam zur Resorption alter Exsudate,namentlich bei chronischen Frauenkrankheiten.

Möbel , Betten , Polsterwaren
kaufen Sie sehr vorteilhaft , reell und billig bei

P . HirtGegr. 1878 Tel. 1340

(Inh. HL Trautwein )
14622 SUdstadt — Rüppurrerstrasse 36
Spezialhaus für gediegene Wohnungseinrichtungen

in allen Stilarten und Preislagen .
: Für Brautleute günstige Einkaufsquelle . = =
Eigene Polsterwerkstätte . Franko Lieferung.

Ich übernehme zwecks Kapital¬
anlage für eigene Rechnung zu
entsprechenden Kaufpreisen Hypo¬
theken . Güterzieler , Restkauf¬
schillinge , auch Erbteile in Forde¬
rungen und Liegenschaften .

Angebote mit Belegen erbeten
unter Nr . 8327000an die Expeditionder „Bad . Presse"

. 27,17

I verleiht an jeher«Rarfrfilri mann reell, diskr.KIRR AAHKRu , s^ ell 4077a
C , Griindler , ISei l in HO ,
Oranienstraße 165 a . Ratenrückz.
Kostenlose Ausk. Prov . erst bei
Auszahl . Tägl . eingeh. Dankschr.
(ArttttAM finden diskrete Aufnahme" ümbll und sorgsamste Verpfleg¬
ung im Privatentoindungsheimvon

Frau Müller , Hebeamme,
Straßburg i. Elf .,4414a.10 .8 Helenengasse 16.

Tafeläpfel
liefert franko Karlsruhe 100 Ztr .
zu 900 Mk . 2.2

Anfragen unter Nr . 6667a an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Harrs -Nerkauf .
Im Vorort Daxlanden ist ein

Haus , der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, mit Gas . Wasser ,Klosett und Garten um billigen
Preis zu verkaufen. Dasselbe hat
1 mal 3 Zimmer mit Küche und
2 mal 4 Zimmer je mit Küche.

Offerten unter Nr . B32836 andie Exved der „ Bad . Preste " erb .

Hausverkauf .
Im Vorort Bulach ist ein neues

Haus mit großem Garten billig
zu verkaufen. Dasselbe hat 1 mal
3 und 4 mal 2 Zimmer je mit
Küche und Speicher.

Offerten unter Nr . B32337 an
die Exped , der „ Bad . Presse" erb.

Küferholz,
eichenes un d eschenes , sowie ältere

Fässer
billig zu verkaufen . 16070 .2 .2
Öebr . Karrer ,

Rüpvurrerstr . 34.

Von der Reise zurück.
Sprechstunden 7» 9—*/,10 u. '/<3— '/,5 Uhr.
---------- Samstags und Sonntags nicht - ------

Karlsruhe .
14826

Dr. Cramer ,
homöopatischer Arzt.

Von der Reise zurück

Zahnarzt Kurz
Torbstrasse 1, B83271 Telephon 640 .

Von der Reise zurück
Dr. Theodor Sdiwab

Spezialarzt kür Hautkranke 14268.3.3
Westendstr . 61 beim Mühlburger Tor Telephon 2159

Erstklassiges Fabrikat in

KassenschräukeuWin m! 6MMen
Artikeln

14129
sowie sämtlichen Büro

liefert
J . C . Mosetter

Karlsruhe .

Verkaufe billig : kettenloses Da-
men-Fahrrad , Wiener Mahagoni -
Flügel , Nußbaum - Harmonium ,
Teppiche , neu . Smyrna , Brüffeler .Axminster, 4601350,300|400,2501300 ,1701236, 4 sehr große, starke, grün
polierte Warenschäfte, über 300
lang . 280 hoch, 70 tief , 1 kleine
Theke mit Schiebetüren , antiker
Schrank , Sekretär , 2 Flur -Garde¬
roben. Friedrichsplatz 8. Tele¬
phon 3116. Anzuseüen 9—1 und

13- 8 Uhr. 14854LL

stndanerkanntdie
besten im braten ,
backen und kochen
Fabrik n. Lager
Herreustr . 44 .

Tel . 2071 . .

Warmwasstzr-
Gasaiüomat»

für Badezimmer , Aerzte rc., nur
kürzere Heit in Betrieb gewesen,ist im Auftrag zu verkaufe «. 14006 *

Emil Schmidt n . ISoitj.,
Ingenieure , Hebelstr . 3.

Zu verkauf. 1 sehr gut erhalten .IIerd für Mk . 20 .—. » 33241
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Handel und Verkehr.
= Karlsruhe , 20 . Sept . Der Schiffsverkehr am hiesigen Rhein¬

hafen gestaltete sich in der Zeit vom 1b.—17. Sept . folgendermaßen :
Angekommen: mit Kohlen und Koks : Louise, Croßherzogin von
Baden , Anna Maria Harpen 26 . Elsa , Wilhelmine , Freiherr von
Stein , Caroline , Paul ; mit Pin eholz : Wilhelm ; mit Braunkohlen :
Raab Karcher 26 , Sofie Luise ; mit Stückgut : Vereinigung 11, Ba -
denia 41 ; mit Weißholz : Fendel 63 ; mit Weizen und Mais : Theo-
dorus . Abgegangen : mit Holz : Cum Deo , Adolfine , Katharina ,
Marg . Katharina : mit Stückgut : Badenia 40, Rhenus 8, Vereinigung
11, Rreeswyh ; leer ab : Wilhelmine , Dortelmann 9 , Maria Gertraud ,
Frkftr . Rhedereien 35, Frkftr . Rhedereien 27 , Maria , Christian , Wil¬
helm und Philipp , Math . Stinnes 43, Felsen Petri , Wilhelm .

c= Charbin , 20 . Sept . (Tel .) In der Handelsstadt Nigguta
in der Mandschurei vernichtete eine Feuersbrunst 800 Häuser.
Viele Handelsfirmen erlitten bedeutende Verluste.

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgedeilt d . Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karlfriedrichftr . 22:

• Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Donnerstag „Aachen"
. in Rio de Janeiro ; am Freitag „Franken " in Brisbane , „Schlesien"
in Antwerpen , „Prinz Eitel Friedrich" in Antwerpen , „Güttingen "
in Sydney . Abgegangen am Freitag „Coburg" von Vigo , „Scharn¬
horst" von Aden, „Prinz Heinrich" von Neapel , „Barbarossa " von
Neapel ; am Samstag „Prinz Sigismund " von Sydney , „Pommern "
von Albany .

Telegraphische Kursberichte

185 .
' /,

Frankfurt a. M.
(Anfangs -Kurse .)

vst . Kred.-Akt. 199. ' /.
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
.Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse .)
Wechsel Amsterd. 168.25

Antw .-Br . 80.333

152. -/,
27? /.

v
w 79.875

20.420
20.40
80 .875
80.825
80.65
84.60

5%.
16. 15
84.90
76.05

Italien
London

k vista
» Paris
» Vista

'
M Schweiz
„ Wien

iPrivatdiskont
INapoleons
3K>% 9fetdj§anL
3% .

t8%% Pr . Kons. 84.90
Osterr . Goldr . 89 .50
4% Russen 1880 89.30
4% Serben 81 .50
Ungar . Goldr . 85.40
Badische Bank 133.—
Darmstädt . Bank116. '/«
Deutsche Bank 249.—
Diskonto Kom . 185. -/,
Dresdner Bank 149. -

,,
Oster. Länderbk. 133. '/,

' Rhein . Kreditbk. 126. ' / ,
iSchaafh . Bkver. 107 . -/,Wiener Bkver. 132 .-/,
! Ottomanenbank 126.—
Doch. Gußstahl 123. ' /,
Laurahütte 172.—

! Gelsenkirchen 183. ' /,
/ Harpener 191. '/,

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
! Tendenz : ruhig .

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

vom 20. September .
Banken.

Rhein . Kreditbk. 126.50
Südd . Disk . -Gef.111.20

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gußstahl 223 .' /,
Harp . Bergbau 191 . '/,
Phönix Bergbau 258.' /,
Hb.-A. Pakets . 145. '/,
Nordd. Lloyd 125 . '/,

Jndnstriewerte .
Zem . Heidelberg145.25
B. Anil .-Sodaf . 542 .50
D . Gold. u . Sil -

ber -Sch .-A . 602 .—
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 300.50
Allg . Elekt. - Ges . 21t / .
Schuckert Elektr. 153. -s,M .-F . Badenia 145.—

dto. Durlach 137,50
dto . Gritzner 274.—
dto. Heid u .Neu327.—
dto. Karlsruher169 .80

Mot .F .Oberursel 164. ' /.
Zellst.F . Waldhof215.20
Z.-F . Waghäusel205. ' /j
^ Nachbörse .
Vst. Kred. -Akt. 199. '/,
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank 149 . -/ ,

97.75

98.50
84.90

97.25

.% NeichSanl .
unk. bis 1918

i% Reichsanl.
unk. bis 1925

dto.
% Pr . Schabfch .

unk. bis 1917
% dto. Konfols

unk. bis 1918 97.70
% dto. Konfols

unk. bis 1925 98.40
i^ Adto .Konsols 84 .70
■.% Bad . v. 1901 - .—
1% bto. 1908/09 —
\% dto. 1911/21 96 .60
\% dto. 1923 97.70

. abg.i .fl . 97.-
„ i . »4k 92

1892/94 87.90
1900 86.40

%% » 1902
y,% , 1904 85 .80
% <fo „ 1907
^LRuss . Staats
reute v. 1902 91.50

% Türken , neue 88. '/,
%ilng . Kronen¬
rente V. 1910 82 .50

Ark. 400 Fr .-L.167.—
^ >RH. Hyp.-Bk.
Pfdbr . 21 »5.—
dto. 1923 95.60

%% dto. 1914 83. -

7370 <

Nat .-B . f . Dtschl.117 .- ,,
Canada Pacific 234 . '/,
Allg . Elekt. - Ges . 2 >4. °/,
Boch. Gußstahl 223. ' /,

.ttsch -Luxemb. 146 . ' /,

249.—
185 . '/,

152.
27. '/.

116. '/,
248.' /,
185. *!,
149.12

9«.%
224.-
171 .’/,
190 . %

Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : ruhig
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Vst . Kred.- Akt. 199 . '/,Berl . Hand .-Ges . — .—
Kom . -Disk .-Bk. 108.*/,
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Balt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : ungleichm.
Berlin . Schlutzkurfi

Tendenz : behauptet.
Privatdiskont : 5-/, —

Staatspapiere «ad
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. bis 1918 97.80

4% Reichsanleihe
unk. bis 1925 98.40

dto. 84.60
3% . 76.10
4% Pr . Schatzsch

unk . bis 1917 97.30
4% Pr . Konfols

unk. bis 1918 97.80
4% Pr . Konfols

unk. bis 1925 —
3% % Pr . Kons . 84 60
Vfa dto. Konfols 75.90
4% B . Aul . 1901 96.-
4% dto. V. 1911 96 .—
4<Jo dto . 1923 97.70
3K %bto . ver. —
3K % &to. Ö. 1892 85.60
3% %Mo. b. 1904 —
3 ^ % bto . b. 1907
Pest. llng . Kom . .

Bank-Pfdbr . 86.
Pest . Ung. Kom .-

Bank-Oblig . 86.70
Ultimo-Kurse.

Vst . Kredit -Anst.199. '/,
Diskonto Kom . I85 .V,
Dresdner Bank 149.%

172 . '/.
183. ' /,
190 . %
259 .*/,
170. '/,
und

Laurahätte
Gelsenkirchen
Harpener
Phönix
Dynamit -Trust

Verschiedene
Jndnstriewerte .

Ruff. Bk. f. a .Hdl.157.20
Südd . Diskont . 111.—
Brauerei Sinner250 .
Bruchsal Masch . 345.—
D . Gas -Gl .-Ges. 511.—D . Waff .-Mun . 619. ' /,
Gritzner -Masch . 275.50
Schuckert -Elekt. 153. —
Siem . u. Halske 216.50
41$ % Ung. L .-B. 0 . -
Rufs. Not. 100 91216,05

Nachbörse ,
Ost . Kred.-Anst. 199. '/,Berl . Hand .-Ges, —.—
Deutsche Bank 248.-/,
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Lombarden
Balt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr vorm.)
Ost. Kred.-Akt. 628 . -
^ anderbank 521, —
Vien. Bankver. —.—
Staatsbahn 701.—" "mbarden 130 .—
Marknoten 118 .10

' - djfcl Paris 95.51
Ost. Kronenrente 82 .10
Ost . Papierrente 85.—

. Silberrente 85.—
Ung. Goldrente 101,65
Uttg. Kronenr . 81.30
Alpine 881.—Skoda 821 . %
Ost . konv. Rente —,—

Tendenz : schwach.

185. V«
149 .%

28.%
96.%

224.—
172. ' /.
183. ' , ,
191 .—

Paris .
3% frz . Rente 89.47
4% Italiener —,—

Spanier 92.80
4% Türken unif . 88.20Türk . Lose — _
Banque Ottom . 65ll—
Rio Tinto 20 .06

Tendenz : träge .
London .

Amalgamated ri */
Chartered *
De Beers
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchison komm .
Goerz u . Co.
Chicago Milw .
Denver pref.
Louisville Nashv. 141
Union Pacific ! 65 '/,U. St . Steel kom. 67 %
Pennsylvania 58 %
Rock Jsl . Comp. 17 '/,
South .Pac .Shar . 96 ' / .

Tendenz : stetig.

1 %
20"/..

2 -' , .-
2*% ,
6°. -.
8—

98*/,*/«
111—

21*/,

Mrlen -Mochenberickt.
(Eigenbericht der . Bad. Presse" .)

X Karlsruhe , 19. Sept . Die bei Wochenbeginn weit verbreitete
^Annahme , daß die Entwickelung der Geldverhältnisse es der Reichsbank
gestatten dürfte , im Oktober zu einer Diskontermäßigung zu schreiten’— was man bisher für ganz undenkbar gehalten hatte — verlieh der
zuversichtlichen Aufiaffung des Marktes einen neuen kräftigen Auf-

Mrvuvg . Die Folge war vor allem .eine weitere erhebliche Steigerung
der 3 pröz. Reichsanleihe , welche hauptsächlich von spekulativer Seite
wohl im Hrfiblick auf die in Aussicht genommenen Anlagekänfe zum
Oktober-Terchin in großen Posten aus dem Markt genommen wurden .
Die Aufwärtsbewegung der Reichsanleihe , eine nach dem so langen
und scharfen Niedergang höchst erfreuliche Erscheinung, wirkte stimu¬
lierend auf die Hörigen Märkte . Weitere Anregungen boten sich aus
der Festigkeit der Rewyorker Börse, aus den günstigeren Berichten
über den amerikanischen und einheimischen Eisenmarkt und aus der
Preiserhöhung für Kupfer , welche die Hoffnung weckte, daß auch eine
Besserung der Eisenpreise eintreten werde. Die günstige Stimmung
kam insbesondere auf dem Gebiete der Montanaktien zum Ausdruck

Es erfolgten umfassende Deckungs - und Meinungskäufe , welche eine
starke Eeschäftsbelebung herbeiführten . Besonders begehrt waren
Phönix , aber auch Rombacher, Eelsenkirchner Aumetz Friede , Deutsch -
Luxemburger erfreuten sich reger Nachfrage. Ferner wurden Bochumer
aus dem Berkehr genommen mit Rücksicht auf die bedeutende Quote
des Werkes an Eisenbahnmaterial und Laura auf günstige Abschluß¬
gerüchte . Elektrische Werte zogen lebhaftes Interesse auf fich infolge
eines Berichtes , wonach die Auftragsbestände bei den großen Werken
zurzeit wesentlich höher seien als im Vorjahre und daß die Arbeiter¬
zahl eine bedeutende Vermehrung erfahren haben . Namentlich
Schuckert wurden stark gekauft. Auch Schiffahrtsaktien kamen in
Gunst ; Gerüchte wollten wissen , daß eine Einigung zwischen der Ham-
burg -Amerika-Linre und dem Norddeutschen Lloyd für nicht ferne Zeit
in Aussicht genommen werden dürfe . Von Eisenbahnaktien lagen
Canada Pacific , Anatolier , Prince Henri , Orientbahnen und Lübeck-
VLchener recht fest. Größeres Interesse zeigte sich auf einem schon
lange Zeit schwer darniederliegenden Marktgebiete , nämlich den
Terrainpapieren , was mit der erwarteten Erleichterung des Geld-
standes in Zusammenhang gebracht wird . Für Banken herrschte gute
Meinung ; besonders begehrt waren Handelsanteile , Deutsche Bank,Nationalbank , ebenso die russtschen Gattungen .

llm Wochenmitte trat plötzlich eine Ernüchterung ein , veranlaßt
durch den Rückgang der 3proz . Reichsanleihe . Es stellten sich Be¬
denken über die weitere Entwickelung am Geldmarkt ein . zumal Lon¬
don ein Anziehen des Privatdiskontsatzes meldete und Befürchtungen
austauchten , daß die Bank von England ihre Rate in die Höhe setzen
werde, wenngleich man an eine solche Maßnahme nicht glauben wollte .

Außerdem wurde bekannt , daß der Stahlwerksverband nicht nur di,Trägerpreise , sondern auch die Preise für Halbzeug ermäßigt hat , waz
naturgemäß Montanpapiere ungünstig beeinflußte . Daraufhin wur¬den Posttionslösungen vorger ommen ; indessen hielt stch das Angebotund ebenso die Kursrückgänge in engen Grenzen .

Im Vergleich zu >>en Notizen von heute vor 8 Tagen habe,
Bochumer 4 Proz . gewonnen ; Harpener und Phönix 1 Proz ., Deutsch-
Luxemburger 1 % Proz . , Schuckert 3 Proz Ferner stiegen Deutsch,
Easglühlicht 17 Proz . , Haid 6. Neu 3 Proz . , Karlsruher Maschinen¬
bau 8 Proz . , wogegen Maschinenfabrik Bruchsal 3'/, Proz . verloren ,Sinner 1% Proz ., Deutsche Mafien - und Munitionsfabriken 4Vi Proz^
Deutsche Gold- und Silberscheideanstalt 2 Proz . , Waghäuseler 4 ProzVon Transportaktien profilierten Canada Pacific 3 Proz ., Hamburg,
Amerika-Linie und Lloyd 2-/» Proz . .

Das Bankhaus

Veit L. Homburger, Karlsruhes
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Baaklach einschlagenden
Geschäfte . 18686,

Schr
So «
a. 2

II
arlsrulxe

■ ui

Telephon 264

empfieht
ihre

gleichmässig
vorzüglichen

II. Hell
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen .

Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .

KinderltFaiihheitEii jeder frl
behandelt durch

Naturheilkunde
R. Schneider , Rüppurrerstr .10,11
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe

und Umgegend . 11238*
Anatomisch und physiologisch gebildet.

lieber 20jähr . Erfahrungen .
13 Jahre hier am Platze . — Teleph . !741.
Sprechz . bis 9 Uhr , 1— 4, Sonnt , b. 11U.

Abbruch der Güterhalle , Eilgut¬
halle» Kyanisieranstalt , Abortge¬
bäude im alten Bahnhof Durlach
öffentlich zu versteigern. Beding¬
ungen auf unserem Baubüro in
Durlach , altes Aufnahmegebäude,
1 . Stock , zur Einsicht . Versteige¬
rung an Ort und Stelle Mittwoch,
den 1. Oktober 1913 , vormittags
10 Uhr. Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Karlsruhe , den 20 . Sept . 1913 .
Grohh. Bahnbauinspektion I.Wer

eint Stelle Mt,
eine Stelle in ücrgcbenliot,
etwas jn knien sacht,
etwas i« aerkaasea hat,
inseriert am erfolgreichsten «ud

billigsten i« ver

Badischen Presse
Expedition :

Ecket Lammstraste und Kirkel .

Zithcrfpiel.
Hiesiger Zitherverein führt ab

1 . Oki. einen Lehrkurs für jeder¬
mann ein unter Leitung eines
Fachlehrers . Die Zither können
beschafft werden. Näheres unter
Offerte Nr . 15091 an die Expedition
der „Badischen Preffe " .

Fräulein
sucht engl. Konversation . Ev . Aus¬
tausch m. sranz . Sprache . Offert ,
unt . Nr . 2333335 an die Exped . der
„Badischen Preffe .

"
_

Einige gebrauchte

Pianos
empfiehlt 14925

Jöhs . ScHlaile
Karlsruhe i . B ., Douglasstraße 24 .

KrMöMunSMsthMer
jeder Größe

empfiehlt
Küferei und

Tküblerei
GeorgDörner
Bürgerstr . 13.
Reparaturen

schnell und billig ._ 8333321

Geld
I auf I. U. 11. Hypotheken !

SUCflt

August Schmitt
t Hypothekenbüro . Hirschstr . 43
Karlsruhe . Teleph . 2117 . 9.2 |

Heirat . wi5a
Stattl . Dame . Ans . 40 . m. 80 000 ^

Perm , nebst 8000 .4: jährl . Einkomm.,in Straßburg , wünscht sich mit hoch -
anaes. Herrn , pensionsber. od. sonst
paff , stattl . Herrn , nach Straßburg
zu verehel. Arrangement sofort.
Offert , m. näh . Angab. erbitte uut .
i . 4219 a . d . Annonc.-Exp. Haasenstein
& Vogler A.- G. , Straßburg i. E.

Fianino ,
gespieltes, erstklaff . Instrument , zu
kaufen gesucht. Vorhandenes gut
erh. Tafelklavier muß eventl. in
Zahlung genommen werden.

Offerten mit Ana. d . Fabr . und
des Preises unter Nr . 2333233 an
die Exped . der . Bad . Presse" erb.

Damenrads
gut erhaltenes , zu kaufen gesucht.

Angebote unter Nr . 2333298 an
die Exped . der „ Bad . Preffe ."

Ich suche allererstklassige
Blenheim-Spamels
oder King -Charles.

überhaupt deren verwandte Raffen
und kleinen weißen
gwerg-Seidenpudel

mit prima Stammbaum . Ich re¬
flektiere aber nur auf allererstklas¬
sige Tiere . Gest. Angebote mit
Preis -, Altersangabe und genauen
Angaben an 6724a

Paul Thiersch , 3tn <t.

Warenschrank
mit Schiebefenster » u. I>» «leu ‘
tisch , fast neu , billig z« verkauf .

Zu erfragen 15109
Lachnerstraste II , Part , links.

Z« verkaufen :
B332553 Hirschgeweihe6 M,

1 Papageibuch 2 M.
1 St . Georgstaler 1624 10 M
3 Taler Preußen 1706, 90 , 1818
nur 10 M. Kaiserstr . 58 , II . , r ,IM-Hannouika* u »vv neu , Iil umden brll . Preis von 10 M. abzugeb.Ludwig- Wilhelmstr . 12 . U„ lks .

2 vollständige Betten , massiv , eine
Waschkommode , 1 Nachttisch , Herd
billig zu verkaufe». Moltkestr. 137,vis -a-vis d . Artilleriekas . B33290

Jagdflinte Drilling , fetirmt , wird billig verkauft . B33234
1. 1 Markurafenstr . 16, Laden.

Herrenfahrrad
mit Freilauf und Rücktrittbremse,gut erhalten mit allem Zubehör ,sowie ein Knabenlernrad für nur
15 Mark bei B33325

Fiseher , Karlstraste 45 , L

Luxus - Herrenfahrrad
Freil ., bereits n . neu . bill. zu verk.freil ., bereits n . neu , bill. zu verk.333313 Baumeisterstr . 38 , pari .

Herrenfahrrad
Marke Jockey , gut erh. , mit allem
Zubehör billrg zu verkaufen.2333256 Adlerstraße 4. Stb . III .

Herren -Fahrrad , sehr gut erhalt .,für 2b M abzugeben. Beiertheim.Eäzilienstr . 4 , II . , rechts. B33288

0
Rormäner -

Stnte . bjährig ,
Herr u. Bauer ,
unter aller Ga¬
rantie . B33231
Sof -enstr .129.

Abteilung f. Stellenvermitllung .
Für Prinzipale und Mitglieder

kostenfrei.
Bewerbungsformulare
gratis und franko .

Stets Bewerber aus den meisten
Branchen angemeldet.

Wegen Einzug meines Gehilfen
zum Milrtär suche ich bis 1. oder
15. Oktober einen nüchternen , ehrl.

Gehilfen
für ständige Arbeit . 6720a.2.1

Johann Baumann ,
Kaminfegermeister ,
Boxbera (Baden ).

Mermml iw 8eli>
verdienen durch Vermittlung von
Lebensversicherungen. — Höchste
Provision . — Adressen - Aufgabe,
Empfehlung genügt , streng diskrete
Behandlung wird zugesichert . 2.1

Offerten unter Nr . 2333261 an
E ,

. ' -die Expedition der «Bad . Preffe " .

i ,
Altrenommierte Versicherungs-Aktien-Gesellschaft (Leben-, Unfall,

Haftpflichtversicherung) sucht zur Unterstützung ihres General - Agenten
für daS Grobherzogtum Baden einen

Organisationsbeamten
der bereits in Organisation und Akquisition den Nachweis seiuei
Befähigung für den Außendienst erbracht hat. Neben 0

hshem Gehalt "WA
werden Provisionen und Produktions - Remuneration vergütet .

Energischem Fachmann mit guten Beziehungen in Baden bietet
sich hier eine

seltene Gelegenheit
zur Erlangung einer wirklich aussichtsreichen , gut dotierten StellungAusführliche Offerten erbeten unter I \ R . K . 435 an Kudof
Mosse , Stuttgart .

init l
* 3
der ,

6522a

Wünschen Sie
eine wirklich lukrative

Vcrsandiiliale :

6712

zu übernehmen ? Streng reelle Sache, passend f. Jedermann . Keinerl .
Kenntn . noch Kapital erford . Geschäft wird kompl . einger . Gr .
Reklame auf uns . Kosten . Anttell. kann als Haupt - od . Nebenberuf
erfolg . Risiko ausgeschl. 100% Reinverdienst . Auskunft kostenlos ."fetten unter „Versandstelle " best Daube & Co . , Köln 0. Rh . !

Damen Besserer ßlnenüe (Sttidjle sich Werarls
Berfandstelle und Lehranstalt i . moderner Stickerei .
Originalmuster geg. 50 ^

in_23riefntarlen .
Hiiller , Leivzig -Li. 4, LeutzscherKr .i3.

Wir suchen auf unser Büro zum
möglichst sofortigen Eintritt ernen

jwip lann
der im Stenographieren u . Maschi¬
nenschreiben perfekt ist.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 15075 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten . 2.1
JP Junger Mann ”UC
auch Dame , findet sof . angenehme
Bürotätigkeit , einige hundert Mark
erford . Kenntniffe nicht notwendig.

Offert , snb A . H ., bal "
gernd Bad.-Baden.

Men - BesttziUligW '
für Buchhalter!

Welcher Buchhalter oder Korre¬
spondent ist geneigt als Neben-
beschäft . einem hies . D/anufakturw -
Bersandgeschäft abends v. 6 oder
7 Uhr ab, die schriftlich . Arbeiten
zu erledigen . Bewerber mit engl.
Arbeitszeit bevorzugt . Offerier
mit Angabe der Hauptbeschäfiigunkunter Nr . 15080 an die Expedrtioi
der „ Bad . Presse"

._ 2.f

Kontoristin
gesucht , welche perfekt im Maschi -

0 Sternenschreiben und Stenographie ist.
)ffc ‘ . . . 'Offerte mit Angabe seitheriger

Tätigkeit unter Nr . B33248 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

6707aFeuer
Versicherung .

Jüngerer Beamter v . mittlerer
General -Agentur per sofort gesucht .
Off. m. Ang. des Alters u . der Ge-
haltsanspr . unt . ß . 955 F . M .
an Rudolf Mofse . Mannheim .

Alte Deutsche Verficherungs -
Aktien -Gesellschaft mit anerkannt
vorzüglichen Einrichtungen der
Lebens -. Unfall - und Haftvsticht -
vranche hat eine

Magentur
für den hiesigen Platz u . Umgebung
zu vergeben. Bewerbern , die be¬
fähigt sind den Ausbau des Ge¬
schäftes in den besseren Kreisen zu
fördern , wird nebst hoher Provision
auch ein angemessenes Fixum ge¬
währt . Unterstützung durch tücht.
Fachmann und Organisationsbüro
zugesichert . 6550a

Offerten unter B 934 F . M .
»dolf Masse . Mannheim .an

Tücht. Darlehensvermittl . f. anges.
Firma sofort gesucht . Off. Postlager -
karte20S8vböneberg-8ertin. 6710a4.1

Metwerüch ».. _ gleichv .welch.Stand .
fllrtAttfttP d. Landleute kenn ., als
AökiUsil » Vertrauenspers . gesucht .
Außer mtl . 150 Ji hohe Prov . Off.
„Existenz 150" HallelS . II. 117 . °'«a

Feuerversicherung .
Mannheimer Gen . - Agtr. alter

Ges. (dir . Verw.) sncht jung .
Ltonzipieulen .

Offerten mit Gehaltsford , unter
R . 895 Jnvalidendank Mann¬
heim. 6723a

3llioiincnieii»SnniDiltt
für vornehme hochangeseheneZest-
schrift der Ausstattungs » Branche
sogleich gesucht . Leichte Arbeü,
sehr guter Verdienst.

Offerten unter Nr. 6731a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten.

Owiiew, [« “SST,fK |
Reparateur ist, f. meinen Luxus » IReparateur ist, f. meinen Luxusund Lastwagen per 25. Sept . gr '
16087Huno Landauer. Kaiserstr . >4k >
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Gross
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lucht

baldig
verbu
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tion
Suche Monteur für

Dampfbackosenba «.
mit guten Zeugnissen. Offerten u. "
Nr . 6729a befördert die Exped. der SC;
„Bad . Presse".

Tüchtiges Schlosser
sucht

M . Lange ,
Stefauienstr . 21.

an
Maler -Gehilfe
selbständiges Arbeiten gewöhnt,

in Holz, Marmor und Deroratior
findet dauernde Beschäftiaung /

Offerten unter Nr . B33311 an
die Exped. der „Bad . Preffe ".

mit E
Press«

I»:«

TWgerPackerj
24a sowie

MagWiers
möglichst m. Branchekcnr
nisten zum sosortige « Est . .tritt für dauernde
lang gesucht.

Hans Sönnichfen
! Großhandlung elektrotech - j

nischer Bedarfsartikel
Stratzburg i . E . j_

^ rodu
eiuges

Zuverläss ., stadtkundig. B33l26k '

DrolschKenKukscher
kann eintreten . Fasaueuftr . 4»

der ül
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6522a

Rk. 438 Abendblatt. Samsrug . Ser «r?« ISIS- AaOttäjK Vr - j, fr . BtiU 15

Stickereien , Gardinen , Waschseide sowie alle zarten Stoffe , die keine rauhe Behandlung ? beiro
Waschen vertragen , werden vollkommen rein, blendend weiss und wie neu durch

Persil das selbsttätige Waschmittel
wäscht von selbst , ohne Reiben und Bürsten , daher grösste Schonung des Gewebes .Bester Ersatz für Rasenbleiche .

Uebarall erbSltlich, niemals lose, o* m Original-Paketen. »j » Dl ' L C JHENKEL &. Co., DÜSSELDORF . Ruch Fabrikanten der allbatiabtw liCllKCl 8 Dl61Cll " tSOQSi
- J fSSI

Sorgenlose Existenz!
Mit 3000 M bar sind jährlich 8—10000 Jt leicht zu verdienen .

Gchnellentschlossene , repräs . Herren oder Damen wollen sich melden
Sonntag und Montag bei dem Kaiserlich Chinesischen Postdirektor
a. D. R» r>«m8lrl, Hotel Germania . Karlsruhe._ 6711a

i

Wir suchen

tüchtige Reisebeamte
e Fixum , Provision und Spesen Erprobte Fachleute

en bei Besetzung des Postens in erster Linre ,n Betracht.
Aber auch Nichtfachleute können nach vorheriger Einarbeitung
Berückfichtigung finden. Das Einkommen des Reisebeamten
wird sich bei Erreichung guter Leistungen auf

ea. Mk. 4000.— p. a.
stellen. Bei höheren Leistungen kann sich das „ Einkommen
bedeutend erhöhen. Offerten mit Lebenslauf , möglichst unter
Beifügung einer Photographie , erbeten an die ^ _

Nürnberger Lebensversicherungs -Bank 21.«©.
8708a in Nürnberg . »

Einträgliche Vertretung.
Alte deutsche , eingeführte Fenerverstcherungs -Gesellschaft hat ihre

General -Agentur
unter günstigen Bedingungen Zu vergeben.
)fferten unter Nr . 6698a an dre Expedit,cm

wrt Inkasso für Karlsruhe ..
Jntereffenten belieben Offerten

der . Badischen Presse' einzureichen

712 .

nnerl .
. Gr .
iberuf
enlos .
n. Rh.

f !
c Sorte

Neben
akturw..
. 6 oder
Arbeite»
rit engl
Offerte»
äftigun«
pedltior
_ 21

intlei
ne Zeit-
Brauch
! Arbeit?

r an dir
erbeten.

iba«
erten u. ^
ched. der ^

Für den Ausbau ans er es Geschäftes
suchen wir einen geeigneten

Reisebeamten
der Baden

6634»
and die

Verhältnisse genau
keimt, and mit anseren

Branchen genOgend vertrant ist.
„ FBEIA “ , Bremen-Berliner

Versiclienings-Aktien- Gesellschaft ,
SnMhrektion Freiburg I. Br., Moltkestr . 19.

Alte erstkl . deutsche Lebensversicherungsgesellschaft sucht einenaut eingeführten , rührigen Herrn als

Großer Jnkaffobestand ist vorhanden . Kaution erforderlich . Be¬werber , die sich für den weiteren Ausbau des Geschäftes verpflichten,wollen Angebote einreichen an Haaseustein & Bögler , A. -G .. Karls¬
ruhe i. B . unter H . 2450 F . 15101

Seit 85 Jahren bestehende und wohlbekannte
Toilette -, Seifen - «nd Parfümerie - Fabrik
,ucht für de« dortigen Platz und Umgegend einen tüchtigen

baldigst zu engagieren . Da mit dieser Vertretung größeres Inkassoverbunden ist . mutz dementsprechende Sicherheit gestellt werden.
Gefl. Offerten mit ausführlichen Details unter D , H . 398 anRndoif Mosse , Dresden , erbeten . 6680a

Altangesehene, deutsche eingeführte Aeuerversicheruugs - Gesell -
cum Baden einen tüchtigen, in Organ i--echaft sucht für das Grc' ' Wion und Akquisition

Ife
ewöhnt.
oratior
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Inspektor
AuSführt . Bewerbungen mit rnögl. Aufgabe von Referenzen und

« tt Gehaltsansprüchen unter Nr . 6699a an die Expedition der „Bad.
Preffe" erbeten . Diskretion zugefichert .

Alte BerfichernngsgefeMchaftKarlsruhe fleißigen Herrn als
mit allen Branchen sucht für

Aussenbeamten
gegen festes Gehalt und Spesen oder Provision zu engagieren,

rchleute werde « angelernt .
nnter Nr . B33259 an die Exped. der „Bad . Presse"

Unabhängige Existenz
bietet die

B3312S
cher
tK» 4.

lukrativeVertretung
erst« Fi
em Stade

traut . Geschaslsgewandte Bewerber , welche über
apital von 3—5000 Mark verfügen , wollen aus »

_, „B Angebot richten unter Z. W. 6325 an Haafen «
L Bögler . A .-G ^ Karlsruhe . 6563a

Produkte in
eingeführten

gSfühige Dachpappeufabrik sucht für den Verkauf ihrer
arlSruhe und Umgegendrührigen , bei der Kundschaft gut

Vertreter
hex über geeigneten Lagerraum verfügt . Angebote usukr -•
Mt düc Expedition der ^Badischen Presse erbtten.

Kaufmann. Verein für
weibliche Angestellte,

Bereinsabend jeden Montag .
Kostenlose Stellenvermittlung sü

Mitglieder und Prinzipale .

Jüngere tüchtige

mvnkeure
für elektr. Licht - u . Schwachstrom-
Anlagen gesucht von 6726 ,

Hermann Klehe k Söhne ,
Baden -Baden .

HMMe -GeW .
Zeugnissen.. !1<
1 . Oktober
gesucht .

Zu erfragen

sofort oder s
in dauernde

im Kontor
10 u . 11 Uhr oder schriftliche Offerte

iUUJ / liuijt IMI |IUI1V»U+ u»

Arbeiter
verheiratet , mittl . Alters , der mii
Gartenarbeiten vertraut ist. Woh¬
nung u . Gartenanteil vorhanden .
Eintritt MitteOktober . Meldungen
unter Nr . 6718a an eie Exped. der
„Bad . Presse" erbeten.

findet dauernde , lohnende Beschütz
tigung in der Fabrik . Außerdem
suche Handnäherinnen für He '
arbeit . Nur hier wohnende wo
sich melden 1!
jL. Kitgcn , Militäreffektenfa

Adlerstratze 26.

Fräulein gesucht
mit guter Schulbildung und von

Charakter , die sich im Schreib
wareusache ausbilden möchte .

Schriftliche Angebote erbeten ar
Müller & Gräff.

Braves , fl . u . ehrliches !
gesucht per 1 . Oktbr . zu kl. ‘
9933169_ Kroueufiras 52.

Tüchtige Köchin
mit guten Zeugnissen auf 1. Ok>
gesucht. Zu melden Häudelstr . 15 .bei Krau Rittm . Bürklin . 16118

per 1 . Oktober ISIS gesucht .
öMulsrim, Sous Mannt

b . Eberbach i. Baden.
Aufs Land (Bezirk Straßburg

i./E .) wird von alleinstehend
Herrn tüchtige, evangl.

Haushälterin
p . 1 . Okt . ges. Selbige muß in der
guten Küche durchaus perfekt und
mit allen vorkommenden Hausar
beiten vertraut sein.

Ausführl . Off . uni . F . St . 7317
an Rudolf Mosse . Straßburg i. Elf

«suche per 1 . Oktober für mein
Weinrestaurant
Köchin oder Mädchen

d . als Beiköchin im Hotel od . beff.
Nest , tätig war .

Offerten mit Phot . u. Lohnanspr .unt . Nr . 6661a an die Exped . der
„ Bad . Presse" .
. wuchtig . , zuvcrl . Mädcbenrn allen Häusl. Arbeiten erfahren ,das etwas kochen kann, zu kl . Farn ,auf 1. od . 15 . Okt. gesucht . Weiter¬
bildung i . Kochen möglich . B33267

Näheres Sofienflratz e 1401 .~ H

Nr. 6669a
/ VW

Mädchen gebucht .
das schon in Stellung lvar und
Zeugnis besitzt, per 1 . Oktober.

Roonstraße 11 , 2 . Stock . B33269
Gesucht auf 1. Oktober für nach¬

mittags . eventl. auch für tagsüberein best. Kindermädchen, das etwas
nähen kann. Zu erfragen Wendt-
stratze 1 . 1 . Stock , von 2—5 Uhr.

Gesucht auf 1 . Oktober braves
Mädchen

das selbständig gut bürgerlich kochenkann und alle häuslichen Arbeiten
mitverrichtet .15057 .2 .2 Seoanstrasse 20 .

Suche auf I . oder 15. Okt. wegenErkrankung meines Mädchens einbraves ehrliches Mädchen nichtunter 17 Jahren für häusliche Ar¬beiten . Zu erfragen B33227.2.2Kaiserallee 148 , 2 . Stock.
Nach Gttliuqen 1 . Oktober tücht.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht .

Fr« hlWlmmi voll Lattorff ,
Cleve . 6716a.2.1

Senilersll.-8esillh.
Suche für mein Cafö mit

Weinstube per sofort ein ge¬wandtes und intelligentes
Fräulein , angenehme Er¬
scheinung, Alter nicht unter
20 Jahre . Persönliche Vor-
stellung erwünscht. 6728a.2.1

Off. mit Photographie an
Lake ttimmelstsin ,

Pforzheim . Telephon 1698 .

Gesucht 1. Oktober
flink ., saub . Mädchen ,
welches gut kochen kann und Haus -
arbeit mit übernimmt . B33293

Frau Oberstleutnant v. Linstow,
Moltkestraße 2 , Kadettenhaus .

Jüngeres Mädchen vom
Lande , für kleine Familie gesucht.Eintritt sofort oder 1. Oktober.

Kaiserstratze 66 III . B33252

Tüchtig. Mädchen
das auch kochen kann in besseres
Haus nach Bühl baldigst gesucht .

Offerten postlagernd Buhl R .O . 1000 . 6725a
Gesetzt . Alleinmädchen , das gut

bürgerlich kochen kann und Haus¬arbeit pünktlich besorgt, zu kleiner
Familie auf 1 . Oktober gesucht.16085 .2 .1 Hübschstratze 8. III.

Gesucht zum 15. Ott . von allein¬
stehender, leidender Dame nachauswärts solides , gesundes , selbst¬
ständiges 2.1

Mädchen
für Küche und Hausarbeit . Gefl.
Offerten mit Zeugnisabschriftenu . Lohnansprüchen unt . Nr . 6717a
an die Exped . der „Bad . Preffe " erb.
Ji § ? ' ÜUften,dient hat , sof. od . auf 1 . Okt. gesucht .B33142.3. 1 Göthestratze 45 . IV.

Mädchen-Gesuch.
Auf 1 . Oktober wird tücktigeSMädcheu für gut bürgerl . Kücheals Alleinmädchen gesucht . Lohn

25—30 Ji Gute Zeugnisse erforl .B33332 Kaiserstr . 158,3 . St .
Gesetzt. Alleinmädchen,
tüchtiges, das gut bürgerl . kochenkann, Zimmer - und Hausarbeit
pünktl . besorgt u . gut empfohlen ist
zu kl. Familie auf 1. Okt. gesucht .

Räh . Westendstr. 56 , Part . B83308
Gesucht zu 2 Damen für sofortoder 1 . Oktober solid ., fletß . , evgl .Mädchen "WO

von 18—20 Jahren für häuslicheArbeit , auch vom Lande. B33301
Näheres Kochstraße 5 II .

Lehrmädchen
für mein Wäsche -Atelier gesucht.A. H. Rotschild ,

Kaiserstraße 167 . 15103

Keine Ininenschneli>erln
sucht sum 1 . Oktober 15097

2 Lehrmädchen
Näh. Kaiserstratze 124 b , I . r .

Junger Hochbautechniker .
gelernter Maurer , 2 Semester Bau¬
gewerkschule , mit Büropraxis , sucht
auf 1 . Oktober Stellung .

Offerten unter Nr . 3333309 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb.
Mg. M !. AMIer itit
Nebenverdienst d . Eintrag , von
Büchern a . « amstag od . abends.

Gefl. Offerten unter 3tr . 3333275
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

nwbelbranchekundig, sucht Stellung
per 1 . Oktober für Büro u . Verkauf,evtl, als Kontorist in anderer
Branche. 2.2

Offerwsr unter Nr . B33088 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Lüchl
'
ige Buchhalteriu

»nd Kassiererin
auch amerik . Ehst., längs . Tätigt ., ls .
Zeugn ., engl- Sprache, sucht Engag .evtl, als Sekret , oder Empfangsd .,
auch halbe Tage . Offert , n . A . Mouti ,pofsiaarrnd Baden- Baden . 2333082
ZAverläfstger Mann
strebsam, 25 I . alt , verh. , sucht
Vertrauensstellung , gleich welcherArt , sofort od . später . Gute Zeug¬
nisse stehen zur Verfügung .

Osferten unter Nr . B32850 andie Exred . „ der „Bad . Preffe " erb.

Gesucht auf 1 . Oktober für häus¬
liche Arbeiten ein braves , fleißiges

Mädchendas auch bürgerlich kochen kann.
\ Werubrennerstr . 521H. , kinks.

Junger Mann
der feine praktische Ausbildung in
einem Fabrikgeschäft genossen , in
Buchhaltung und Korrespondenz
durchaus bewandert , sucht sich per
1 . Oktober oder später zu verän
dein , auch nach auswärts .

Offerten unter Nr . B33299 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

■JßF ' Packer . "WO
Jung ., verh. Mann sucht sofort

dauernde Stellung .
Zu erfragen unter Nr . B83124

in oer Expeo . der „ Bad . Presse".

hochherrfchaftlichem Hause tätig
militärfrei , sicherer Fahrer mt
führertzchein 3 h, sucht auf 1. Okt.

auernde Stellung .
Offerten unter Nr . B33221 an

die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Wurstler ,
selbständig im Wirtschaftswesen ,
sucht Stellung in besserer

Wirtschaft .
Offerten unter Nr . B33310 an die

Exped. der „Bad . Preffe " erb.

per Ostern
Lehrstelle

ern 1914 bei tüchtigem
Zahnarzt gesucht.
Offerten unter Nr . B33246 a

die Exped. der „Bad . Preffe " .

Fräulein
29 I . alt , mehrere Jahre im Aus¬
land gew ., perf . i . deutsch . , franz .,
engl . Stenographie u . Maschineschr.sucht Stellung .

Gefl. Offerten unter Nr . B83334
an die Exped. der „Bad . Presse"

Fräulein
perfekt im Weißnähen , sucht Heim¬
arbeit . O-ffert . u . Nr . B33282 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Haushälterin
.gesetzt. Alters , uuabh. u . pflicht¬treu , wünscht Stellung bei älterem
Herrn oder in bess ., mutterl . Haus¬
halt . Zeugnisse vorhanden.

Gefl . Offert , unt . Nr . B33289 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.
Aelteres Fräulein sucht Stelle

als Krankenpflegerin , evtl, zu kl .Familie , od . auch älterem Herrn
od . Dame zur Führung des Haus¬
halts . Gute Zeugnisse steheu zuDiensten .

Offerten unter Nr . B33280 andie Exved. der „Bad . Presse" erb.

Aelteres lidjtn
mit bescheidenen Ansprüchen in
Kinderpflege erfahren , sucht Stelle
auf 1. od. 16. Oktober.

Adresse unt . Nr . B33250 an die
Exp, der „Bad . Presse" zu erfrag .

sucht entsprechendeBeschäOfferten unt . Nr . B33331 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

Junc >rr . kräftiger^ Mann ^
mit guter Schulbildung (3 Jahre
Gewerbeschule) sucht in einem
größeren Tiefbaugeschäft Stellung ,
zwecks praktischer Ausbildung fürden späteren Besuch einer Lau¬
gewerkschule .

Offerten unter Nr . 6719a an
die Exped. der »Bad . PreKe " eich.

Gutgehendes
ttHMIM «

wegen anderweitig . Unternehmens
per 1 . Oktober a . c. zu vermieten .Zur Uebernahme ca . 1000 Ji nötig .
Offerten unter Nr . B33307 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

- » »Äis & fiÄ » ii
Geschäft paffend, spottbillig zu ver¬
mieten . Offert , u . Nr . B33276 an
die Exped .^der „ Bad . Preffe " erb

Schöne grosse

8 Wmtt-WosNiig
auch für Bureaux geeignet , Ecke
Amalien - und Karlstr ., per 1. Ok-‘ : S« vermieten . Näheres im

n Amalienstr . 19. 11176*

Karlstrasse 30 .
. Stock , Vorderh ., 4 Zimmerwoh-
«ng mit Zubehör sofort zu verm.Näh , parterre daselbst . B33215

Karlstratze 75
14965

Näheres Vorderhaus 2. St . Iks.

2 . Stock rechts.
Näheres Vorderhaus

14956
l 3!mtnetm!puig mit W
2. Stock im Neubau Weltzien »
ftratze 5 sofort zu vermieten .
14764 .4 .3 X. Ditter, Goctbeslr . 31 .

Schöne 3 Zimmerwohnung in
freier Lage Mühlburgs ist per so¬
fort oder später zu vermieten .
Näh. b. Hausverwalt . Hardtftr 4.

Kronenstraße 1 ist im Seitenbau
eine 2 Zimmerwohuung mit Zn -
behör auf 1 . November zu verm.

Putlitzstraße 14 ist wegen Äer-
setzung eine schöne, große 3 Zlm»
merwohnung mit reich !. Zubehör
auf 1 . Oktober zu verm . B33260

Näheres parterre .
Zähringerstraße freund !. 5 Aim-
merwobnung mit reich !. Zubehör ,2. Stock, auf , 1. Oktober billig au
vermieten . Näh. Kaiserstratze 77,im Laden . _ 14025

Durlach.
Schöne 2 Zimmerwohnung in

der Nähe b . neuen Güterbahnhos
ist auf 1, Okt. od. später billig zu
verm . Nah. Waldstr. 55II . B33273

Wohn- u. Schlafzimmer
gut eingerichtet, zu mäßig . Preis
zu vermieten . 3333030.4.4

Putlitzstraße 3 , 1 . <& tod , rechts.
Ein gut möbl. Zimmer mit zwei

Betten an zwei anständige Arbei-
ter zu vermieten . B33254
Näh . Kriegstr. 36, 4 Trepp . , Vdhs.

Gut mobl . Zimmer
an solid . Herrn per 1 . Okt. zu ver¬
mieten . B33263

Augarteustraße 24 , Ecke Wil-
helmstr. , nahe dem neuen Bahnhof .

Zwei schöne, Helle , unmiibl. Zim¬
mer, 1 Treppe hoch , sowie ein
Mansardeuzimmer billig zu verm.

Adlerstratze 17 , 1 Treppe hoch .
Gut mSbl . Zimmer auf 1 . Okt.

zu vermieten . B38263
Steinstraße 10, 2 . Stock .

Möbl. Zimmer sofort oder spä¬
ter zu vermieten . B33274

Kaiserstraße 85, 4 . Stock .
Baumeisterstratze 39 ist ein leeres
Parterrezimmer zu verm . , kann
auch als Magazin verwendet wer,
den . Näh. Steinstr . 5 , pt. B33322

Baumeisterstraße 32, II . , sind 2
gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension per sofort oder^späterzu vermieten .

Bachftrasse 48 , 2. St ., find auf
sofort od. 1 . Oktober % gut möb¬
lierte Zimmer , auch einzeln , einesmit Schreibtisch, mit oder ohne
Pension , zu vermieten . B33326.2 .1

Gartenstraße Rr . 49, 4. Stock, istein schön, leeres Zimmer zu verm.auf sofort oder 1 . Oktober. B33283
Kaiserstraße 34, 2 Tr ., ist großes.gut möbl. Zimmer mit Schreib¬

tisch in ttch . Hause billigst zu der.miete» . B33317
Kaiserstratze 148 , 3 Trepp . , gegen¬über der Haiwtpost, ist gut möbl.Woh«. «nd Schlafzimmer sofort
zu vermieten . B33318

Kronenstraße 44, I ! . . Iks . . wird ein
anständiger Arbeiter als Mitbe¬
wohner in ein großes Zimmer
gesucht . _ 3533316

Rudolfstr . Rr. 11, Hths . , 3 . Stock.
ist ein einfach möbl. Zimmer so -
fort billig zu vermieten . B33258

Uhtandstrasse 22 » 2. St ., ist einmöbliertes Mansardenzimmer
billig zu vermieten . B33144.2 .2

Bittoriastrasse 22 , 1 Tr . , Ecke
Westendstr., schön möbl. behaglich.Zimmer wegen Versetzung per1. Oktob. zu vermieten . B33245

Nähe Adlerstraße , 1 . od. 2. Stock ,
1—2 geräumige . Helle , saubere
KE" Zimmer "Nk
für Kontor gesucht. Bevorzugt s.m . Dampfheiz, , elektr. Licht und
Telephon-Anschl. Off. u . Nr . 15076
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Atelier -Gesuch.
Kunstmaler sucht per sofort gut .Atelier . Offert , unter Nr . B33295

an die Exped. der „Bad . Presse .
"

Neuz. 4 Zimmer -Wohnung, freie
Lage, in Ettlingen oder Durlach
sofort gesucht.

Offerten mit Preis unter Nr .
B33118 an di« ExwL. der „Bad.Preffe " erbeten.

WZUMermIimg
Küche, Bad , und ein

möbliertes Zimmer
zum 1. Oktober gesucht. 6709a

Preisofferten . Baitakoff ’
Berlin , Linienftr . 146 b, Milofch.l geräumiges Zimmer
mit Küche von ruhiger kl. Familiein Nähe d . neuen Hauptbahnhofesper 1 . Nov . oder früher gesucht .Offerten unt . Nr . B33248 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten.
Mödi. Zimmer
mieten gesucht. Offert , mit Preis¬
angabe unter Nr . 15059 an die Ex-
pedition der „Bad . Preffe " erb.

Äunger Mann sucht zum 1 . Okt.
möbliertes Zimmer

evtl, mit voller Pension . Offerten
mit Preisang . unter Är . 3333323
an die Ex ped. ^ er „Bad . Preffe ".

Gesucht zwei möblierte Zimmer ,cventl. mit Wohnzimmer.
Offerte» unt « : Rr . SXfta an

die tzped . dLr »Bad . A« ie " « Li
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Karlsruhe Kaiserstr, 157
Grossh . Badischer — König !. Schwedischer und Kaiser!. Persischer Hoflieferant

Orient-Teppich -Haus

Da ich in diesem Frühjahr der einzige deutsche Einkäufer im Orient während des
Krieges war , ist es mir gelungen , große Partien prachtvoller Teppiche außerordentlich
billig zu erwerben , welche ich zu ebenso billigen Preisen dem Verkauf unterstelle .
Infolge der enormen Einkäufe , deren Höhe von keinem Geschäfte im
Großherzogtum Baden auch nur annähernd erreicht wird , bin ich weitaus

der Leistungsfähigste .

iu=

Einziges Spezialhaus in echten orientalischen
Teppichen im Großherzogtum Baden. 14516

Valentin Haitz
elektrotechnisches Geschäft

Tel . Nr. 2787 (ab l . OktNr . 691 ). Nuitsstrasse 18.
Zur kommenden Beleuchtungs -Saison sowie bei
Umzügen empfehle ich mein reichhaltig . Lager in

elektr . Beleuchtungskörpern
und Osram = Lampen X

Umänderung von Gaslampen und Lüster für elektr.
Licht bei billigster Berechnung.
Kein Laden, daher billige Preise. 13856

Obst- IS Gemüse-
Zeitung Heidelberg. Unentbehrlich
für Händler und Produzenten . Probe -
nummer gratis . Jährlich Mark 2.— ,

Billiges Möbel - Angebot.
Wegen maschineller Vergrößerung bin ich genötigt , mein Lager

z« räumen und gebe auf die ohnehin schon billigen Preise für Möbel
und Polsterwaren 10 —20 % Rabatt . 14853.6.3

IV Brautleuten "WU
wäre hiermit die günstigste Gelegenheit geboten, ihren Bedarf zu decken.

Hochachtungsvoll

L. Falkner , MdeWrmmi, Durlach .
Telephon 271. Pfinzftratze 31.

Zum Umzug
empfehle mein gut sortiertes Lager in

Oefen o. Herden
sowie sämtlichen Eisenwaren
für moderne Innendekoration .

Ph. Nagel, Kaiserstr. 55
— Telephon Nr. 3543 — 14678 .2.2

Eisenwarsn m WeMe Maoaain (Ir

Tanz -
InMtUt 14618

R . Lanömejler
Wohnu Gerwigstr. 1211

Kurse und
Einzelunterricht
Beim Saal Haltestelle der
Elektr . Gut bürg , billiges

Institut , da alle un»
nöt . Spesen umgehe.

Zur Herbsisaisoll
empfiehlt sich im

Sarnieren tum Äme»-.
Miiifr und KiM-We»
bei billigster Bedienung . B32744

Große Posten bessere

Hemn - MiiierslO-.
WelolS-, Wer-,
Loben- n. Wiimresle
sind enorm billig abzugeben. 14022

MM . 133, ITrem M
Ecke Kaiser - und Kreuzstratze

Eingang bei der kleinen Kirche .

Apfelwein
in hervorragender Qualität , aus

den besten Sorten gekeltert
per Liter 24 Pfg.

Reinettenwein
per Liter 28 psg.

liefert in Gebinden von 40 Ltr . an
Kar ! Jfili , Achern (Sailen)
Zahlreiche Anerkennungen aus
4.3 allen Geiellsekaftskrecsen . ««a

Reinert ’s Zahn -Atelier
Kaiserstr . 126 . — Telephon 2573 . 13113
Schonendste Behandlung nervöser u. ängstlicher Personen ,

Fast schmerzlos Zahnziehen. — Naturgetreuer Zahnersatz u . Plomben.

rLehr -Institut für Damenschneiderei.
Für Gefdiäfis - u. Familienbedarf . Schneiderinnen
können sich znr Meister - Prüfung vorbereiten.

Hermann Friedrich , Damen -Maßgefchäft.
Schütjenftraße 19. 13997 .13.10

| Uur eine Rettung gibt es fnr Zuckerkranke ! §
8 Jeder Patient verlang « die Broschüre : B32218 (S-Was mutz man tu«, um die Gefahre« der Jf!
ä , Zuckerkrankheit abzuweude » ? " 3 .
^ geg. Einsendung ö. b. S . Scheidig , Nürnberg , Postamt 7. M

Dem Verfasser, der über 6° !, Zucker ausschied, sollte noch vor 3
@ kurzem eine Zehe amputiert werden , doch verstand er es durch

seine Selbsthilfe , sich den Fuß gänzlich zu erhalten . «
— Der Erlös der Broschüre fließt wohltätigem Zwecke zu. — P

Uähmasehinen
sind die besten

sie nähen, sticken u . stopfen am schönsten .
Unterrichte kostenlos . Kataloge gratis .

Alleinige Niederlage 14012

Georg Mappes , Karlsruhe
Telephon 2264 . Karlfriedrichstr . 20.

Sofort lieferbar in beliebigen Teilen :
3 Lokomotiven 40 , 50 , 60 HP . ,

140 eiserne und hölzerne Rollwägen ,
6000 m gutes Schienengleise ,

2 Löffelbagger 1912 Menk &Hambrock .
Auch in Miete !

Gefl . Angebote sub F. St. TlSJCGOia an die Exp . d. Expedit-
der „Bad . Presse “. 3 .2

Bad. Invaliden 'I
Beld-Lntterie

Ziehung schon 7. Oktober
3328 Geldgew. und I Prämie |

bar Geld

370001
Mögl. Höchstgew.

150001
Hauptgewinn

lOOOO
3327 Gew. u. 1 Präm . barGeld

27000 «
LOSC 2 1 H. } PortooListe30̂
empf . Lotterie -Unternehmer

J. Stornier
Strafiburg 1. E ., .

Langestr . 107. 6312a
J Filiale : Kehl a.Rh.,Hauptstr. 47
| ln Karlsruhe : Cmrldöts ,

Hebelstrasee 11/16 ,

Kaufe 5832483
3 .3

fortwährend getr . Herren -n.Damen «
kleider, Schuhe, Weißzeug, MöLel,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme ins HauS.Sal .Gutmann , Zähringerstr .23.

jVlostäpfcl
20 Waggon , prima saure Qualität ,
sowie schöne große, saubere , halt¬
bare Tafeläpfel liefert zum
billigsten Preis vom 20. Sept . ab.
Jose ! Lindauer ,
2.2 Unteraromdach.
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